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Kalajew .
Petersburg » 13. Mai . ( Meldung der

Petersburger Telegraphen - Agenwr . ) Der
Senat hat daS Kaffationsgesuch Kalajews
verworfen und das Todesurteil bestätigt .

Die „ Tribüne Russe " veröffentlicht den Brief , den Kalajew , der

Richter des Großfürsten Sergius , nach seiner Verurteilung an seine

Genossen richtete . Seine Gesinnung erfüllt sicher an diesem Sonn »

tag , dem Tage der russischen Maifeier , alle Revolutionäre Rußlands .

„ Teure , unvergeßliche Freunde I Ich habe alles getan — Ihr

wißt es — , um am Tage des 4. /17 . Februar mein Ziel zu erreichen .

Ich bin glücklich im Bewußtsein , meine Pflicht erfüllt zu haben .

Ihr wißt , welches meine politischen Ucberzcugungen und die

Stärke meiner Gefühle sind : Keiner soll meinen Tod beweinen .

Ich habe mich ganz dem Kampf um die Befreiung der arbeitenden

Klasse gewidmet — ich billigte dem Zarismus keine Konzession zu .
Den Bestrebungen meines ganzen Leben » immer treu , war ich

der hohen Aufgabe , vor die mich der Protest der ganzen Nation gegen
die verhaßte Tyrannei stellte , würdig .

Mein Tod soll das durch die reine Idee begeisterte Werk

krönen .
Ein unermeßlich großer Triumph für den Sozialismus wird es

sein , wenn der weite Horizont sich dem russischen Volke und den

anderen Nationen , die alle daS Joch des Zarismus fühlen , öffnen
wird .

Von ganzem Herzen bin ich mit Euch .

Ihr wäret meine Stützen in schweren Augenblicken — mit Euch
teilte ich Freude und Leid . Wenn einst , am Gipfel des Triumphes
des freien Rußlands , Ihr Euch an mich erinnert , soll meine

revolutionäre Handlung Euch als Ausdruck meiner leidenschaftlichen
Liebe zum Volke und meiner stolzen Bewunderung für Euch er »

scheinen .

Nehmt mein Werk als Tribut meiner tiefen Zuneigung für

unsere Partei an , denn sie setzt würdig den „ Volkswillen " fort . ( Die
alte Partei der « Narodnaja Wolja " . )

Mein ganzes Leben scheint mir jetzt wie ein Traum . ES scheint

mir , daß alles , was mir geschehen ist , in Borahnung in mir schon

seit den Kinderjahren lebte , heimlich in meiner Seele reiste und

plötzlich in einer Flamme von Haß und Rache ausbrach .

Ich möchte Euch alle ein letztes Mal bei Namen rufen , meine

teuren Freunde .
Mein letzter Atemzug ist ein Abschiedsgruß an Euch und eine

unerschrockene Aufforderung zum Kampfe für die Befteiung .

Ich umarme Euch alle

S . Kalajew .
*

» *

Inzwischen ist da ? Blutzeugnis des Helden und Märtyrers für
dle Freiheit besiegelt worden : Am Vorabend des 1. Mai der russischen
Revolution haben russische Richter beschlossen , daß die gerechte Hin

richtung eines Verbrechers , wie des Großfürsten Sergius , ein Mord

sei , der am Galgen zu büßen sei .

Kalajew ist nunmehr rechtÄräftig verurteilt . — Vom Galgen
aber grüßt die Freiheit . . .

Der . Revolutionnaja Rossja ' entnehmen wir einige biographische

Einzelheiten über Kalajew :

Die Kindheit KalajewS wurde von zweierlei Erinnerungen be

leuchtet : von Familientraditionen , die von den Großvätern zu den
Vätern und von diesen zu den Kindern übergingen . DaS Volk hat
ja auch eigene Traditionen , die vielleicht sogar fester und stärker sind
als die Ueberlieferungen derer , die sich mit ihren Familienwappen
oder genealogischen Tabellen brüsten . Sein Vater stammt von
Bauern au » dem Kreise RiaschSk . Er war früher Knecht bei einer

Gutsbesitzerin , nachher wurde er Unteroffizier Im Kiewer Regiment
und in letzter Zeit diente er als Polizeirevieraufseher in Warschau .
In seine Familie hat er die Erinnerung der alten unreformierten

Ordnung , einen eingewurzelten Haß gegen daS schon geschwundene

LeibeigenschastSrecht und die bäuerliche Ehrlichkeit , die sogar während

seines Polizeidienstes andauerte , eingebracht .
Die Festigkeit seines Charakters , das fein entwickelte Pflicht »

bewußtsein und die fast grenzenlose Standhaftigkeit schuldet Kalajew

seinem Vater , dem Vater , der auch in der Poltzetuniform seine

menschliche Seele zu bewahren verstand .
Von der Mutter , die aus einer verarmten polnischen adeligen

Familie stammt , hat er andere Eigenschaften übernommen : den für
Eindrücke empfänglichen Charakter , künstlerische Anlagen und die für
ihn charakteristische , alles vergebende , reine und zarte Liebe zum
Volke .

Sein Geburtsort ist Warschau , jene Stadt , die mit ungeheueren
Strömen von Tränen übergössen und mit einem ganzen Ozean von
Volksblut überschwemmt ist . Jeder Stein in der Straße erinnerte

ihn an verzweifelte Tapferkeit und jedes Haus hatte seine unvergeß .
lichen Erinnerungen .

Der Sohn eines durch einen Kauftontrakt verhandelten Vaters
und einer Mutter , die die Leiden des polnischen Volkes nicht vergessen

hatte , mußte Revolutionär werden . Und dem revolutionären
Sozialismus blieb er treu während seines ganzen Lebens und ihn
begrüßte er , nachdem er zum Tobe verurteilt worden war .

Kalajew ist am 24 . Juni 1377 in Warschau geboren und im

Jahre 1388 bezog er — eine Ironie des Schicksals — das erste
Warschauer . . wohlgesinnte " und „musterhafte " Gymnasium . Aber
er ergab sich nicht dem Einflüsse dortiger „ Pädagogen " . Die

asiatischen Ideen der Orthodoxie , Selbstherrschast und des

PatriarchalismuS haben feine reichbegabte Natur nicht erstickt und

das Glockenspiel des byzantinisch - russischen Domes erweckte in ihm
nur Haß gegen die tatarisch - byzantinische Selbstherrschast . Aber mit
welchem Interesse verfolgte er , arm und hungrig zu Hause , und
gequält im Gymnasium , die russische und polnische Literatur , mit

welcher Freude las er die Literatur der polnischen sozialistischen
Partei , die ihm zufällig in die Hände geriet .

Im Jahre 1897 hat er das Gymnasium mit erstarktem Haß
gegen die Selbstherrschaft verlassen . Im Jahre 1897/98 hörte er
Vorlesungen in der historisch - philologischen Fakultät der Moskauer

Universität . Damals begann er zu schreiben und wurde Mitarbeiter

russischer und polnischer Zeitschriften . An die revolutionäre Be »

wegung schloß er sich noch nicht unmittelbar an . Im Herbst 1898
hörte er Jura in der Petersburger Universität und den ganzen
Winter hat er sich wieder nur mit der Wissenschaft beschäftigt . Im
Frühling 1899 brachen die großen Studentenunruhen aus , und
Kalajew hat an ihnen lebendig und bedeutsam teilgenommen . Er
schrieb und druckte Proklamationen , agitierte in der Universität , hielt
Reden und endlich trat er als Mitglied in das „ Organisations -
komitee " ein . Hier wurde er verhaftet , ins Gefängnis gesetzt und

nach drei Monaten auf zwei Jahre nach Jekaterinoslaw unter

polizeiliche Aufsicht verschickt . Hier hat er sich an das Komitee der

Sozialdemokratischen Partei angeschlossen . Nachdem er seine Strafe
abgebüßt und kurze Zeit in Warschau geweilt , ging er nach dem
Ausland . Im Januar 1992 kam er nach Lemberg . Er wollte eistig
studieren und lernen und ließ sich wieder an der Universität imma -

trikuliercn , wo er meistens Vorlesungen von der Geschichte und

Philosophie hörte .
Das Leben war ihm wie immer sehr schwer und er mußte sich

von seiner Hände Arbeit nähren : er übersetzte aus dem Russischen
inS Polnische oder umgekehrt , schrieb Korrespondenzen , gab Stunden .
Dies rettete ihn vor der Not und gab ihm die Möglichkeit , seine jäh
unterbrochenen Studien fortzusetzen .

Von Lemberg reiste er nach Berlin , aber unterwegs , in der

Grenzstadt Myslowitz , wurde er — Juli 1902 — von den preußischen
Behörden verhaftet . Man fand bei ihm einige Broschüren und
Nummern der „ Jskra " , und das genügte , daß man ihn nach drei

Wochen Haft der russischen Regierung ausliefert «, die ihn ins

Warschauer Gefängnis warf . Ueber diese völkerrechtswidrige AuS

lieferung in der Form einer Ausweisung ist im deutschen Reichstage

vielfach gesprochen worden .

Diese Haft war der Wendepunkt seines LebenS . Während er

bisher der antiterroristischen Sozialdemokratie zuneigte , wurde er von
nun an Terrorist . Die Ueberlieferungen der „ Narodnaja Wolja "
wurden seine Religion . Noch im Sommer desselben Jahres wurde

er freigelassen und bis zur Urteilsfällung nach Jaroslaw verschickt .
wo er sich mit literarischen Arbeiten beschäftigte und nun erst in

Verkehr mit Sozialisten - Revolutionären trat .

Wie seltsam es auch klingen mag , aber Gras Bülo « trägt , wie

diese biographische Darstellung beweist , in gewissem Betracht Schuld

an der Ermordung de « Großfürsten Sergius . In der Tat . weil

seine Politik in bezug auf Rußland nur darin besteht , daß er die

Unterstützung des russischen Absolutismus und die Sicherung der

ganzen Zarenfamilie übernommvio hat und zu diesem Zweck die

russischen „Anarchisten " verjagt , so mußte er auch den gefährlichen

Kalajew , bloß weil er einige „ unlegale " Broschüren bei sich hatte .

verhaften lassen . Auf diese Weise hat der deutsche Reichskanzler den

wissenschaftlich arbeitenden Sozialdemokraten in die Arme der terro -

ristischen Gruppe getrieben . Die widerwärtige Episode der Schnorrer

und Verschwörer , die Hetze gegen die Mandelstamm und Silberfarb

hat so unerwartet einen tragischen erschütternden Abschluß gefunden .

Graf Bülow selbst zwang dem „ Schnorrer und Verschwörer "
die Waffe in die Hand .

Am Mittwoch , den 2. Februar dieses Jahre », so schreibt daS

erwähnt « revolutionäre Organ noch , fand ein Ereignis statt ,

daS am deutlichsten die rührende Zartheit und angeborene Erhaben

hett der Gesinnung deS Manne » dartut , den man alz Mörder ver -

urteilt hat . Ihm wurde bekannt , daß an diesem Tage abends der

Großfürst Sergius nach der kaiserlichen Oper gehe . Mit der Bombe

in der Hand wartete Kalajew auf den Großfürsten . Als die Equipage

des Großfürsten erschien , hob er die Hand , um die Bombe zu werfen ,

um sie aber sofort sinken x<u lassen : in dem Wagen sahen außer dem

Großfürsten noch die Großfürstin Elisabeth und die Kinder des

Großfürsten Paul .
Er verschob den Plan auf eine Zeit , wo er allein den

Schuldigen treffen konnte .

politifcbe Uebcrftcbt .
Berlin , den 13 . Mai .

Parade - Kritik .
ES wurde gestern eine Parade - Kritik des Kaiser « auS Straßburg

mitgeteilt , die in der übermittelten Fassung allzu seltsam erschien .

Heute ist die „ Nordd . Allgem . Ztg . " „ zu der Erklärung ermächtigt .

daß in den fraglichen Mitteilungen die Worte Seiner Maiestat teuS

tendenziös entstellt , teils vollständig erfunden sind " .
Nun ist es ganz gewiß nicht erfreulich , daß gar auch Parade -

Kritiken zu den mannigfachen sonstigen Ansprachen deS Kaisers die

Oeffentlichkeit belasten solle ». Nachdem es aber geschehm , hätte das

RcgienlngSorgan besser getan , mitzuteilen , was der Kaiser wirklich

gesagt hat . da die angeblichen Aeußerungen im Inlands und Auslände

auffällig sind . _
Zugleich bringt die . . Straßburger Post " «ine ausführlichere

Wiedergabe jener Parade - Kritik , in welcher die schroffen Wendungen

gegen russische Lotterwirtschaft und gelbe Gefahr teil « gemildert ,
teils beseitigt sind , welche gleichwohl Aeußerungen enthält , auf die

sich einige
'

Beinerkuiigen mcht wohl umgehen lassen . Nach der

„ Str . Post " sagte ver oberste Kriegsherr in seiner längeren

Parade - Kritik :

vootvar licygui geyarren unorapsergeram
Mein Sohn hat mir erzahlt , wie die russischen Offiziere sämtliil
Kiautschou aufgekauft haben . Der Feldsoldat muß sich
karges Leben gewöhnen und darf nicht an sol

l "'die

Die jungen Leute müssen mehr herangekriegt werden . Sic
müssen tüchtig den Tag über arbeiten , dannt sie abends
ordentlich ermüdet sind und keinen erschlaffenden Ver -

gnügungen nachgehen können . Das Offizierkorps ist
der Kern des Heeres ; eS muß immer frisch erhalten bleiben , sonst
leidet daS Heer . Dafür bietet der jetzige Krieg wieder Bei -
spiele genug . DaS japanische Offizierkorps ist äußerst tüchtig und
hat sich wie auch der japanische Soldat voll bewährt . Das russische
Offizierkorps dagegen hat vollständig versagt , während der
" oldat sichgut gehalten undtapfergekämpft hat .

mrerzählt , wiedie russischenOffizierefämtlichenSettiii
sich an ein

solche Dinge
denken . Ueber T a k"t i k im Felde ist zu sagen , daß die Lehre »
deS Burcnkrirges sich in diesem Kriege bestätigt haben . Man darf
dem Feinde sich nicht als Ziel bieten , und bei Verteidigung und

Angriff darf man nicht erst auf Pioniere waren , sondern muß
selbst mit dem Spaten arbeiten können . Die Ruffen haben aus -

gezeichnete Verteidigungswerke hergestellt , wie sie kaum im Frieden
besser hergestellt werden können . Die von den Aeltesten bei uns
fast vergessenen Verteidigungsmittel wie Wolfsgruben und derart

sind wieder zu Ehren gekommen . Von allen das wichttgste ist Draht ,
dessen ausgiebige Anwendung durch die Russen den Japanern viel

Verluste beigebracht hat . Für die Oberleitung haben sich alte , viel -

fach nicht beachtete Lehren wieder verstärkt , vor allem darf der
Oberleiter bei diesen ausgedehnten Schlachtfeldern nicht in die

Front gehen ; dort hat er nur die Ueberstcht über das ihm
nächst gelegene Gebiet , verliert aber den Ueberblick und
Leitung des Ganzen vollständig . In der Schlacht bei Mulden hat
der russische Oberfeldherr , General K n r 0 p a t k i n den Fehler
gemacht , an die Front zu gehen . Der japanische Höchstkommandierende ,
Marschall O y a m a blieb weit hinter der Front und lenkte von
dort aus den gewaltig ausgedehnten Kampf ; er empfing tele -
graphisch Meldungen und gab telegraphisch Befehle ; er saß ruhig
da wie ein Schachspieler , der Zug für Zug sofort ausführen kann .
Letztere » war dem General Kuropatkin vollkommen versagt infolge
des Mangels eines guten Standortes .

Zu dem , was der Kaiser über die Fehler KuropatkinS und die

Strategie Oyamas gesagt haben soll , dazu bedarf es keiner außer -
ordentlichen militärischen Urteilskrast , daS sind im Grunde Selbst -
Verständlichkeiten . Wenn Kuropatkin tatsächlich den ihn vom Kaiser
»»geschriebenen Fehler beging , so ist eS mit seiner Feldherrnkunst
freilich noch unendlich schlimmer bestellt , als die ihm ungünsttgsten
Krittker bisher meinten .

Mcht uninteresiant ist dagegen , daß der Kaiser ausdrücklich
erklärt , eS hätten sich die Lehren deS Burenkriege » in
den Fragen der Feldtaktik auch im nlsfisch - japanischen Kriege be¬
stätigt . Es scheint danach , daß Anschaunngen , die von sozial -
demokratischer Seite seit sehr langen Jahren ver -
treten worden sind , sich nun auch unseren maßgebenden Militärs
so wuchtig aufdrängen , daß die stuhere spötttsche Abweisung sich in
Zustimmung verwandeln muß . Freilich ist eS dann doppelt be -
oauerlich , daß die Lehren der letzten Kriege noch immer nicht die
nöttge Nacheiferung in der deutsche » Armee herbeiführen . Die
geringen Aenderunaen , welche vor emigen Monaten durch kaiserliche
Order in der Feldoienstordnung getroffen sind , können keineswegs
als genügend verständige Berücksichtigung der Lehren au « jenen
Kriegen angesehen werden . Wenn der Kaiser von den Ursachen der
russischen Niederlagen spricht , so scheint er dabei völlig übersehen zu
haben , daß das Festhalten der russischen Armee an den alten ge -
schlossenen Formen deS Feldkampfes als eine der wesentlichsten an -
zusehen ist . Ja , auch die Japaner dürften ihre Verluste erheblich
vermindert haben , wenn sie nicht gleichfalls noch allzusehr die ge -
schlossenen Gefechtsformattonen betbehalten hätten .

Aeußerst auffällig bleiben die Aenßerwngrn deS Kaiser « über
die russische Armee . Während in jener ersten Faffung der

kaiserlichen Parade - Krittk da » schroffe Wort stand , „ daS rnsslsche
Heer sei durch Unsittlichkeit und Alkoholgenuß entnervt " , soll nun
der Kaiser tatsächlich gesagt haben , daS rus fische Offizier -
korpS habe vollständig versagt , während derSolvat sich gutgehalten und
tapfer gekämpft hat : der Hinweis auf Unsittlichkeit und Alkoholgenuß
scheint nur da « Offizierkorps getroffen zu haben . Die russischen Offiziere
sollen sogar in Kiautschou allen Sekt aufgekauft haben , — was , wte eS
scheint , von den deutschen Marineoffizieren sehr nnanaenehm empfunden
worden ist . Wenn das alles richtig ist , so erhebt damit der deutsche
Kaiser die denkbar schärfste Kritik gegen die herrschenden Klassen des
russischen Reiches . Wenn diese Klassen , auS denen das Oiftzierkorps
hervorgeht , derartig verderbt find , ivenn sie die Schuldigen sind , daß
Rußland im Kriege zusanimenbricht , wenn das Reich durch die
Korruptton und Unfähigkeit seiner regierenden Schichten den schmäh -
lichsten Niederlagen verfällt , so ist der Schluß nicht zurückzuweisen ,
daß das russische Volk , ans dem die Soldaten hervorgeben , die sich
gut gehalten und tapfer gekämpft haben , daß dieses Volk sich endlich
ver verderblichen Herrschaft jener Klassen erwehrt . Wenn der Kaiser
das gesagt hat , was man aus Sttaßbnrg übermittelt , so ist das nicht
mir eine Einmischung in ausländische Verhältnisse , wie sie Graf
Bülow der Sozialdemokratie al « polifisch « Verfehlung zurechnet ,
sondern eine , natürlich ungewollte , moralische Rechtserttgung der
russischen Revolutton .

Für die deutsche Armee ist das Wort des Kaiser « sehr be -
deutsam , daß die jungen Leute mehr herangekriegt werden müssen ,
daß sie den Tag Über tüchtig arbeiten müssen , um abend » ernnidet
zu sein und keinen erschlaffenden Vergnügungen nachgehen zu können .
Insofern diese Mitteilung die wirkliche Ansicht des Kaisers wieder -

ibt , so ist dagegen die allerentschtedenste
Zerwahrung einzulegen . AuS der Verderbnis des

russischen Offizierskorps können unmöglich Mensterschwerungen
für deutsche Soldaten gefolgert und anbefohlen werden .
Auch würde diese Ansicht des Kaiser » auf gründlicher
Berkennung der menschlichen Nawr beruhen . Gerade die ubermäßige
Strapazterung der Soldaten erzeugt die Neigung , die Mußestunden
in niedrigen Exzessen zu verbringen , ivährend vernünftige Schonung
der Kräfte die jungen Soldaten befähig », die freie Zeit zu besieren
Genüssen , zu geistiger und sittsamer EntWickelung und Kräftigung auf «
Zuwenden . Sollte die Anschauung wirklich bestehen , daß die Söhne
>eS deutschen Volkes im Militärrock noch mehr „herangekriegt " werden

sollen als bisher schon, so würde nur Verbitterung hervorgerufen
und di » Freudigkeit de » Dienstes vollends herabgedrückt werden . —



Im Abgeordnetenhause
stritten sich am Sonnabend die Jagdinteressenten lang und
breit über das Gesetz betreffend die Verwaltung gemeinschaft -
licher Jagdbezirke . Auch die Freisinnigen , die sich sonst so
gern als Bauernfreunde aufspielen , hatten nichts mehr da -

gegen , daß wie bisher auch in Zukunft die Jagd von dem
Gemeindevorsteher nach Gunst und Willkür in geheimem Ner -
fahren an den nächsten besten Gutsbesitzer zu billigen Preisen
verpachtet wird . Sie hatten zwischen erster und zweiter Lesung
ihren Antrag , daß der Zuschlag wenigstens an den Meist -
bietenden erfolgen solle , preisgegeben zugunsten eines schwäch -
lichen Kompromisses mit Herrenhaus , Regierung und den
konservativen Landjunkern des Abgeordnetenhauses , das diesen
wieder volle Freiheit ließ , die Bauern zu übervorteilen . Zum
Lohne dafür verspottete Herr v. Podbielski noch oben -
drein den freisinnig - magistralen Widerstand gegen das Fleisch -
beschaugesetz , der ebenso rasch erloschen sei. — Nach Annahme
dieses Gesetzes wurden die Sekundärbahnvorlage in dritter

Lesung und eine ganze Anzahl kleinerer Vorlagen erledigt .
Deren dritte Lesung und Petitionen stehen am Montag auf
der Tagesordnung .

�

Dcutfcbca Reich .

Politische Prozesse .
Um den Strafvollzug .

Der Anfang März vertagte ,. Plötze nsee - Prozeß " wird
am Montag vor der vierten Strafkammer des Landgerichts l wieder

aufgenommen werden . Es handelt sich um mehrere im „ Vorwärts "
und in der „ Zeit an , Montag " erschienene Artikel , in denen Miß -
stände des Strafvollzugs beleuchtet und an der Hand von Spezial -
fällen aus Plötzensee die Notwendigkeit einer Abhälfe gegen diese
Mißstände begründet wird .

Die Justizbehörde — oberster Chef ist Herr Schönstedt ! —

hat es für angemessen gehalten , die Kritik des heutigen Straf -
vollzugsshstems durch Beleidigungsklagen der Beamten und Aerzte
in Plötzensee beantlvorten zu lassen . Angeklagt sind unsere Genossen
und Redaktionskollegen Paul Büttner und Julius K a l i s k i ,
ferner der Redakteur der „ Zeit an , Montag " , Karl S ch n e i d t und
der Gewährsmann für die den Artikeln zugrunde liegenden Mten -

stücke , Journalist Ahrens .
Den Vorsitz wird wieder Landgerichtsdirektor Dr . Oppermann

führen . In der Reihe der Verteidiger wird Rechtsanwalt Heine , der

genötigt ist , in Trier zu verteidigen , durch Rechtsanwalt Dr . Heine -
mann ersetzt , im übrigen Ivird die Verteidigung wieder durch die

Rechtsanwälte Dr . Karl Liebknecht , Dr . Holpert und Dr . Löwenstein
geführt loerden . Die Nebenkläger werden durch Justizrat Wronker
und Rechtsanwalt Chodziesner vertreten sein .

Seitens der Angesagten wird die Zuständigkeit der vierten
Strafkammer bestritten . ' Ursprünglich lautete das Verfahren auf
Schneidt und Genossen , später wurde es seitens des Staatsanwalts

umrubriziert in Kalisli und Genossen , obschon Kaliski unter der

größeren Zahl von inkriminierten Artikeln nur einen einzigen ge -
zeichnet hat . Auf diese Art ist der Prozeß statt vor die siebente
oder achte Strafkammer vor die vierte gelangt , die als besonders
rigoros in politischen Prozessen gilt .

Saarabien .

Am Montag beginnt gleichfalls vor dem Landgericht Trier
erneut die Enthüllung saarabisch - fiskalischer Arbeiterherrlichkeit : Die

zweite Auflage des Prozesses Hilger - Krämer . Wie den Lesern
bekannt , ist der frühere siskalische Bergmann Krämer - Saarbrücken

wegen Abfassung und Verbreitung zweier Flugblätter angeklagt worden ,
in welchen er die Zustände im Saarbergbau , die bürgerliche Entrechtung
der Arbeiter schilderte und sie zur gewerkschaftlichen Organisation
aufforderte . Dadurch sollte er die königliche Bergwerksvcrwaltung
schwer beleidigt haben ; in deren Namen klagte der Direktor

Geheimer Bergrat H i l g e r , der auch als Nebenkläger austrat . Der

Prozeß spielte sich ab vor der Strafkammer Saarbrücken und

gestaltete sich zu einer Sensation durch die Enthüllungen , die er
über das „väterliche " Regiment des Fiskus in Saarabien brachte .
Aus dem Angeklagten wurde der Ankläger , das „soziale Königtum "
saß auf der Armensünderbank . Ueber den Prozeß hat der „ Vorwärts " -
Verlag als zeitgeschichtliches Dokument die Broschüre „ Saarabien
vor Gericht " herausgegeben .

Trotz des schwerwiegenden Belastungsmaterials fand der Saar -
brücker Gerichtshof doch die fiskalische Verwaltung frei von Schuld
und Fehl und erklärte sogar , Krämer habe wider besseres Wissen
verleumderische Behauptungen aufgestellt ; er wurde zu drei Monaten

Gefängnis verurteilt . Auf Revision hob das Reichsgericht das
Urteil auf und verwies die Sache — an das Trierer Landgericht .
Hauptsächlich geschah die Urteilsaufhebung zwar wegen formeller
Verstöße gegen die Prozeßordnung , aber das Reichsgericht tadelt

auch leise die nicht genügende Unterscheidung zwischen den be -

haupteten Tatsachen , deren statistische Unterlagen richtig
seien und den daraus gezogenen Schlüssen . Ferner gibt
das Reichsgericht zu erwägen , ob dem Angeklagten als

Beauftragten des Bergarbeiterverbandes nicht der § 193
des Strafgesetzbuchs als Schutz zuzubilligen sei . Insbesondere
die letztere Frage ist von höchstem Interesse für die Praxis der

Arbeitervertretung .
Die Verweisung der Sache nach Trier wird in Saarabien mit

Recht als eine Niederlage der klägerischen Partei betrachtet . In -
zwischen ist Geheimrat H i l g e r grollend aus dem Staatsdienst

geschieden ; er dirigiert jetzt die Laurahlltte in Oberschlesien . Der
Saarbrücker Staatsanwalt Dr . Freitag , der durch heftige Aus -

fälle gegen den Ultramontanismus lebhast auffiel , ist nach E l b e r -

feld versetzt .
Die Verteidigung Krämers hat wieder Rechtsanwalt W. Heine -

Berlin übernommen . Geladen sind zirka 139 Zeugen .
Wir werden also nochmals das saarabisch - fiskalische Idyll be -

wundern können , gerade zur rechten Zeit , um für den vom

Landtage verschandelten Bergarbeiterschutz weiteres

vortreffliches Material zu erhalten .

Die Euleniurgerei . Graf Botho zu Eulenburg , ehe -
maliger preußischer Minister und Mitglied des Herrenhauses , erklärt

in dem Blatte , das einst Hammerstein gesinnungsverwandt redigierte :
„ In der Schrift von Hans Leuß über den Freiherrn Wilhelm

v. Hammerstein wird erzählt , dieser habe in einer Versammlung
konservativer Notabeln mitgeteilt , daß bei dem Abgange des

Grafen Caprivi mir das Amt des Reichskanzlers angeboten worden

sei , ich dasselbe aber nur annehmen wolle , lvenn mir die Unter -

stützung aller Konservativen bei meiner Absicht gewiß sei . das all -

gemeine Wahlrecht auf einige Jahre zu suspendieren .
Ob eine solche Mitteilung seitens des Frhrn . v. Hammerstein

erfolgt fft , weiß ich nicht ; ihr Inhalt ist völlig unwahr . "
In der „ Nation " aber bestätigt Abg. v. G e r l a ch in aus -

flihrlicher Darstellung , daß tatsächlich , wie Leuß berichtet , Hammer -

stein im Ottober 1894 vor einer Versammlung konservativer und

christlich - sozialer Politiker jene Mitteilungen über da » Angebot des

Kanzleramts an Eulenburg und über die Absichten Eulenburgs gegen
das Reichstags - Wahlrecht gemacht hat .

Politisch ist übrigens der historische Vorgang von 1894 nicht
erheblich . Die Wahlrechtsfeindschaft der Eulenburge ist ohnehin
Taffache . _

Wie pensioniert wird .

Im „ B. T. " erzählt Oberst a. D. G a e d k e auS Anlaß der

Beratungen über die Militärpensionsgesetze , wie in der Armee

pensioniert wird :

„ Es ist vielleicht einmal erlaubt , mich selb st alsZeugen

führen , weil mein Fall durchaus typisch ist und nichts

besonders Auffälliges bietet . Ich erhielt also , als ich kurz bor
der Beförderung zum Brigadekommandeur stand , die Nachricht ,
daß der Kaiser mir eine Brigade nicht geben wolle , und zu -
gleich den Befehl , daraufhin meine Entschlüsse
mitzuteilen . Dieser Wink , der in solchen Fällen stets ergeht ,
erlaubt kein Mißverständnis , und so meldete ich, daß ich zum
Monat Mai mein Mschiedsgesuch einreichen werde . Inzwischen
eröffneten sich mir vage Aussichten auf eine andere Ver -

Wendung , und als ich daraufhin den Termin zum Einreichen des

Abschiedsgesuches bei der Brigade nicht pünktlich innegehalten
hatte , erhielt ich sofort den Befehl , mein Abschieds -
gesuch uni gehend einzureichen . Selbstverständlich
befolgte ich diesen Befehl und erklärte , daß ich zur Fortsetzung des
aktiven Militärdienstes unfähig sei , eine Erklärung , die offenbar
von meinen zuständigen Vorgesetzten bekräftigt wurde — die mich
fteilich noch wenige Monate vorher für völlig
dienstfähig erklärt hatten — und so erhielt ich mit

Pension meinen Abschied . Ich habe oft mit innerer
Heiterkeit daran denken müssen , als ich im vergangenen Jahre
den mandschurischen Feldzug mitmachte , der wahrhastig eine Probe
auf die Felddienstfähigkeit war .

So wie mir ist eS aber drei Viertel aller verabschiedeten
Offiziere ergangen ; nur etwa ein Viertel von ihnen nimmt den
Abschied , weil sie tatsächlich invalide geworden sind , bei allen

übrigen ist die Invalidität eine vorgeschützte , um des Anspruches
auf das Ruhegehalt nicht verlustig zu gehen . "

Das bestättgt vollauf die Berechtigung der grundsätzlichen
Kritik am gegenwärtigen System der Pensionierungen in der Armee .

Wenn Herr Gaedke weiterhin von den vergeblichen Bemühungen
spricht , welche einige Mitglieder der Budgetkommission zur Milderung
dieses Zustandes aufwenden , so beurteilt er das Verhalten der
betreffenden Abgeordneten noch viel zu günstig . Denn tatsächlich
hat die Budgetkommission zu § 4 des Offizierspensionsgesetzes einen

Beschluß gefaßt , der den jetzigen Znstand nicht nur santtioniert ,
sondern noch verschlechtert . Bisher wurde wenigstens die Fiktion
aufrecht erhalten , als ob der zu Pensionierende felddienstunfähig sei ,
jetzt soll die Beibringung eines ärztlichen Attestes überhaupt nicht
Erfordernis sein . Anstatt das Gesetz so gestalten , daß nur wirklich
Felddienstunfähige pensioniert werden , wäre der Militärbehörde aus -
drücklich das Recht gegeben , völlig Gesunde zu verabschieden ! —

Groß Heil in Jsreal . Unter der Ueberschrift : „ Ein preußischer
Kammerjunker israelitischen Glaubens " berichtet das israelitische
Familienblatt „ Die Laubhütte " folgendes : „ Der Generalkonsul Max
Goldschmidt in Frankfurt a. M. , der nach dem Tode seines Schwieger -
Vaters Baron Wilhelm v. Rothschild das Recht erhielt , den Adel
weiterzuführen und sich v. Goldschmidt - Rothschild zu
nennen , hat einen Sohn , der bei den Garde - Dragonern in
Karlsruhe als Einjähriger diente . Dieser wurde zum Offiziers -
Aspiranten befördert und hatte auch die Absicht und den Wunsch ,
Offizier zu werden . Aber trotz der Erklärung des Herrn Kriegs -
Ministers v. Einem , daß die jüdische Religion keinen Grund znr Äb -
lehnung biete , wurde v. Goldschmidt - Rothschild vom Regime nst
abgelehnt . Hiervon erfuhr der Kaiser . Der Monarch gab
seine Gesinnung in sehr deutlicher Weise kund — er ernannte den
jungen v. Goldschmidt - Rothschild zum Kammerjunker . Das Offizier -
korps des Regiments verstand diesen zarten Wink : Der Einjährige
v. Goldschmidt - Rothschild wurde Offizier ! "

Um wieviel Prozent Ivird in Israel das monarchische Bewußt -
sein emporschnellen , da ein Glaubensgenosse Kammerjunker und
Offizier sein darf ? Welche Wonnen eröffnen sich den Sprößlingen
jüdischer Millionäre , da ganze Offizierkorps ihre Aufnahme unter
den Edelsten dulden und beschließen müssen ! —

Bratwurst - Politik . Aus Koburg wird uns geschrieben : Ein
„prattischer Politiker " ist der Landtagsabgeordnete Geh . Kommerziell -
rat Dr . Sttupp - Meiningen . Ju einer Versammlung in Schalkau ,
in welcher er seinen Wahlern Bericht über seine Tängkeit im Land -

tage erstattete , machte er den Besuchern in der Weise eine Ueber -
raichung , daß sie für das getrunkene Bier und die genossenen
B r a t w ü r st e nichts zu bezahlen brauchten , da der Herr Redner
die Kosten dafür bereits bezahlt hatte .

Der Wahlkreis Schalkau wurde in der letzten Wahlperiode
im meiningischen Landtag durcki den Genossen Artur Hofmann ver -
treten . Bei der letzten Wahl kandidierte ein Sonneberger Genosse
in dem Kreis und unterlag dem reichen Kommerzienrat Dr . Strupp .
Der Bezirk ist sehr arm . Das „ Sonneberger Tageblatt " fügt der
Mitteilung die Bemertting hinzu : Bei allen , denen solche Genüsse
nicht alle Tage geboten sind , erweckte die Leutseligkeit ein wohliges
Gefühl , das in der zustimmenden Beftiedigung Ausdruck fand . —

Ein Kulturvild ultramontaner Erziehung .
Man schreibt uns aus dem Grohherzogtum Hessen :
Die von der ultramontanen Presse geschürte Verfolgungswut

der frommen Katholiken in Worms gegen die Zeugen im

Prozeß M a l z i , durch deren wahrheitsgemäße Aussagen die Taten
des würdigen Pfaffen ans Licht kamen , steigert sich bis zum Wahn -
sinn . Eine grausame Hetze wird gegen die Hauptbelastungszeugen ,
die Mädchen Zinnnerniann und Schmitt , von feiten der frommen
Wormser Katholiken getrieben . Man mißgönnt den beiden Mädchen
und ihren Angehörigen sogar das tägliche Brot ! Nicht nur ,
daß der Vater der Zimmermann , ein Schuhmachcrmeister , um seine
Kundschaft gebracht wurde , es ist den Hetzern hinter den Kulissen
nunmehr auch gelungen , die Hedwig Schmitt , die ihrer Mutter ,
einer Witwe , den kargen Lebensunterhalt erleichtern sollte , aus ihrer
Stellung in einem Wormser Geschüft zu vertreiben . Mit Bedauern
und ganz gegen seinen Willen mußte der Geschäftsführer der be -

treffenden Firma das Mädchen am Montag fortschicken , wollte
er nicht sein Geschäft aufs schwerste schädigen . In das Geschäft
kamen täglich insbesondere Bauern aus den katholischen
Ortschaften der Umgegend , um ihre brutale Verhetzung
gegen das a r m e M ä d ch e n in der für das Geschäft unangenehmsten
Weise zu dokumentieren ; sie drohten , nie mehr bei der Firma
kaufen zu wollen .

Und all dieser gemeingefährliche „ Terrorismus " einer fana -
tisierten , blindgläubigen Volksmenge deshalb , iveil durch die Ver -

fehlungen des Pfaffen Malzi an den Kindern und durch deren Aus -

sagen ein katholischer Geistlicher ins Gefängnis wanderte . Hätten
die Kinder unlvahre Aussagen gemacht und dadurch den Malzi vor
dem Richter geschützt , die katholische Kirche hätte ein Mittel , die Ver -

zeihung des Himmels den mißbrauchten Kindern zu verschaffen .
Man weiß nun auch , wie der „ Terrorismus " in Wirklichkeit

aussieht , von dem die Zeutrumspresse so leidenschaftlich gern redet . —

Die freisinnige Klassenherrschaft im Niirulicrgcr Rathause soll , so
wird uns aus Nürnberg geschrieben , auch für die Zukunft aufrecht -
erhalten werden . Der Sozialdemokraiische Verein Nürnberg
hatte mit Rücksicht auf die im Herbst stattfindenden Ge -

meindewahlen beantragt , sie nach Bezirken vorzunehmen und
in jedem Wahlbezirke die Zahl der zu wählenden Gemeinde -

bevollmächiigtcu nach dem Verhältnis der im Bezirk wohnenden
Wähler zu besiimuien . Damit sollte ermöglicht werden , daß die

Arbeiterschaft weuigstens einige Vertreter in den von ihr Haupt -
sächlich bewohnten Bezirken durchbringcn kann , während sie bei dem

gegenwärtigen Listenwahlsystcm vollständig ausgeschaltet wird .
Der Antrag wurde abgelehnt mit der Ausrede , daß bei

Bezirkswahlen „die Sondcrinteressen zu sehr in die Erscheinung
treten " würden . Als ob die ganze jetzige RathauSherrschaft
etwas anderes wäre , als die reine Sonderinterefienvertretting I

Außerdem wäre es , so wurde weiter „ begründet " , sehr
schwierig , „ wenn nicht gar unmöglich " , eine richttge Ab -

teilung der Bezirke vorzunehmen . Der Magistrat hat aber schon
bei allen Landtagswahlen , wo die Wahlmänner - Wahlen nach Be¬

zirken stattfinden , bewiesen , daß er die Wahlbezirks - Geometrie aus
dem ff versteht .

Ferner hatte der Sozialdemokratische Verein gebeten , allen m

Nürnberg heimatsberechtigten und dort ansässigen Personen das

Bürgerrecht gebührenfrei zu verleihen . Das Gemeindewahl -
recht ist nämlich an den Besitz des Bürgerrechts gebunden ,
das nnr unter sehr erschwerenden Bedingungen gebührenftei erteilt

wird , im übrigen wird eine ziemlich hohe Gebühr erhoben , die von
den Minderbemittelten nicht leicht aufgebracht werden kann .

Auch hier beschloß der Magistrat die Ablehnung unter faden -
scheiniger Begründung . Die nämlichen Herren , die im Magisttat
diese Beschlüsse faßten , durch die die stärffte Partei Nürnbergs auch
fürderhin von der Vertretung im Ruthause ausgeschlossen werden
soll, werden denmächst in der Landtagswahl - Agitation als freisinnige
und liberale Agitatoren von Wählerversammlung zu Wähler -
Versammlung ziehen und das Proportional - Wahlsysttm als das

„gerechteste aller Wahlsysteme " preisen . —

Deutsche Justiz in Südwestafrika .
Dem Aachener „ Echo d. Gegenw . " wurde ein Brief

aus Südwestafrika zur Verfügung gestellt , in dem u. a .

geschildert wird , wie eine Patrouille von einem Unter -

offizier und vier Mann auf einem Streifzuge in ein ver -

lassenes Hererodorf gekommen war und eine dort

angetroffene alte Frau ausWut über die verweigerte
Auskunft nach dem Verbleib der übrigen Dorfbewohner
aufgeknüpft hat . Der Briefschreiber fährt dann fort :

„ Es wurde Meldung von diesem Vorkommnis gemacht , die

Pattouille sofort verhaftet und ins Lager zurück -
transportiert . Später hatten sich Führer und Mann -

schasten jener Pattouille vor dem Kriegsgericht zu verantworten .
Der Unteroffizier wurde freigesprochen , die vier
Leute zum Tode verurteilt ; auf ein Gnadengesuch
wurde die Strafe in Zuchthausstrafe von 1ö und 12 Jahren er -

mäßigt . Jbr könnt Euch denken , wie es den Leuten bei Ver -

kündigung des Urteils zu Mute ward ! Wenn ein Deutscher den

Hereros in die Hände fällt , so liefern sie ihn ihren Weibern aus .
Und diese martern ihn unter den fürchterlichsten Qualen zu Tode .
Und den Leuten unserer Truppe muß es so ergehen ! "

Die „ Tägl . Rdsch . " bemerkt zu diesem Briefe , daß sein

Inhalt , falls er wahr sei , jedenfalls auch dem „ Vorwärts "

beweisen müsse , daß das „ Hunnentum in Südwestafrika „ u n -

geheuer streng " geahndet werde .

Wir sind leider nicht in der Lage , weder diese speziellen ,
noch sonstige allgemeine Folgerungen im Sinne der „ Tägl .
Rdsch . " aus dem Vorfall zu ziehen . Zunächst finden wir es

gar nicht „ ungeheuer streng " , wenn Soldaten , die in bestialischer
Weise ohne jede Ursache ein alteS Weib ermordeten , dafür mit

zwölf und fünfzehn Jahren Zuchthaus befttaft werden . Wohl
aber erblicken wir in einer solchen , von vier Soldaten g e -

m e i n s a m begangenen Tat einen Beweis so unsäglicher
Verrohung , wie ihn vor der kolonialen Aera jeder
Kenner des deutschen Volkes für ganz unmöglich gehalten
haben würde . Und daß sich der Brieischreiber noch darüber

entrüstet , daß eine solch entmenschte Bande ins Zuchthaus
wandert , halten wir nicht minder für ein Zeichen kolonialer

Sittenverwilderung . Denn selbst angenommen , daß die

Hereros gefangene Soldaten barbarisch ermordeten — B e -

weise für diese Behauptung sind uns noch nicht zu Gesicht
gekommen — müssen deshalb die Truppen zivilisierter
Nationen jede Bestialität Auge uni Auge ver -

gelten ? Bisher glaubte man wenigstens , daß man über

die Hunnenmoral des ZUjährigen Krieges denn doch hinaus sei.
Dann aber noch eins : Der in dem Briefe erwähnte

Fall der Ermordung einer Frau , die sich weigerte , ihre
Stammesgenossen zu verraten , scheint nicht der einzige
gewesen zu sein . Das „ Sprottauer Wochenblatt "
veröffentlichte nämlich am 10 . November 1904 den Brief
eines Sanitätsunteroffizicrs namens Josef Thiel , der

folgende Stelle enthielt :
„ Gestern wurde eine Gefangene gebracht , die nur aus Haut

und Knochen bestand . Die Hereros sind nämlich alle schon halb
verhungert . Die Gefangene sagte aber trotzdem
nicht aus und wurde deswegen gleich erschossen . "

Wie , gestatten wir uns anzufragen , wurde dieser
Mord gesühnt ? Hoffentlich unterstützt uns die „Tgl . Rdsch . " ,
die sich ja doch des anderen Falles angenommen hat , in

unserenr Bemühen , die Regierung zu einer b e -

friedigenden Antwort zu veranlassen . Eine solche
Antwort kann freilich nur in der Bekanntgabe des sämtlichen
Akteumaterials bestehen ! —

HuslancL

Der Kampf um die Schule in Holland .

Unser holländischer Korrespondent schreibt uns :
Wie bereits telcgraphisch gemeldet , wurde mit 56 gegen

38 Stimmen von der niederländischen Kammer die Schulgejetz «
vorläge angenommen , durch die die „ besonderen " , d. h. nicht
öffentlichen Schulen , die ausschließlich unter konfessioneller
Leitung stehen , besondere Lergünstigimgen erfahren .

Der Kampf um diese Vorlage war ein sehr harter , er tobte
nicht nur im Parlament , sondern auch draußen in der Presse und
in Versammlungen , handelte es sich doch dabei um einen politischen
Kämpf ersten Ranges , einen Kampf , der bereits seit mehr als einem
halben Jahrhundert währt . Als im ersten Teil des 19. Jahr -
Hunderts unter dem Einfluß der Gleichheitsprinzipicn der großen
Revolution die Unterdrückungsmaßregeln der Katholiken aufgehoben
wurden , wurde nicht nur von den Liberalen , sondern auch von den
Katholiken die neutrale Schule gefordert . Im Jahre 1848 wurde
denn auch die neutrale Schule durch Gesetz eingeftihrt . Nunmehr
jedoch begannen die Orthodox - Evangelischen , die C a l v i n i st e n ,
mit großer Heftigkeit einen Kampf gegen die neuttale , die „gott -
lose " Schule . Als ihre Forderungen , die evangelischen Schulen
wiederherzustellen , erfolglos blieben , warfen sie sich auf
die Gründung eigener Schulen . Als sie eine Anzahl sog .
freier Schulen gegründet hatten , eröffneten sie eine Agitatton für staatliche
Subvention . Die öffentlichen Schulen werden ,

'
so argumentierten

sie , aus öffentlichen Mitteln unterhalten , die auch von den Christ -
lichen mit aufgebracht werden , die von den öffentlichen Schulen
keinen Gebrauch machen und selbst für ihren Unterricht sorgen .
Diese freien Schulen haben darum den Anspruch darauf , ebenfalls
staatlich subventioniert zu werden . Inzwischen hatten auch die Katho -
liken Schulen gegründet , und bald kamen Calvinisten und Rönnsche
zu der gleichen Forderung . Als im Jahre 1878 die damalige liberale

Majoritätein neuesSchulgesetz einführte , das die Forderungen der Christ -
lichen unerfüllt ließ , eröffneten Calvinisten und Katholiken nunmehr einen

gewaltigen Kampf gegen die öffentliche Schule . Katholische und

Calvinisten ttaten allmählich in ein Bündnisverhältnis zur Durch -
setzung ihrer Schulforderungeu . Durch die Erweiterung des Wahl -
rechtes im Jahre 1883 wurde das orthodoxe Kleinbürgertum ge -
stärkt , so daß die calvinisch - katholische Koalition die Mehrheit im

Parlament gewann und damit die Regierungsgewalt eroberte .

Nattirlich kam alsbald ein neues Schulgesetz , das die „ besondere "
Schule nunmehr staatlich subventtonierte , und zwar wurde die

staatliche Unterstützung auf 3V Proz . der Gesamttosten normiert .
Um die Konkurrenz gegen die öffentlichen Schulen noch zu verstärken ,
erschwerte man die Unentgeltlichkeit des Unterrichts . Auch erhöhte
man die Zahl der Schüler pro Lehrer .

Die „ besondere " Schule gewann nun immer mehr an Terra »« ,
aber doch nicht in dem gehofften Maße . Von 1875 bis 1899 , als



We „ besonderen " Schulen noch keine Subvention erhielte », vermehrte
sich die Zahl der Schüler der öffentlichen Schulen von 386 2S3 auf
464 926 , also um 26 Proz . , die Zahl der Schüler der „ besonderen "
Schulen von 123 197 auf 188 062 , also um 50 Proz , Nach Einführung
der staatlichen Subvention vermehrte sich die Zahl der Schüler der
öffentlichen Lehranstalten um 22 Vs Proz, , die der besonderen Schulen
um 40 Proz . Betrachtet man den Zeitabschnitt von 1900 bis 1903 besonders ,
so betrug die Vermehrung der Schülerzahl der öffentlichen Schulen
10 Proz, , die der konfessionellen Schulen 12 Proz . Mithin hat das
Wachstum der Schülerzahl der konfessionellen Schulen ständig ab -
genommen und das trotz der staatlichen Subvention ,

Die reaktionäre Negierung kann deshalb auf andere Mittel , um
die besonderen Schulen auf Kosten der öffentlichen Schulen in Blüte
zu bringen . Sie legte der zweiten Kammer eine Vorlage vor ,
wodurch die „ Subvenlion der „ besonderen " Schulen derartig erhöht
wurde , daß jetzt der Staat den Löwenanteil der Schulkosten zu tragen
hat . Die Klerikalen können also nunmehr nach Herzenslust Schulen
gründen , der Staat muß sie ja bezahlen . Dabei ist zu berück -
sichtigen , daß diese konfessionellen Schulen an Leistungsfähigkeit
weitaus hinter den öffentlichen zurückstehen . Besonders traurig ist
auch der Umstand , daß die Subvention schon für Schulen mit
25 Kindern vom Staate gezahlt werden muß . Da nun , namentlich
auf dem flachen Lande , sich die Protestanten in allerhand kleine
Gruppen und Sekten zersplittert haben , muß eine entsetzliche Zer -
bröckelung des Unterrichts eintreten . Hinzu konimt . daß nunmehr
die klerikalen Gemeinderäte ihr möglichstes tun werden , um
den öffentlichen Unterricht zu beseitigen , : müssen die Gemeinden
doch für die öffentlichen Schulen bis zu 70 Proz . Beitrag bezahlen ,
während sie zu den Leistungen für die konfessionellen Schulen nicht
herangezogen werden . Aus allem ergibt sich, daß die Absicht der
Vorlage , die öffentliche Schule nach Möglichkeit zu schädigen, leider
nur zu sehr geglückt sein dürfte .

Aber dieser Vorstoß gegen die Volksbildung zugunsten einer
konfessionellen Verdummung der Massen hat in breiten Kreisen auch
lebhafte Beunruhigung hervorgerufen : namentlich auch unter der
Lehrerschaft , die einen heftigen Kamps gegen die Vorlage geführt
hat . �. Vor allem hat auch die gesamte Arbeiterbewegung den Kampf
gegen dies kleriale Gesetz aufgenommen . Hat dieser Kampf , wie
die Annahme der Vorlage beweist , einstweilen auch nichts
genützt , so wird die Opposition gegen die reaktionäre Regierung
durch die Annahme des Gesetzes noch bedeutend an Intensität ge -
Winnen . Die Schulfrage ist wiederum in den Vordergrund des
öffentlichen Interesses gerückt , und die Sozialdemokratie wird sich
die Situation zu nutze machen , indem sie energisch mit ihrer
Forderung des allgemeinen unentgeltlichen Unterrichts hervortritt .
Eine Resolution in diesem Sinne ist von der Frattion in der
Kammer beantragt als Einleitung zu einer allgemeinen Agitation
zu den Juniwahlen . —

Frankreich .
Abberufung des Präfeiten von Limoges . Das Pariser Amtsblatt

meldet , daß der Präfett Cassagneau in Lintoges seines
Postens enthoben und zum Finanzdirektor des Departements
La Manche ernannt worden sei. In dieser Maßnahme wird eine
Folge der in betreff der Ruhestörungen in Limoges eingeleiteten
Untersuchung erblickt . In den Kreisen der Regierung glaubt man ,
daß die Entlassung des Präfekten auf die Arbeiterbevölkerung in
Limoges beruhigend einwirken wird . —

England .
Die Bernichwng der Gewerkschaftsvorlage !

London , 11 . Mai . Wie schwer es dem Proletariat wird ,
eine einmal erlittene Niederlage wieder gut zu machen , beweist
das Schicksal der Gewerkschastsvorlage . Im Sommer 1901
wurde das alte Gewerkschaftsrecht infolge mehrerer ungünstiger
Richterentscheide zunichte gemacht . Im Frühjahr 1903 wurde
die neue Gewerkschastsvorlage eingebracht , die bei der zweiten
Lesung mit 30 Stimmen Mehrheit abgelehnt wurde . Ein
Jahr später wurde sie wieder eingebracht und mit 40 Stimmen
angenommen , aber die Regierung gab keine Gelegenheit , sie in
die Kommissionsberatung zu schicken . Am 10 . März 1905 kam die
wiederum eingebrachte Vorlage in die 2. Lesung und wurde mit
122 Stimmen Mehrheit angenommen . Angesichts dieser Mehr -
heit blieb der Regierung nichts anderes übrig , als die
Kommissionsberatung zu gestatten , aber am 8. Mai gelang es
den Anhängern der Regierung , einen Zusatzantrag zur Vorlage
durchzudrücken , der das ganze Streikrecht illusorisch macht .
Wie bereits berichtet , legalisiert der erste Paragraph das
Picketing ( Streikpostenstehen ) . Nun wurde zu diesem
Paragraphen am 8. Mai folgender Zusatzantrag von der
Kommission angenommen :

. . . . . Vorausgesetzt , daß der Streikposten sich sofort ent -
fernt , wenn er dazu aufgefordert Ivird von irgend einer Person
oder von der Polizei , die an dem Streikposten Anstoß nimmt . "

Dieser Zusatzantrag wurde mit 26 gegen 22 Stimmen

angenommen . Es ist klar , daß er die Streikposten gänzlich
! vom Belieben des Unternehmers abhängig macht . Dem

' Unternehmer ist jeder Streikposten anstößig und doch will ihm
das Gesetz das Recht geben , über das Anstößige des Pickesing
zu entscheiden .

Die Arbeitervertreter erklärten darauf hin , daß sie unter

solchen Umständen aufs ganze Gesetz verzichten , denn es würde
die ungünstige Lage , die jetzt herrscht , noch ungünsttger
gestalten .

Norwegen .
DaS norwegische Konsulatswesen . Das Spezialkomitee deS

Storthings hat nun seinen Entwurf zum Könsulatsgesetz vorgelegt .
Das Gesetz soll am 1. Januar 1906 in Kraft treten . An diesem
Tage wird Norwegen sein eigenes Konsulatswesen errichten , das ,
wie im ersten Paragraphen des Entwurfs vorgeschlagen wird , dem -

jenigen Regierungödepartcmcnt untergeordnet wird , das der König
dazu bestimmt . Das Regierungsdepartemcnt soll die Aufsicht über
die Tätigkeit der Konsulate führen .

50 000 Kroncn Apanage für den Prinzen Gustav Adolf hat das

Storthing am Mittwoch auf Vorschlag des Budgetkomitees mit 96

gegen 19 Stimmen bewilligt . Unsere Parteigenossen stimmten selbst -
verständlich sämtlich gegen die Bewilligung . Ihr Wortführer
E r i k s e n sprach unter anderem der Regierung sein Mitleid
darüber aus , daß sie sich genötigt sehe , etwas Derartiges vorzu -
schlagen .

Amerika .

Ans Mexiko . Seit dem 1. Mai ist die Goldwährung in Mexiko

eingeführt . Im Dezember v. I . erklärte der mexikanische Kongreß

sich für die Goldbasis ; am 16 . April hörte die Freisilberprägung auf .
Das amerikanische Bundesamt für Handels - und Arbcitsverhält -

niffe hat kürzlich über Mexikos Beziehungen zu den Vereinigten
Staaten eine Schrift veröffentlicht , in der die wachsende Bedeutung

Mexikos gezeigt wird . Zu gedeihlicher EntWickelung kam der Staat

erst seit 1876 , seitdem der jetzige Präsident , Porfirio Diaz , an der

Spitze der Republik steht . Mit dem Bau von Eisenbahnen und der

Anlage von Fabriken begann die neuere wirtschaftliche EntWickelung .
Von 1810 bis 1876 wurde Mexiko fast ununterbrochen von Krieg
und Unruhen aller Art heimgesucht . Amerikanische Arbeit hat sehr
viel Verdienst an dem Aufschwünge der Nachbarrepublik . Ameri¬

kanisches Kapital wurde in bedeutendem Maße , in Mexiko angelegt .
Wie die Handelsbeziehungen mit den Vereinigten Staaten gewachsen

sind , zeigen einige Zahlen sehr anschaulich . Im Jahre 1873 kauften
die Amerikaner von Mexiko Waren im Werte von 4 346 364 Dollar ,
im Jahre 1904 dagegen das Zehnfache , nämlich für 43 633 275

Dollar . Der Export nach Mexiko stieg in ähnlicher Weise , nämlich
von 5 946 839 Dollar auf 45 844 720 Dollar . Der bedeutendste

Aufschwung Mexikos fand in den letzten zehn Jahren statt , und die

gegenivärtigcn Verhältnisse lassen auf weitere schnelle EntWickelung

schließen . In den letzten drei Kalenderjahren kauften ll ' . e Ameri -
kaner von Mexiko für 123 900 060 Dollar Waren und verkauften an
Mexiko für 132 000 900 Dollar . Die politischen Beziehungen
zwischen den beiden Republiken lassen nichts zu wünschen übrig . —

Die Maifeier in Rußland .
Die an diesem Sonntag bevorstehende russische Maifeier weckt

bei den Kreaturen des Zarismus starke Befürchtungen , und das

schlechte Gewissen erzeugt die seltsamsten Gerüchte . Ein offizielles
Telegramm spricht von förmlichen Boinbennianöverv , welche
die Arbeiterschaft ausführt :

Petersburg , 13. Mai . Die Petersburger Arbeiter sind allem

Anschein nach nicht geneigt , beim Maifest Zusammenstöße mit der

Polizei hervorzurufen , bereiten sich aber vor , Widerstand zu leisten ,
falls diese eine friedliche Feier stören sollte . In den letzten Tagen haben
mehrere Arbciterversamnckungen stattgefunden , darunter auch eine
im Ruinjanzew - Walde , bei welcher sich die Arbeiter im Bomben

werfen und Schießen übten .

Verschiedene Verbände haben die Stadtdnma ersucht , geeignete
Maßnahmen für den Fall eines Zusanmicustoßes und zur Ver -

hütung von Blutvergießen zu treffen . Im allgemeinen ist man
der Meinung , daß die Polizei eine friedliche Maifeier nicht
hindern werde .

» »

Ucber die Verhandlungen des Semstwo- Kongresses
wird der „Voss . Ztg . " u. a. geschrieben :

Bis Freitag waren 132 und Sonnabend noch 4 Delegierte er -
schienen . Die Mehrzahl der 136 Delegierten , nämlich 116 , waren
Großgrundbesitzer ; jeder von ihnen muß mindestens 300 Hektar
Land besitzen , da er sonst nicht Delegierter der Provinz - Semstwo
hätte werden können .

Die Ursache für die EntWickelung zur Demokratie charakterisierte
der Abg . Swjetschin ( Tschernigow ) . Er sagte : „ Wir müssen von einer
künstlichen Schaffung einer Oligarchie absehen , weil der Bauer trotz
seiner Anhänglichkeit an den Zaren demokrattsch ist . Der Bauer will
seine Angelegenheiten nicht von einer anderen Gescllschaftsschicht bc -
sorgen lassen als von der eigenen . Wir dürfen ihm daher nicht mit
der Botschaft kommen , von nun an werde nicht mehr der Semski
Natschalnik , sondern der Intelligente für ihn sorgen . Er würde sich
sofort ans die Seite derer stellen , die behaupten , wir seien Feinde
des Zaren und wollten den Bauern ausbeuten . Unsere ganze Be

wegung verlöre damit den Boden , darum dürfen wir auch einzig
und allein darauf hinarbeiten , daß der neue Staat auf
demokratischen Grundlagen ruhe . Kein Klassenwahlrecht , keine
Vermögensunterschiede , keine Vorrechte dürfen den Schein erwecken ,
als wollten wir dem Bauer ins Handwerk pfuschen . Darum müssen
wir für ein allgemeines und gleiches Wahlrecht stimmen I"

Von den Rednern , die zu diesem Gegenstande das Wort er «
griffen , sprachen sich lediglich Schipow und Stachowitsch gegen die
Ansichten Swjetschins ans , alle anderen dafür .

Von den 136 von der Intelligenz gewählten Abgeordneten aus
25 russischen Gouvernements sprachen sich 125 gegen und 8 für die
breiteste Einführung des dcmokrattschen Prinzips in die russische Ge
setzgebung aus .

�

Die Stimmung zwischen den Matrosen der Schwarzmeerflotte .
Scbastopol im Mai . ( Eig . Ber . ) Die revolutionäre Propa -

ganda findet einen außerordentlich günstigen Boden unter den Mann -
schaften der Kriegsschiffe, die im Hafen von Sebastopol liegen .

Die wiederholte Mobilisation der Matrosen für daS Baltische
Geschwader erregte in höchstem Grade die Mannschaften , welche
schon längst , dank der unaufhörlichen Chikanen seitens der Vor -
gesetzten , sehr unzufrieden waren . Da die „ Disziplin " in der Flotte
noch härter ist als in der Armee , so war es der Agitation nicht
schwer , unter den Matrosen der Schwarzmeerflotte Boden zu fassen .
Die Agitation wird mittels zahlreicher Aufrufe , propagandistischer
und Agitationskreise und Dkassenversammlungen betrieben . In
diesem Jahre allein wurden schon 11 Proklamarionen . jede in 1000
bis 2000 Exemplaren , verbreitet . Die Proklamationen rufen großes
Interesse hervor .

Die Vorgesetzten geraten in außerordentliche Auftegung der Auf -
rufe wegen : es wird nach den Verbreitern gefahndet , man verspricht
Preise für das Ergreifen der „Uebeltäter " , aber es kommt sehr selten
vor , daß ein revolutionärer Matrose arretterr wird . Als vor
kurzem eine Matrosenkompagnie nach dem Kriegsschauplatz ab -
geschickt wurde , verteilte man auf dem Bahnhofe ganz offen revo -
lutionäre Aufrufe — und doch ist niemand von den Verteilern fest -
genommen worden . Die aufklärende Agitation lvird auch von den
— Vorgesetzten eifrig betrieben . Ihre sozialistenfeindlichcn Reden
„ von den Uebeltätern , die gegen den Zaren kämpfen " , lenken die
Aufmerksamkeit sogar der unwissenden Matrosen auf die Pro -
klamationen .

Vor einiger Zeit beabsichtigte die Polizei mit Hülfe der

„ Schwarzen Bande " , die aus Dieben und Verbrechern besteht , in

Sebastopol eine Metzelei unter der Intelligenz hervorzurufen . Davon
erftihren die Matrosen , die auch in großer Zahl mit Arbeitern zu -
sammen „ Verteidigungsgruppen " orgmiisiert hatten . Als die Polizei
davon Kenntnis bekam , erfolgte ein strikter Befehl an die „ Schwarze
Bande " , sich jeglicher , der Bevölkerung feindlicher Schritte zu
enthalten .

Ein sehr wichtiger Bestandteil der Agitatton sind die Massen -
Versammlungen , an welchen oft 300 —400 Matrosen teilnehmen . Da
die „Wohnungsverhältnisse " für solche Versammlungen in Sebastopol
sehr ungünstig sind , werden sie von Mattosen außerhalb der Stadt
in dem Gebirge organisiert .

Auf einer Versammlung wurde kürzlich mit 350 Stimmen
folgende Resolutton angenommen , die sehr charakteristisch für das
klare Klassenbewußtsein der Matrosen ist : Es heißt da :

„ Wir Matrosen der Schwarzmeerflotte , in der Zahl von
350 versammelt ; schließen uns der Stimme des ganzen unter -
drückten Rußlands an und fordern , zusammen mit der Vor -
känipferin des Proletariats — der sozialdemokrattschen Ar -
bciterpartei Rußlands — die Niederwerfung des verhaßten Ab -
solutismuS und feine Ersetzung durch eine demokratische Republik .
Wir sind überzeugt , daß nur mittels einer Konstituante , die auf
Grund deS allgemeinen , direkten und geheimen Wahlrechts einberufen
wird , die Selbstherrschaft des Volkes wiederhergestellt sein kann .

Wir wissen , daß der Zar nur in seinem eigenen Interesse den
Krieg heraufbeschworen hat ; darum fordern lvir die unverzügliche
Beendigung des Krieges .

Mag unsere Stimme sich der Stimme des ganzen erwachten
Rußlands anschließen . Mögen nach dem Proteste der Matrosen der
Sckswarznlecrflottc die Proteste der ganzen Armee und der Flotte
ertönen . "

Gegen die Mobilmachung .
Petersburg , 13. Mai . ( Meldung der „ Petersburger Telegraphen -

Agentur " . ) Hier ist heute der Vizeadmiral Nazimoff von seinem
Burschen durch drei Revolverschüssc getötet worden . Der Grund soll
die Entlassung des Burschen gewesen sein , der nun zum Kriege ein -
berufen worden war .

� _

Stehen Schlachten bevor ?

Petersburg , 13 . Mai . Nach den letzten Meldungen aus
der Mandschurei sind mit Rücksicht auf eine neue bevorstehende
große Schlacht die Reserven überall herangezogen und verstärkt
worden . Die Scharmützel mehren sich von Tag zn Tag . Die

Japaner konzentrieren sich zwischen Sinminting und Mulden ,
die russische Linke verschanzt sich in der Gegend von Kirin .

Hongkong , 12 . Mai . ( Bureau Lassan . ) Die hiesigen Be -

Hörden erwarte » eine große Seeschlacht i » der Nähe Hongkongs

und lassen Ambulanzen und Hospitalbetten in Ordnung bringe «.

( „ Daily Chronicle . " )
Saigon , 13. Mai . ( Meldung der „ Agence Havas " ) Seit de «

9. Mai , an dem Admiral Noschdjestwensky die Vanfongbncht ver¬

lassen hat , ist hier keine Nachricht über den Verbleib des russischen

Geschwaders eingegangen .
Hongkong , 13. Mai . ( Meldung des Reuterschen Bureaus . )

S i e b z e h n K r i e g s s ch i f f e sind am Mittwoch abend in einer

Entfernung von 12 Meilen von Three Kings gesichtet worden . Trans -

portschiffe erschienen im Knabepaß , 70 Meilen nördlich von der

Kamranhbucht .
Zwei TranSportdampfer gesunken .

Tschifn , 13. Mai . ( Meldung deS Reuterschen Bureaus . ) Der

japanische Transportdampfer S h e y n t s u - M a r u , der mit

Kriegsvorräten beladen nach Niutschwang bestimmt war , stieß
am 4. Mai in der Nähe der M i a u t a u - I n s e l n auf eine Mine .

Dadurch ist ein Teil des Schiffes weggerissen worden und das Schiff .
lvie man glaubt , noch in derselben Nacht im Sturm

gesunken .
Tokio , 13. Mai . ( Meldung des „ Reuterschen Bureaus " . ) Der

englische Dampfer „ Sobralense " . von Niutschwang nach Kobe

bestimmt , stieß gestern auf der Höhe von Port Arthur auf erne

Mine und sank alsbald . Boote aus Port Arthur retteten

alle Europäer , die an Bord des Dampfers waren ; mehrere

nichteuropäische Leute von der Mannschaft und den Passagieren

sind , >vie man glaubt , ertrunlen . Man nimmt an , daß der

Dampfer in die Zone geraten Ivar , die zu befahren die Schiffe ge -
warnt sind .

Zum Neutralitätskonfiikt .

Tokio , 13. Mai . ( Meldung des Reuterschen Bureaus . ) Das

Komitee der Konftitutionalisten hatte bei dem Ministerpräsidenten

Grafen Katsura eine Audienz , um den Fall mit der französischen
Neutralität zu besprechen . Graf Katsura versicherte dem Komitee ,

daß die Regierung ihr bestes zugunsten des Landes täte und legte
die verschiedenen Schritte dar , die getan wären . Das Komitee er -

stattete der Partei Bericht und dieses sprach ihre Beftiedigung über

die Haltung der Regierung aus . — Die in der Handelskammer ein -

gebrachte Resolution , betreffend die Boykottierung der französischen
Waren ist zurückgezogen worden .

parlamentarisches .
Dem Reichstag ist ein Gesetzentwurf , betreffend die Ausgabe von

Reichsbanknoten zu 50 und 20 Mk. zugegangen .
Die elsässischen Abgeordneten haben mit Unterstützung von

Zentrumsmitgliedern einen Gesetzentwurf , betreffend die Verfassung
Elsaß - LothringenS , eingebracht .

Tins Industrie und Handel .
Stettiner „ Vulkan " . Die Absicht des Stettiner „ Vulkan " , an

der Elbe eine große Schiffswerft zum Bau großer Kriegsschiffe und

Ozeandampfer einzurichten , hat in Stettin wenig Beifall gefunden .
Man befürchtet dort , daß nach und nach der Hauptteil des Betriebes
der . . Vulkan " - Gescllschaft sich immer mehr auf die neuen Anlagen
an der Elbe konzentrieren wird und schließlich Stettin nur noch eine
Nebenrolle spielen könnte . Andererseits scheint aber die Verwaltung
des „ Vulkan " keineswegs geneigt zu sein , auf ihren Plan zu ver -

zichten , da sie sich nicht mit Unrecht sagt , daß , wenn der „ Vulkan "

seine heutige Stellung unter den großen Schiffswerften behalten null .
er zu den beiden großen Häfen an der Nordsee , speziell zu Hamburg ,
nähere Beziehungen haben muß . Sie hat deshalb an ihre Aktionäre

nachstehendes Rundschreiben gerichtet : „ Gegen unseren Plan , eine

Zweigniederlassung in der Nähe der Nordsee zu errichten , hat eine

Anzahl von Interessenten , insbesondere solcher , die Stettiner Lokal -

interessen vertreten , sich gelvandt . So sehr unser Unternehmen , das
in Stettin erwachsen ist , bestrebt ist , den Wünschen der Heimatstadt
dienlich zu sein , so halten wir uns doch nicht für berechtigt , die in -

dusttielle Zukunft unserer Gesellschaft von örtlichen Erwägungen
abhängig zu machen . In eingehenden Sttldien haben ! vir den Plan
einer Nordseewerft vorbereitet , den wir der nächsten Hauptvcrsamm -
lung vorzulegen beabsichtigen . Unsere kommerziellen Erwägungen
beruhen auf der EntWickelung des Nordseeverkehrs und des Wett «
bewerbs der Nordscewerften , deni Wunsch eines näheren Anschlusses
an die Hanfastädte und der Notwendigkeit , an dem Geschäft der

Schiftsausbesserungen in größerem Maße als bisher teilzunehmen .
Von technischen Gründen heben wir hervor , daß die Wasserverhält -
nisse der Oder und Ostsee unzulänglich sind für den Bau der großen
Kriegsschiffe , die von fremden Marinen zurzeit gebraucht werden ;
sie sind ebenso unzulänglich für moderne Ozeandampfer , deren Ab -

Messungen sich von Jahr zu Jahr gewalttg steigern . In dem halben
Jahrhundert des Bestehens unserer Gesellschaft haben die gcographi -
schen , technischen und wirtschaftlichen Bedingungen unserer Industrie
bedeutende Wandlungen erfahren . Unsere Pflicht ist es , die Fol -
gerungen zu ziehen und Werke zu schaffen , die den größten Aufgaben
gewachsen sind . Wir richten an unsere Attionäre die Bitte , unsere
Bestrebungen zu unterstützen und die Anträge , die wir der Haupt -
Versammlung unterbreiten werden , wohlwollend aufzunehmen . "

Zum Wiederausbruch des SchiffahrtSkautpfcs . Das Verhalten
der Cunard - Linie gibt dem Leiter des Morganfchen Schiffahrtstrust
Anlaß zu einer längeren Veröffentlichung , in der er nach den tele -

graphischen Mitteilungen des „ Verl . Tagebl . " aktenmäßig nachweist ,
daß Jnverclhde den gegenwärtigen lvie den vorjährigen Streit vom
Zaune brach , daß die Cunard - Gesellschaft früher der mechanischen
Monopolisierung einzelner Abfahrtstage für einzelne Gesellschaften
konstant widersprach , daß Jnverclydes Vater 1896 als Präsident der
Cunard - Gesellschaft die Bildung eines englisch - amerikanischen
SliiffahrtStrusrs unter Ausschluß der White Star - Linie und unter
Führung der Cunard - Gesellschaft in die Wege leitete . Damals habe
der alte Jnverclhde einen solchen Zusammenschluß damit begründet .
daß solche Ringbildung seitens der regierenden Kreise gewünscht
werde . Der junge Jnverclhde sei der International Mercantile
Marine - Company nicht beigetreten , weil er mehr Cunard - Aktien und

zu noch höherem Preise abzugeben lvünschtc , als die anderen Ge -
scllschaftcn zu kaufen gewillt waren . Ferner habe Jnverclhde ein
von der englischen Regierung vorgeschlagenes Pvolabkommen beider
Gruppen für den amerikanischen Postdienst abgelehnt .

Neues sagt damit Herr Jsmay gerat * nicht . Niemand hat
wohl daran gezweifelt , daß die Cunard - Linie sich deshalb dem Ab -
kommen nicht angeschlossen hat , tveil sie meint außerhalb des Ringes
mehr für sich herausschlagen zu können , und daß ihre Leiter , wenn
sie morgen zu der Ansicht kämen , es wäre für sie vorteilhafter mit -
zumachen , keinen Augenblick zögern würden , ihre vielgerühintc
„ Selbständigkeit " aufzugeben . Aber lassen sich die Linien , die sich
dem Ring angeschlossen haben , nicht genau von denselben Geschäfts -
Motiven leiten ? Ist denn nicht der Morgansche Schiffahrtstrust zu
rücksichtslosester Ausnutzung der Konjunktur und möglichster Hoch -
treibung der Passagier - und Frachtpreise gegründet ? Wenn ihm
das nicht ganz getuilgen ist , so lag es nicht an seinem Willen . In
Geldsachen hört eben nach des alten David Hansemanns Ausspruch
bei allen Großkapitalisten die Gemütlichkeit auf .

Die Attiengesellschnst Mix u. Oleuest hat nach ihrem Geschäfts -
bericht im abgelaufenen Jahre ein recht gutes Resultat erzielt . Ob -
gleich die Abschreibungen höher sind als im vorigen Jahre , stellt sich
der Reingewinn auf 397 144 M. ( im vorigen Jahre 366 87g M. ) ,
aus dem eine Dividende von 7� Proz . verteilt werden soll ,

Gewerklcbaftlickes .

Zur geplanten Aussperrung im Schneidergewerbe

liegen wieder einige Mitteilungen vor , die von allgemeinein
Interesse sind . Der Zenttalvorstand des Arbeitgeber - Verbanvbs



Hat innerhalb einer Woche sein drittes Extrablatt heraus -
gegeben , in dem ganz nach Art der dielgehaßten „ Arbeiter -
agitatoren " die anscheinend immer noch schltifrigen Arbeitgeber -
Mitglieder bearbeitet werden . Nur daß man es mit der
Wahrheit nicht so genau nimmt und wiederum behauptet , die

Arbeitsniederlegung der Schneider in Nürnberg — die erfolgen
mußte , weil die Nürnberger auswärtige Streikarbeit verrichten
sollten sei ein Angriff auf die Arbeitgeber - Organisatton .
Welch scharfsinnige Logik doch die Herren entwickeln und wie
sie in ihrer bürgerlichen Moral glauben , mit der Ehre der
Arbeiter spielen zu dürfen !

In dem letzt erschienen Extrablatt , das nach Angabe der

Arbeitgeberführer den Charatter eines offenen Rundschreibens
trägt . wird angekündigt . daß am Sonntag , den
14 . Mai , der Beratungsausschuß in Leipzig zusammentritt ,
um die endgültige Entscheidung zu treffen .
Für DtenStag , den 16 . Mai . sind für alle

Ortsgruppen Deutschlands außerordentliche
Generalversammlungen einberufen » um die
von dem Beratungsausschuß ausgegebene
Parole entgegenzunehmen . Der Beschlutz wird
am Montag an die Ortsgruppen ausgegeben werden .

Die „ Durchführung der notwendigen Maßnahmen " soll
in den ersten Tagen dieser Woche il8 . - - 1g. Mai ) erfolgen .
Ob die Herren in Leipzig den Mut oder die Unterstützung
ihrer Mitglieder finden werden , bleibt abzuwarten .
Die Tatsache steht jedenfalls fest , daß cS sich bei den Führern
dieser AuSsperrungsgelÜste um vom Herrendünkel befallene
Leute handelt , die anscheinend weder rück - noch vorwärts
können . Daß es ihnen darum zu tun ist , die verhaßte
Arbetterorganisatton zu vernichten , geht so recht aus ihrem
letzten Aufruf hervor , worin es u. a . heißt : „ Nur ein -
mal wird sich die G e hülfenor g a nisa tt o n in
einen solchen , ihre gesamten Mittel er -

schöpfenden Kampf einlassen " , und : „ Biel
leicht rechnet sie auch , in einem eventuellen

Kampfe von andere ti Gewerkschaften mate -
riell unter st Ützt zu werden . Auch dies
tvird aber nicht vermögen , ihre Kasse vor der
totalen Entleerung zu schützen « nd ans Jährt
hinaus ihre Bewegungen zn hindern . " Klarer und deutlicher
rann daS Unternehmertum die Tatsache , daß es vom Macht -
kttzel gegen die Arbeiter befallen ist , wohl kaum zum Ausdruck

bringen .
Mögen die Herren indeffen , wie sie schreiben , alle Bor -

bereitungen getroffen haben , die Organisation , der Verband

der Schneider , wird auch die kommenden Vorstöße zu parieren
wiffen . Eine event . Aussperrung dürfte die Absicht der Scharf -
macher , die Organisation zu vernichten , in das gerade Gegen -
teil Verkehren .

Am Dienstagabend findet eine öffentliche Versammlung der

Schneider im GewerkschaftShmise statt , in welcher Mitteilungen über
die neuesten Mahnahmen des Arbeitgeber - Verbandes in München
gemacht werden . Ganz besonders sind auch die Herrenschneider der

Fttedrichstabt zu dieser Versammlung eingeladen .

ItaNn und vlmgegend .
Stukkateure !

E » ist nicht war , wie die „Bolks - Zeitung " vorige Woche be -

richtete , daß im Ssilkkateurbernf ein gültiger Tarifvertrag zustande

gekommen ist . Bi « heute liegt kein derartiges Er «

gevni » vor und haben erst die Kollegen in der heute annoncierten

Versammlung darüber zu entscheiden , lvie wir einen gültigen Vertrag
zustande bringen werden !

Kollegen ! Man versucht , unsere Lohnbewegung zu verzetteln ,
man versucht , »ins an der Aase herumzuführen I Das darf nicht

möglich sein ! Keiner von Euch fang « daher «in neues Stück

Arbeit an ! Jeder muh bereit sein , dein folgenschweren Beschluh der

RonwgSversammlung nachzukommen . Wenn man mit uns zu

spielen versucht , so müssen « vir wie ein Mann unsere Ehre

wahren , «gittere jeder Kollege für den Vesnch dieser Versammlung I

ES gilt , unsere Rechte zu verteidigen !
Die OrtSverwaltting Berlin des Zentralverbandes der Stukkateure

Deutschlands .

beitern gewünschte Anrufung eines Einigungsamtcs abgelehnt hat .
Der Ausstand dauert fort . _ �< i .

Sine allgemeine Bauarbeiter - SliiSsperriing

steht in Dortmund bevor . Am 31. März lief der alte bisher
für die Bauarbeiter der verschiedenen Branchen gültige Tarif ab
infolge Kündigung durch die Organisationen int Bauberufe . Für
das Baujahr 19( >ö wurden bö Pf . Stundenlohn und IVstündige
Arbeitszeit gefordert , doch waren die Arbeiter geneigt , um einen
Tarif zu stände zu bringen , Konzessionen zu machen . Doch das
Unternehmertum zeigte nicht genügendes Entgegenkommen , indem es
59 Pf . Stundenlohn für l ' /a Jahr festgelegt Wilsen wollte . Es kamen
jedoch auch noch andere Fragen in Betracht . So wollte das Unter -
nehmertum sich namentlich nicht auf Ausschluh der
Kündigungsfrist einlassen . Die Arbeiter legten deswegen
Gewicht auf letztere Forderung , weil das Unternehmertum im
Winter , wenn die Arbeit nicht so pressiert , die Kündigungs -
frist ausgeschlossen , im Sommer aber die Arbeiter
gebunden wissen wollte . Die Tarifverhandluitgen scheiterten
deswegen .

Nun haben die Zimmerer auf verschiedenen Plätzen die Arbeit
niedergelegt , um dtirch Einzelstreiks das zu erringe », was das Unter¬
nehmertum ihnen in Form eines Korporativvertrages zu gewähren
ablehnte . Die Folge war ein Beschluh des Arbeitgebcrbundes für
das Baugewerbe , alle organisierten Zimmerer auszusperren , wenn
die Platzsperren nicht bis Sonnabend , den 13. d. M. , aufgehoben
seien . Auch den christlich -orgaiiisierten Zimmerern wurde gekündigt .

Zu gleicher Zeit ging den Maurern folgendes Schrift
stück zu :

An die gemeinschaftlichen Kontmissionen der zentral - und christlich -
organisierten Arbeiter im Maurergcwerbe .

I . A. : Max Leuteritz . Dortmund , Düppelstr . 24 .
In Beantwortung Ihre « Schreibens vom 10. d. M. teilen

wir Ihnen mit , dah der Dortmunder Arbeitgeberbund für das
Baugewerbe beschlossen hat , dah wir bereit find , die früheren
Verhandlungen mit Ihnen auf Grund des damals festgestellten
Lohnsatzes von 52 Pf . wieder aufzunehmen , jedoch nur unter der
Voraussetzung , dah die ohne ersichtliche it Grund im
Ausstand befindlichen Zimmerer die Arbeit sofort ,
spätestens bis Sonnabend dieser Woche wieder aufnehmen . Ist
das nicht der Fall , so nehmen wir an , daß die Maurer fich mit
den Zimmerern solidarisch erklären . Weitere Verhandlungen wären
alSdamt zwecklos , und bemerkt der Arbeitgeberbund hierzu , daß
die Aussperrung der Zimmerer auch gleichzeitig eiue solche der
Maurer zur Folge haben müßte .

Der Vorstand . I . A. : Fr . Schulte .
Wir haben es hier also mit einer Aktion zu tun , wie sie vor

mehreren Jahren auch von den Unternchmern in Kassel unternommen
wurde . Die dortige Aussperrung in allen Bauberusen endete mit
einer kläglichen Niederlage des Scharfmachertnms . Bielleicht er -
kundigen sich die Dortmunder Bauimternehmer einmal bei ihren
Kasseler Kollegen über die Folgen jenes Geniestreiche ». Diese
werden ihnen bestättgen können , dah von jener AnSsperrung an die
Regsamkeit der Kasseler Arbeiterschaft sich verdoppelt hat .

Achtung , Klempner und Installateure ! Am Sonntag , 7. Mai ,
sind die Kollegen von Manuheint , Ludwigshafen , Heidelberg , Karls¬
ruhe und Pforzheim in eine Lohnbewegtmg zur Erriitgung eines

Tarifvertrages eingetreten . In diesen Städten wurde ein gleich «
lautender Vertragsentwurf eingereicht , um den Meistern von vorn -
berein die Ausrede zu nebmen , dah die Konkurrenz der Nachbar -
stadt eS nicht ermögliche , die Arbeltszeit zu verliirzen oder Mindest -
löhne einzuführen . _ Die Hat�>tforocrungen ]| iiö : neunstündige� '

" u -
er -

Einen bösen Reinfall erlitten die Potsdamer Bauunternehmer ,
al » fie bei der letzten grohe » Lohnbewegung nach berühmten Mustern
unter schönen Borstnegelungen auch ungarische Maurer

beranlockten , um sie als Streikbrecher zu benutzen . Roch
erhaltener Aufklärung und der Erkenntnis ihrer Täuschung durch
die Arbeitgeber weigerten sich die Ungarn , ihren deutschen Kollegen
in den Rücken zn fallen und übergaben die Angelegenheit der

Organisatton , um mit Hülfe derselben die ihnen entstandenen Reise -
und sonstigen Unkosten von den Unternehmern einzufordern .
Bettacht kommen 8 « Ungarn mit einer Forderung von je 93

die event . gerichtlich eingeklagt werden soll . Schaden könnte den —

fchkmien Unternehmern ein derarttger Denkzettel gar nicht .

DeutM » « « ReUfc .

Zmn Werftarbritcrstrcit in Flensburg .

Am Freitagmorgrn legten auch noch die Schiffsttfchler , die bis

vahin weiter gearbeitet hatten , die Arbeit nieder , so dah jetzt der

Maschinenbau vollständig sttll steht ! nur in einigelt anderen Werk¬

stätten , die für den eigentlichen Schiffsbau nicht in Betracht kommen ,
wird der Betrieb dtirch wenige ungelernte Arbeiter notdürftig auf -

recht erhalten . Für die Stadt mit ihren 50 000 Einwohnern beveutet

der Ansftand der 2500 Werftarbeiter eine schwere wirtschaftliche
Kalamität . LtS weit in die bürgerlichen Kreise hinein ist man über

die Halsstarrigkeit der Werftleimng empört . Dah die Dtrektton
inmitten der Verhandlungen die VerrufSrrNärung der ordnung » -

«emäh
die Werft verlassenden Arbeiter , sogar über die Grenzen

inauS , loßlieh , bah sie zum zweitenmal den Tarif der Arbeiter
brüsk zurückwies « nd sogar den von ihr selbst ins Leben gerufenen
Arbeikrauöschuh nicht anerkannte , wird allgemein alS unwiderleg -
ltcher Beweis dafür angesehen , dah die Werftlcttung den Konflikt
planmähtg provoziert hat . Den Arbeitern kann gewih keine

Neigung zu wirtschaftlichen Kämpfen nachgesagt werden : seil 1S96

hat die Werst keine Lohnbewegtmg gröberen Sttl » mehr erlebt .

Damals traten 600 bis 600 ungelernte Arbeiter wegen der

Forderung eines Mindestlohnes von 30 Pf . in den Ausstand .

Ihnen schlössen sich im Laufe der Bewegung andere Kate -

gorien an « nd schliehltch streikten 1500 Mann . Sie muhten
ein Bierteliahr im Ausstand verharren , bis sie schliehltch die paar

Pfennige Zulage erlangten . — Die christlichen Brüder bekunden

wieder nach be währt « nt Muster Kollegialität und Klassensolidarität .

Der Vorstand des . christlichen ' Vereins . Arbeitrrbund ' erläht in

der bürgerlichen Presse die Erklärung , dah der verein keine Stellung

tum Streik genommen habe und dah noch eine Anzahl Bundes -

Mitglieder arbeiten . Ander « hätten die Arbeit niederlegen müssen .

und wenn gar Mitglieder eme Solidaritätserklärung zugunsten der

Streikenden abgegeben hätten , so sei dies für den „ Bund " absolut

nicht bindend . Natürlich ivird diese . Erklärung " von den Mitgliedern
als Order , nicht mitzustreiken . aufgesaht . — Die Streikenden haben
das Gewerbcgericht als EinigungSamt aiigernfen ; ob die Dircktton

einer Einladung zu Verhandlungen Folg « leisten wird , bleibt ab -

zuwarten Ein Telegramm aus Flensburg meldet , dah die Ber -

waltung der FlenRmrger Schiffsbaugesellschaft die von den Ar -

Arbeitszeit . Mmdestlöhne von 86 , 42 und 50 Pf . , einheitliche Z
lagen bei answärttgen Arbeiten . Zuschlag von 25 Proz . für Hebe
stunden und 60 Proz . für Nacht - und Sonntagsarbett . Wir ersuchen
nun die Kollegen , den Zuzug von den genannten Orten streng fern -
zuhalten , um die Bewegung zu einem guten Ende führen zu tonnen .

Deutscher Metallarbeitervcrband . neunter Bezirk .
Die Bezirksleitung .

In , Dresdener Malerstrcit steht die Sache fiir die Ausständigen

vorzüglich . Der Ausstand hat sich jetzt auch auf Meißen
und andere Orte ausgedehnt . In Dresden haben sich 1320 Maler
in die Streiklisten eingetragen , davon arbeiten 340 in 103 Geschäften

zu den neuen Bedingungen : über 100 Gehülfen sind abgereist , so

dah jetzt noch etwa 900 im Ausstand verharren . Täglich haben eine

Anzahl Meister bewilligt .
Der Schnridrrstreik in Würzburg wurde für beendet erklärt .

vor dem Gewerbegericht fand eine Einigung statt , wonach Sttetk -
arbeit an organtfierte Arbeiter nicht vergeben werden darf . Da

nur wenig Unorganisierte vorhanden sind , haben die Arbeiter ihren

Zweck erreicht . In Nürnberg dauert jedoch der Stteik fort .
Die Situation hat stch durch die Hartnäckigkeit der Unternehmer
bedeutend verschärft . Eine Schneiderversammlung beschloh . an der

Weigenntg . keine Gtreikarbett anzufertigen , festzuhalten .
Der Malerstrrik in Nürnberg - Fürth hat mit einem Erfolge der

Arbeiter geendet . Der EintgunaSvorfchtag des GewerbegerichtS wurde
von Unternehmern und Arbeitern angenommen . Die meisten
Forderungen ver Arbeiter wurden befriedigt : neunstündige ArbettS -

zeit , Vergütung der Ueberstunden - und Soimtagsarbcit mit 25 , der
Swnden nach 10 Uhr nachts mit 50 Proz . usw . Die Ver -

etnbarungen werden schriftlich niedergelegt und gelten bis
16. April 1908 .

RuMnnd .
Mailand . lPrivattelearannn . ) In der Porzellanfabrik von Fels

befinden sich die dort beschäftigten Porzella narbeitcr in

einem Abloehrstreik . Die Firma mutete den Arbeitern eine Lohn -
reduktton von 30 Prozent zu. Der Kamps dauert bereits 14 Tage .
Dia Porzellanarbriter Deutschlands werden er »

sucht , jeden Zuzug nach Mailand zu unterlassen . —
Die arbeiterfreundliche Presse ist gebeten , von Borstehendem Rottz
zu nehmen . _

machten in dieser Verhandlung darauf aufmerksam , daß man hier
mit einer Erscheinung zu tun habe , deren Ursachen man noch nicht
kenne . Dr . Munter z. B. wies darauf hin , daß auch bei anderen

Versicherungszweigen , z. B. bei der Krankenversicherung , eine Zu -
nähme der Beanspruchung zu konstatieren sei .

Eine sehr befremdliche Aeußerung wird aus dieser Verhandlung
von Dr . Zacher berichtet , dem Direktor im Statisttschen Amte des

Deutschen Reiches . Er argumentierte ganz allein mit dem Schlag -
Worte von der Simulation und sagte dabei unter anderem :

Im Auslande haben sich schon Stimmen erhoben , man ver -

stehe es nicht , warum Teutschland durch seine Arbeiterversichernng
sich gerade die miuderwerttgen Elemente zu erhalten trachte .

Wir wollen nicht hoffen , daß dieser brutale Gedanke , der die

ganze Invalidenversicherung in Frage stellt , herrschend werde . Das

ist der Standpunkt der Barbarei , nach ihm ist es das Vorteilhafteste ,
die Invaliden einfach inS Wasser zu werfen .

l Warnung .

„ Unter staatlicher Oberaufsicht , staatlich genehmigt für das

ganze Deutsche Reich . " Mit dieser irreführenden Reklame fängt die
Krankenversicheru ngskasse für Deutschland ( ein -
geschriebene HülfSkasse Nr . 3 0) zuBischofswerda
Dumme . Ter . Münchener Post " wird von einem dortigen Mit -

gliede der Kasse mitgeteilt , daß es ausgeschlossen wurde , als eS

wegen Krankheit Unterstützung forderte . Wer Mitglied einer solchen
5kasse ist und sich vor weiteren Schaden bewahren will , der trete un -

verzüglich aus , beachte aber genau die im Statut gegebenen Vor -

schriften über den Austritt .
_ _

Tie Geschäftsstelle eine » Konsumvereins ist keine öffentliche
Verkaufsstelle , so entschied das Landgericht Bochum ; deshalb findet
das Gesetz über das Feilbieten von Margarine in gesonderten
Räumen keine Anwendung auf Konsumvereine . Der Geschäftsführer
des fraglichen Vereins wurde von der Anklage freigesprochen , durch
Verkauf von Margarine in dem gleichen Räume , in dem Butter

verkauft wird , das Margarinegcsctz übertreten zu haben .

8o2iales .
«rbeiterlöhne » nd veamtengehälter im Bergiau .

Einer Aufstellung über Bcrgarbcitcrlöhne und Beamtengebalter
im Oberbergamtsbezirk Dortmund entuehmen wir die äußerst be »
merknswerte Tatsache , daß die Beamtcngehälter seit 1890 ganz
erheblich stärker angewachsen sind , als die Arbcitcrlöhne . Es be¬

trugen nämlich die Löhne der Arbeiter durchschnittlich pro Schicht :
3 . 49 M. im Jahr - 1890 und 3,98 M. im Jahre 1904 , Die
Steigerung beträgt 14 Proz . Die Gehälter der Beamten ( alle
technische Beamten vom Betttebsführer abwärts ) 1634 M. jährlich
im Jahre 1890 und 2139 Ml im Jahre 1904 . Hier beträgt die
Steigerung 31 Proz .

_ _

Das Anwackisen der Invalidenrenten .
Die Klage über das Anwackseit der Invalidenrenten ist jetzt

ein stehendes Thema und das wesentlichste Argument in den Kreisen
aller bucaukratischen Sozialpolittker ist das von der Rcntenfucht , das
von allen kapitnlisttschen Klopffecktern gierig aufgegriffen wird . In
der „Bossischrn Zeitung " finden wir nun den Bericht über eine Ver -
Handlung der Gesellschaft für soziale Medizin , die dieses Thema tn
Verbindung mir der Frage der ärztlicken Atteste behandelte . Dabei
machte der Generalarzt Dr . Koerting eine interessante Mit -
teilung aus seinen Erfahrungen im MilitärsanitätSlvesen . Danach
sind in einem (iiicktt näher bezeichneten ) Zeiträume die Renten -
bewifligungen an Militärinvaliden von 8. 6 pro Tausend Militärs

auf 18 . 8 gestiegen . Daß die Militärbehörden in « heblichem Um¬

fange etwa der Rentensucht zum Opfer gesitllru sein konnten , wird
dock» gewiß niemand annehmen . ES handelt sich wahrscheinlich bei
der Zunahme der Invaliden um eine allgemeine Erscheinung , deren

Urjache man erforschen sollte , die man aber unmöglich mit dem
Schlagwort von der Rentensucht abtun kann . Auch andere A- rzte

Ungültige kommunale Gebührenordnung .

Zur Deckung der Kosten der Herstellung und Unterhaltung
seiner Kanalisation erhebt Homburg v. d. H. . wie andere Städte ,
eine Gebühr . Das betreffende OrtSstatut ( Gebührenordnung ) be -

stimmt über die Verteilung : Drei Zehntel des aufzubringenden
Betrages werden von den Hotelbesitzern , Logis - und Gastwirten
und dmjeirigen Fabrikbesitzern beziehungsweise Gewerbetreibenden

getragen , die eine über daö gewöhnliche Maß hinausgehende Wasser -

menge in das Kanalisation ssiel abführen . Der Berechnung wird
die Gewerbesteuer zugrunde gelegt , und zwar für die Hotels , Logis -
und Gastwirtschaften die volle Steuer , für die übrigen Gewerbe -
betriebe beziehungsweise Fabriken die halbe Steuer . Gewerbe -
betriebe mit weniger als 43 M. Gewerbesteuer bleiben außer Be -

tracht . Die dann noch zur Deckung der Kosten der Kanalisation
erforderliche Summe wird durch Gebühren gedeckt , die nach Maß -
gäbe der G e b ä u d e st e u e r zur Erhebung kommen .

Anläßlich der Klage eineS Hotelbesitzers , der die besonders
hohe Belastung der Hoteliers , Logis - und Gastwirtschaften für
unzulässig erachtete , erklärte das Ober - VerwaltungSgericht am
12 . Mai das Ortsstatut Homburgs betreffend die Erhebung von

Kanalisationsgebührcn mit folgender Begründung für ungültig :
Nach dem Kvmmunalabgaben - Gesetz mühten „ Gebühren " im Sinne

desselben nach festen Normen und Sätzen unter Wahrung des Grund¬

satzes der Gleichmäßigkeit erhoben werden . Nun möge es unter Um -

ständen möglich sein , auch unter Berücksichtigung der Gewerbe - und

Gebäudesteucr oder einer Kombinatton beider einen gesetzmäßigen
Maßstab für die Erhebung der KanalisationSgebühveit zu finden .
Hier fei er aber nicht gefunden . Der hier gewählte Maßstab
widerspreche den Grundsätzen der Gleichmäßigkeit und der
festen Beträge . Zum Beispiel seien die Sätze nicht gleichmäßig in -
sofern , als ein Teil der Unkosten der . Kanalisation von den Gewerbe -
treibenden nach Maßgabe der Gewerbesteuer und ein Teil von dm
anderen Verpflichteten nach Maßgabe der staatlichen Gcbäudesteuer
aufgebracht werden soll . Es komme in Betracht , daß zur staatlichen
Gcbäudesteuer eine Anzahl von Grundstücken , die den Kanal be -

nutzten , nicht herangezogen werde . Andererseits gebe eS Personen
und Einrichtungen , die Zur Gewerbesteuer nicht herangezogen würden
und doch in hohem Maße die Kanalisation in Anspruch nähmen ,
etwa Sanatorien usw . _

Letzte ISachrichtcn und Dcpefchea
Eine schwere Gasexplosion , die einem Menschen das Leben

kostete , erfolgte gestern abend kurz nach 8 Uhr in der Oranien -
strahe 108 . Dort befindet sich im linken Seitenflügel des zweiten
Hofe » die Lackieranslalt von Ernst Bauer . Während der Geschäfts -
inbaber gegen 3 Uhr die Werkstätten verlasien hatte , blieb der
3. 5jährige Werkführer Kvrl Elibbe aus der Lynarstraße 16 mit dem
Lehrling allein zurück , um fertiggestellte Malereien noch in einem
Trockenofen zu trocknen . Zu diesem Zweck wollt « Sk . die Gasflamme .
mit der der Ofen angeheizt wird , anstecken . Kaum hatte er aber
ein Streichholz entzündet , als plötzlich eine gewalttge Explosion er .
folgte . Die schweren Ofentüren flogen aus den Angeln und trafen
den Werkführer so unglücklich , daß er blutüberströmt zu Boden fiel .
Die an den Ofen grenzende Seitenwand wurde vollständig einge -
drückt und sämtliche Fensterscheiben zertrümmert . Der Lehrling ,
der im Augenblick der Explosion sich an der dem Ofen gegenüber -
liegenden Wasierleitung zu schaffen machte , wurde von einer Tür
einige Meter weggeschleudert und an der Ausgcmgstür liegen .
Skibbc lag direkt vor dem Ofen über und über mit Steinen und
Eisenteilm bedeckt . Di « herbeigerufene Feuerwehr zog ihn unter den
Trümmern hervor und schasfte ihn sofort nach der Unfallstation in
der Alexandrinenstrahe . Hier verstarb er aber bald nach seiner
Einlieferung . Der Schädel war ihm völlig zerschlagen . Die Leiche
wurde nach dem Schauhause gebracht . Skibbe ist verheiratet und
Vater von drei Kindern . _ __

Budapest , 13 . Mai . ( B. H ), Das Aogeorduetenhaus ver »
tagte sich heute bis zum 22 Mast

Rom , 13 . Mat . ( W. T. 59. ) Die Deputierten¬
kammer beendete heute die Spezialberatung des Budgets des AuS -

wärtigen . Die geheime Abstimmung über dieses Budget wurde auf

nächsten Dienstag vertagt . _
Warschan . 13 . Mai . (59. H. ) Die Stadt Ehecin wurde von

einer furchtbaren Feuersbrunst heimgesucht . 250 Wohnhäuser samt

Nebengebäuden sind niedergebrannt , über 1000 Personen obdachlos .
Menschen sind nicht verunglückt .

Die Bewegung tn Rußland .
Petersburg , 13 . Mai . ( Meldung der Petersburger Telegraphen .

Agentur . ) Tie Stadtverwaltung hat die Anordnung getroffen , daß
morgen alle städtischen Krankenhäuser und Heilanstalten im Hin -
blick auf die Möglichkeit von Unruhen Aerzte in die verschiedenen
Stadtteile entsenden . Die Stadt hat auch an alle Aerzte . di «
Kliniken und Heilanstalten besitzen . daS Ersuchen gerichtet , ihr ärzt -
licheS Personal in gleicher Weise zur Verfügung zu stellen .

Warschau , 13 . Mai . <B. H. ) Das revolutionäre Komitee
fällte über eine Anzahl Streikbrecher . Polizisj - n und Offiziere
Todeßnrtcll « . An dem Schstldcrmaler Strzclkowsky und dem Werk »
meister MyerSki sind dieselben bereit » vollstreckt . Stefan Okrziia ,
welcher ein Attentat auf den Polizeimeistcr Nolken verübte , ist im
Gefängnislnzarekt gestorben . — Für den 14 . Mai a. St . wird der
Ausbruch eines Streiks auf der Eisenbahn und bei der Post ang « .
kündigt . Tie Behörden trafen die umfasiendstrn Vorsichtsmaßregeln .

Odessa , lg . Mai . ( B. H. ) Im hiesigen Matrosenviertrl wurde
eine Werkslätte zur Herstellung von Bomben entdeckt . Bei der
Dtirchsuchung wurden sechs Bomben gefunden .
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Die Landarbeiter in Mecklenburg .
Die Leiden mecklenburgischen Lande gehören zu den Gegenden

des Deutschen Reiches , die bisher am wenigsten von der kapitalistisch -
industriellen EntWickelung erfaßt worden sind . Unter den 2160 Gc -
meinden finden wir nicht mehr als S1 Städte , von denen nur vier -

zehn über 5000 , und von diesen wieder nur sieben iiber 10000 Ein -

wohner haben . Die übrigen 37 sind kleine Landstädtchen , deren

Hauptbevölkerungsteil aus Ackerbautreibenden und ihren Familien
besteht , zwischen denen sich zur Befriedigung der gewerblichen Be -

dürfnisse eine Anzahl Kleinhandwerker und Kleinhändler nieder -

gelassen hat . Als Honorationen kommen noch einige grotzherzogliche
oder städtische Beamte hinzu , ein paar Rechtsanwälte und Aerzte ,
hin und wieder auch eimge reiche Produktenhändler und kleme
Rentiers .

Die Großindustrie fehlt in diesen kleinen Stadtgemeinden fast

ganz , und auch die eigentliche Hausindustrie , die oft den Landstädtchen
der süd - und westdeutschen Gegenden ihr eigenartiges Gepräge ver -

leiht , ist nur vereinzelt in schwachen Ansätzen vorhanden . Durchweg
sind diese mecklenburgischen Kleinstädte nichts als große Bauerndörfer
mit einigem städtischen Zuschnitt und alten städtischen Gerechtsamen ;
aber ohne wirtschaftliche Selbständigkeit : d. h. sie sind in ihrem Er -
werb auf die großen Rittergüter der Umgegend angewiesen . Ent -

zögen deren Besitzer den Städtern und Handwerkern dieser Städtchen
ihre Aufträge , beschäftigten sie nicht teilweise die Aerzte und

Rechtsanwälte , so würde deren Zahl noch mehr zusammenschrumpfen .
Unter diesen Umständen zeugt es von einer anerkennenswerten

politischen Reife der mecklenburgischen Arbeiterbevölkerung , der

städtischen wie der ländlichen , daß nicht nur einer der mecklen -

burgtschen Wahlkreise , der Kreis Rostock , seit 18S3 sozialdemokratisch
im Reichstage vertreten ist , sondern daß auch in weiteren fünf der
sieben mecklenburgischen Kreise der sozialdemokratische Kandidat bei
der letzten ReichStagswahl in die Stichwahl gelangte , in zweien mit
starker Stimmenmehrheit . Der Erfolg beweist , in welchem Maße
der mecklenburgische Landarbeiter der sozialdemokratischen Agitation
zugänglich ist . Leider ist die mündliche Agitation außerordentlich
erschwert . Wie Mecklenburg in so manchen andern politischen Ein -
richtungen hinter den übrigen deutschen Vaterländern herhinkt , so fehlt
ihm auch das Versammlungsrecht . Wer eine politische Versammlung
abhalten will , bedarf dazu der gütigen Erlaubnis der Hochwohlweisen
mecklenburgischen Regierung , und diese erteilt in ihrer väterlichen

Besorgtheit um das Verstandesniah ihrer getreuen Untertanen prin -
zipiell solche Erlaubnis nicht . Nur in den einer Reichstagswahl vor -

aufgehenden Wochen dürfen politische Versaminlungen stattfinden .
Umfomehr sieht sich unsere Partei im Obotritenlande auf die

schriftliche Agitation angewiesen , und in dieser Erwägung faßte der
im September vorigen JahreS in Lübeck abgehaltene mecklen -

burgische Parteitag den Beschluß , eine Broschüre über die Lage der
Landarbeiter in Mecklenburg herauszugeben , deren Abfassung dem

Reichstags « Abgeordneten des Rostocker Kreises , dem Genossen
I . Herz selb * ) übertragen wurde , der schon vor drei Jahren eine

interessante und instruktive Schrift über die mecklenburgische Ver -

fassungSgeschichte ( Verlag von I . H. W. Dietz , Stuttgart ) veröffent -
licht hat .

Herzfeld beginnt seine Darlegung der mecklenburgischen ländlichen
Arbeiterverhälwisie mit einer historischen Einleitung . _

Er zeigt , wie
es bis zum 17. Jahrhundert einen Landarbeitcrstand in Mecklenburg
nicht gab . Die eigene Bewirtschaftung ihrer Ländereien galt
den Grundherren nicht für standesgemäß ; Hof - und Kriegs -
dienst bei einem der vielen deutschen Fürsten bildete meist ihre Bc -

schäftigung und ihr Plaisir . Ihre Güter ivurden , in einzelne Hufen
zerteilt , von freien ZinSbauern bewirtschaftet , die dem Grundherrn
neben einem geringen Geldzins bestimmte Naturalien ( Korn , Ge «

ftügel , Eier ,c . ) als Abgabe zu liefern hatten . Stur ein relativ kleiner
Teil der Ländereien blieb in unmittelbarem Besitz der GutShöfe und
lvurde von diesen selbst bewirtschaftet . Zur Bestellung dieses Teiles

hatte der Bauer durch Frondienste beizutragen , die ihn jedoch , da

die Zahl der dienstpflichtigen Bauern im Verhältnis zu dem Umfang
der herrschaftlichen Aecker meist recht beträchtlich war . nicht sonder -

lich drückten . Im ganzen fiihrte der mecklenburgische Bauer jener

Zeit ein recht gemächliches Leben und scheint , nach den wiederholten
Verordnungen gegen die „Bauernschlemmerei " zu schließen , nicht
selten sich eines gewissen Ueberflusses erfteut zu haben .

Dies änderte sich nach Beendigung des dreißigjährigen Krieges ,
dem in den mecklenburg - pommcrichen Gegenden ein siebzigjähriger
Kampf über die Vorherrschaft an der Ostsee folgte .

Der Krieg und die in seinem Gefolge sich einstellenden Brand »

schatzungen , Hungersnot und Seuchen rafften einen großen Teil der

Bevölkerung hinweg . Viele Dörfer wurden eingeäschert . Meilenweit

lagen die Felder wüst und leer . Die Grirndherren suchten die ver¬

lassenen Aecker wieder in Betrieb zu nehmen . Dazu aber fehlte
eS in dem verwüsteten Lande an Arbeitskrästen . Die Herzöge und

Ritter suchten deshalb die übriggebliebene Bauernbevölkeruug an die

Scholle zu fesseln und ihre Dienstpflichtigkcit auszudehnen . Schon
1654 wurden auf dem Malchiner Landtage von den Herzögen und

Ständen die Bauern „ als ihrer Herrschaft mit Knecht
und Leibeigenschaft samt Wer b und Kindern ver »
wandtunddaherihrerPersonselbstnichtmächtig "
erklärt . Au « den Bauern wurden Leibeigen «. ! und zugleich begann
das sogenannte „ Bauernlegen " , beionders als zu Anfang des

siebzehnten Jahrhunderts in steigendem Maße der Ueberaang von der
Dreifelderwirtschaft zum Koppelsystem erfolgte , d. h. die Viehzucht
eine größere Bedeutung gewann , und damit der Begehr der Gruno -

Herren nach Weideland stieg. Waren immerhin noch zwanzig Jahre
nach dem westfälischen Frieden 12 000 Baucrnhusen in ritterschast .
lichem Besitztum , so sank nun diese Zahl bis zu dem

im Jahre 1755 abgeschlossenen » Erbvergleich " , durch
den die Verfassungskämpfe zwischen den Herzögen und »Rittern "
beendet wurden , auf 4900 .

Wieder aufgehoben wurde die Leibeigenschaft erst 1819 , teils

infolge der Gärung unter dem Landvolke nach den napoleonischen

Kriegen , teils tmf das wiederholte Drängen der Herzöge , auf deren

Grundbesitz , dem Domanium , schon vorher das Wirtschaften mit

Tagelöhnern und Deputat - Häkern üblich geworden war , und die ,

da eS den Domanialgütern infolge de ? von den Herzögen befolgten

Ansiedelungssystems an billigen , freien Arbeitern mcht fehlte , kein

Interesse an der «ufrechterhaltung der Leibeigenschast hatten .
Die von den Herzögen befolgte Ansiedelungspolitik , der Mecklen -

bürg es wesentlich zu danken hat , daß eS von der nur

ihren jeweiligen Vorteil kennenden und diesen rücksichtslos

verfolgenden Ritterschaft nicht völlig zugrunde gewirtschastet
worden ist . wird von Herzfeld , wenngleich er sich über
die eigennützigen Motive der Herzöge völlig klar ist ,
mit einer gewissen Anerkennung geschildert — meines ErachtenS mit

Recht . Und nicht minder weiß er in knapper und doch das Wissens -
werteste anschaulich hervorhebender Weise darzulegen , wie sich nach
Aufhebung der Leibeigenschaft auch auf den Rittergütern ein freier ,
proletarischer Landarbeiterstand entwickelt , der sich in Tagelöhner ,
Deputatisten und Einliegcr gliedert . Das Verhältnis dieser Arbeiter -
schichten zum Gutsherrn , ihre Rechte , ArbeitSverpflichtiliigen und ihr
Einkommen werden von Herzfeld eingehend erörtert , und zwar be -

gnügt er sich nicht mit einer allgemeinen zusammenfassenden Schilde¬
rung , sondern hat eine Reihe charakteristischer Arbeitsverträge und
Gerichtsentscheidungen gesammelt , die er wortlich mitteilt und die
einen klaren Einblick in die Lebensführung des mecklenburgischen
Landarbeiters gestatten .

Der Arbeitszwang , den in anderen deutschen Landesteilen das
Agrariertum fett Jahren einzuführen trachtet , ist iin mecklen -

• ) Landarbeiter in Mecklenburg . Von Josef Herzfeld .
Berlin 1905 , Verlag : Buchhandlung Vorwärts . 79 Seiten 8°.
Preis 60 Pf .

burgifchen Lande schon seit mehr als einem Jahrzehnt erreicht . Eine

Verordnung der Landesherren und Stände vom August 1892 be -

stimmt , „ daß Dienstboten , Hostagelöhner , Deputatisten , Hofgänger ,
welche sich einer der in der Verordnung von > 15. Juli 1885 an¬
geführten Uebertretungen schuldig machen ( d. h. den Dienst verlassen ,
die Arbeit versagen ober niederlegen , den Gehorsam verweigern , die

Hausordnung in grober Weise verletzen ) oder welche einen kontraktlich
angenommenen Dienst nicht antreten , auf Antrag deS
Die st Herrn ( ohne vorgängige Anhörung des Tagelöhners usw . )
polizeilich durch die Ortsobrigkeit des Dien st -
ortS ( also durch die Domanial - Amtsverwalter oder die ritterschast -
lichen Amtsvorstcher ) zur Erfüllung ihrer Dien st Pflicht
angehalten lv erden . Der polizeiliche Zwang er -
folgt durch Androhung und Voll st reckung einer
Geld - oder Haftstrafe oder durch unmittelbare

Zurückführung bezw . Zuführung in den Dienst . "
Und dieses mittelalierlich - polizelliche Verfahren , gegen das

es keine Anrufung der Gerichte gibt , hat man
durch Verordnung vom 24 . April 1900 weiterhin ausgedehnt « auf
sonstige land - und for st wirtschaftliche Arbeiter .
welchen der Arbeitgeber für die Zeit , für welche
sie sich zur Arbeit verpflichtet haben , ein
dauerndes Unterkommen gewährt , sofern es sich nicht
um ein im Voraus nicht länger als auf die Dauer einer Woche be -

rechneteS Arbeitsverhältnis handelt . "
Auch die Arbeitgeber , und zwar die landwirtschaftlichen wie die

gewerblichen lein direkter Verstoß gegen die Gewerbe - Ordnung ) ,
die solche Arbeiter beschäftigen , „ von denen sie wissen oder den Um -

ständen nach hätten annehmen müssen , daß sie ihr bisheriges Arbeits -

Verhältnis ohne Rechtsgrund verlassen haben " , werden mit Geldstrafen
bis 150 M. oder mit Haft bis zu zwei Wochen bestraft . Und diese
eigenartige Verordnungspraxis wird durch eine nicht minder eigen -
artige Rechtsprechung der niecklenburgischcn Gerichte wirkungsvoll
ergänzt . Was auch der Gutsherr verschuldet hat : ob er feinen Ar -
beiter geprügelt oder beschimpft, den Lohn widerrechtlich zurück -
behalten oder seinen » Untergebenen " in Verruf erklärt hat , die Ge «

richte finden unter Berufung auf das angestammte „patriarchalische
Verhältnis " fast immer , daß er in „ gutem Glauben " gehandelt hat .

Für die Erkenntnis der heutigen mecklenburgischen Landarbeiter -

Verhältnisse und ihrer Entstehung ist Herzfelds Schrift von entschiede «
nem Wert . Wer sich über diese Verhältnisse unterrichten will , der findet
auf knappen » Raum eine übersichtliche , zuverlässige Darstelluug , die

geschickt die charakteristischen Eigenheiten der mecklenburgischen Ent -

Wickelung hervortreten läßt . Auch die Fassung ist eine populäre .
Vermißt habe ich aber in der Broschüre , die doch zur Agitation
unter der mecklenburgischen Landbevölkerung bestimmt ist , eine Er -

läuterung des Nutzens der sozialdemokratischen Besttebungen für die
Landarbeiter . Zur Erzielung einer nachhaltigen agitatorischen
Wirkung müßte sie meines Trachtens mehr vom Sozialismus
enthalte »». Hcrzfeld hat sich , voi » ewigen kleineren gelegent -
lichen Hinweisen auf die Vertretnng der Landarbeiterinteressen
durch die Sozialdemokratie abgesehen , darauf beschränkt ,

zum Schlüsse die auf dem im vorigen Jahre ab -

gehaltenen preußischen Parteitag gefaßten Beschlüsse betreffs
der Landarbeiter - , WohnungS - und Schillfrage zum Abdruck

zu bringen , ohne irgendwelche Erläuterung der Bedeutung dieser
Beschlüsse für die Landarbciterschast . Das ist etwas zu wenig . Es

hätte gezeigt werden niüssen , inwiefern bisse Forderungen , sobald sie
Gesetzeskraft erlangen , die Lage der inecklenbllrgischcn Landarbeiter

grlmdlich verändern würden ; und es hätte weiter darauf hii »gewiesen
werden »nüssen , wie als Ziel unserer Forderungen sich der genossen -
schastliche Großbetrieb ergibt .

_ H. 0 .

Wirtschaftlicher Wochenbericht .
Berlin , den 13. Mai 1905 .

ReichserbschaftSstcuer .
Herrn v. StcngcIS ReichSerbschastssteuer - Projekt . — Die Erblchaftssteuer in

den einzelnen deutschen Staaten . - » Englands und Frankreichs Erdschasts

stcuer - Gcsetze . — Die NeichSerbschastssteucr und daZ Erfurter Programm . —

Steigerung der indirekten Steuern . — Widerstand des ländlichen Groß

grundbesttzeS und des großen mobilen Kapitals .

Herr v. Stengel , der aus Bayern herübergeholte neue Reichs -
schatzsekretär , plant ein Reichscrbschaftssteuer - Gesetz , das , wenn irgend
möglich , noch in der Hcrbstsaison dem Reichstage vorgelegt werden

soll . Preußens Finanzgröße . Freiherr v. Rheinvaben , ist zwar , wie
verlautet , mit einigen seiner agrarischen Kollegen gegen das Projekt
eingenommen , und in Anbetracht der geistigen Abhängigkeit dieser
Herren von den Steueranfichten des großen »»»obilcn und noch mehr
deS « » » mobilen Kapitalöj scheint diese Stellungnahme durchaus be -

greiflich ; aber Herr v. Stengel weiß keinen anderen Weg , der aus
des Reiches Finanznot herausführt und die erforderlichen Mittel für
die projektierten HeereScrwciterungen und Flottenbautcn zur Verfügung
stellt . Sollen die in den Kriegs - und Martneministerien in gegen -
seifigem unverdrossenen Wetteifer ausgebrüteten neuen Pläi »e auch
nur zum Teil zur Ausführung gelangen , bedarf es neuer großer
Mittel . Sicher ist zwar , daß , wenn im März nächsten JahreS ver
neue Zolltarif in Kraft tritt , die Zölle und Verbrauchsabgaben einen

ansehnlichen Mehrcrtrag abwerfen <werden ; aber wenn auch noch
nicht abzusehen »st , wie hoch sich dieser Betrag stellen wird , so ist
doch bereits sicher , daß er in keinem Fall dazu ausreicht , die voraus -

sichtliche Steigerung der Mehrausgaben des Reiches zu decken . AuS
einer Erhöhuiig der Luxussteuern lassen sich aber , selbst wenn
der Widerstand der nach Einfluß und Besitz maßgebenden oberen

Schichten der Nation nicht in Bestacht käme , größere Mittel nicht
herausholen und für die Diirchfetzung einer bestächtlich höheren Be -

lastung des Tabaks , Bieres und des Branntweins , die ohnehin heute
schon einen jährlichen Ertrag von über 863 Millionen Mark liefern ,
besteht im Reichstage keine Aussicht . So hat denn Herr v. Ste >»gel
In feiner Verlegenheit auf das alte Projekt einer ReichSerbschastS '
fteuer zurückgegriffen .

Wie der Entwurf aussieht , »st noch nicht bekannt . Ein rheinisches
Blatt will erfahren haben , daß bcabsichfigt ist , die ReichSerbschastS
steuer so zu gestalten , daß s »e ungefähr 100 Millionen
Mark jährlich einbringt und daß zu diesem Zweck
die Steueranfätze und VerwandtschaftS - Ab -

stufungen des elsaß - lothringischen ErbschaftS -
steuer - Gesetzes zugrunde� gelegt werden sollen ; jedoch derart ,
daß bei großen ErbschastSbeträgen eine progressive Erhöhting der

Sätze mstitt , die im elsaß - lothringischen System fehlt . Nach den
vom Gehcimrat G. Schanz im Conradschcn Handwörterbuib der

StaatSivissenschaftei » angestellten Berechnungen hat im Durchschnitt
der Jahre 1894/96 die Erbschastösteuer in Elsaß - Lothrmgen 1,91 M.

pro Kopf der Bevölkerung erbracht , da aber infolge der zunehmenden
Wohlhabenheit der Erstaa allmählich steigt , so darf man annehmen ,
daß er sich zur Zeit auf über 2 Mark pro Kopf stellt . Run ist allerdings
nicht überall die Bevölkerung Deutschlands so wohlhabend wie in Elsaß -
Lothringen , aber dafür soll , wie schon oben erwähnt wurde , in der

geplanten RcichserVschaftssteuer be , größeren Vermögen eine Pro -
gresston der Sätze eintreten ' eS dürfte also tatsächlich auf emen
Ertrag von über hundert Millionen Mark pro Jahr zu rechnen sein .

E» n Hindernis der Einführung bieten die schon bestehenden
Erbschaftssteuern in den einzelnen Bundesstaaten — jedoch läßt sich
dieses Hemmnis , wem , nur dazu der Wille vorhanden »st . leicht über -
winden . Die Einzelstaaten müpten sehen , wie sie Ersatz für diesen Ein -
nahmeposten fänden . Selbst wenn ihnen aber eine Entschädigung
resp . Rückvergütuilg zugebilligt ivfirde — ein Weg , der hoffentlich
nicht beschritten wird , so würde noch immer eil » erheblicher Betrag
für den ReichSfiskuS übrig bleibe »� denn nach der schon erwähnte »
Berechnung des Professors Schanz beträgt der durchschnrtt -

liche ErbschaftS st euer - Ertrag in » Deutschen Reich
i » ur42P f. proKopf ; es würden also selbst dann , wenn eine

Rückvergütung in dieser Höhe beschlossen »vürde , dem Reich noch
immer über 75 Proz . des Gesamtertrages verbleiben .

Eingeführt ist zur Zeit die Erbschaftsstelier in fast allen deutschen
Staaten ; nur Meckle»»burg-Strelitz und Waldeck kennen sie nicht .
Durchweg sind aber die Steuersätze und den » entsprechend auch die

Erträge sehr » näßig ; nur in den Hansestädten Hamburg und Bremen

ragen die Erträge noch über die des Reich - landes hinaus . In
Hamburg stellte sich 1894/96 der Ertrag pro Kopf der Bevölkerung
nach der Schanzschen Rechnung auf 2,74 M. , in Bremen auf 1,99 M. ,
in Elsatz - Lothringen auf 1,91 M. , in Koburg - Gotha auf 0,58 M. ,
in Baden auf 0,52 M. , in Hessen auf 0,46 M. . in Bayern auf 0,42 M. ,
in Württemberg auf 0,41 M. und in Preußen , wie das bei dem

Einfluß des Junkertums auf die Steuerpolitik begreiflich ist , nur
ailf 0,28 M. Mecklenburg - Schwerin und einige der kleinen thürin -
gischen Staaten stehen allerdings Preußen noch nach .

In England , dessen Steuergesetzgebung , trotzdem dort die

Legende vom sozialen Königtun » keinen Kurswert hat , sozial -
politisch auf einer weit höheren Stufe steht , als die der deutschen
Staaten und vor allem Preußens , erbringt die aus der
Es wie Duty , der Legacy Duty und der Succession Duty
bestehende Erbschaftssteuer ungefähr das 14fache deS

'
efamtertra g e s , den s ämt liche d eutsch en Einz el »

staaten aus der Erbschaftssteuer erzielen . Die
Estats vnty betrügt für kleine Vermögen bis 10 000 M. nur

Proz . , steigt dam » aber allmählich , bis sie bei Vermögen von
20 Millionen Marl das Maximum von 8 Proz . erreicht . Außerdem
zahlen Erben , die nicht in direkter Linie mit dem Erblasser ver -
wandt sind , noch eine beträchtliche Legat - und SuccessionSsteuer .
Tatsächlich stellt sich denn auch in England der aus der Erbschafts »
steuer fließende Jahressteuererttag auf ca . 6,60 M. pro Kopf der

Bevölkerung . In Frankreich , wo bereits Kinder , die von ihren Eltern
erben , l ' / » Proz . , Ehegatten , die von einander erben , 8' / « Proz . und Ge -

schwister S Vg Proz . zu zahlen haben , stellt sich der Ertrag aus beinahe 4 M.

pro Kopf ; und auch fast alle übrigen Kulturstaaten Westeuropas :
Belgien , Holland , Italien , Spanien , Oesterreich usw . haben weit

höhere Erbschaftssteuern als Deutschland .

muß natürlich die Veröffentlichung der geplanten Gesetz -
vorlagen abgewartet werden , ehe sich über diese urteilen läßt .
Prinzipiell hat jedoch die Sozialdemokratte gegen eine Reichs -
erbjchaftssteuer nichts einzuwenden . DaS Erfurter Programm fordert
neben der stufenweis steigenden Einkommen - und Vermögenssteuer
die „ Erbschaftssteuer , stufenweise steigend nach
Umfang deS Erbguts und nach dem Grade der Ver »
w a n d t s ch a f t ". Solange der Staat die kapitalistische Wirt »

schast sichert , so lange er dem einzelnen die Erhaltung und

Bcschiitzung seines Besitzes garanfiert , hat er hierfür
eine entsprechende Entschädigung zu fordem , und neben der pro -
gresstven Einkommensteuer gibt es keine gerechtere Steuer , als die
vom unverdienten Vermögenszuwachs , der dem Erben ohne seine
Arbeit gemäß dem vom Staate garanfierten und von ihm aus -

geführten Erbrecht zufällt , zumal wenn die vom Erbe erhobene
Steuer „ ach dessen Größe und nach dem Grade der Verwandtschast
abgestuft wird . Die Arbeiter als Klasse stehen dem Erbrecht völlig
kühl gegenüber . Sie müssen ihren Weg durchs Leben machen ohne
Vermögensstiitze ; sie erben weder , noch haben sie etwas NennenS -
wertes $»» vererben ; wohl aber fordert selbst im kapitalistischen Staat
die Billigkeit , daß jene , die von den Funktionen des Staates , von
seiner Aufrechterhaltung des heufigen Wirtschaftssystems und seinen
die private Vermögensansammlung und - Vererbung sichernden
Rechtsinstitufionen den größten , wem » nicht alleinigen Vorteil haben ,
auch den größten Teil der zur Erhaltung dieses Staates erforder »
lichen Kosten trage »».

Zu diesen allgemein prinzipiellen Erwägungen kommen jedoch
verschiedene spezielle , die sich aus dem Verhalwis des Reiches zu
den deutschen Einzelstaaten und deren Steuerpolitik ergeben . Durch
eine Reichserbschaftssteuer würde der geltenoe Grundsatz , daß die
direkten Steuern den Einzelstaaten überlassen bleiben , durchbrochen
werden : ein Grundsatz , der bisher diese Steuerkategorie der mehr
demokrafischei » Reichsgesetzgebung völlig entrückt und sie den Land -

tagen der Einzelstaaten überlassen hat , die sie infolge ihres meist
ganz - oder halbfeudalen Charakters so ausgestattet haben , daß der

große Grundbesitz wie das große in Bergwerken angelegte Kapital
möglichst wenig getroffen wurden . Nur in einem so feudalen Parlament ,
Ivie dem preußischen Landtage , konnte Miquel die Aufhebung der

Grund - , Gebäude - und BergwerkSstcuer als Staatssteuer durchsetzen ;
im Reichstage wäre eine solche Gesetzgebung nicht möglich gewesen .

Andererseits aber hatte diese Steuerteilung zwischen dem Reichs »
tage und den Einzel - Landtagen zur Folge . daß mit den zu -
nehmenden ReichSauSgaben die indirekten Steuern . namentlich
die den kleinen Mann weit stärker als den wohlhabenden be -

lastenden Zölle und Verbrauchssteuern immer mehr gesteigert
tvurden . 1878/79 erg ab en , wie sch on erwähnt wurde .
die Zölle und Verbrauchssteuern nur erst
235,5 . 190 4 schon 848,6 Millionen Mark , und

dieser Ertrag wird voraussichtlich bald wach
Inkraftsetzung des neuen Zolltarifs auf eine
Milliarde anwachsen . In den letzten 25 Jahren ist also
der Erttag aus diesen Steuern um 266 Prozent gestiegen ,
während die Bevölkerung im gleichen Zeitraum nur um
33 Prozent zugenommen hat . Wenn also die Steuerrechts -
sphäre des Reichstages gegenüber dem der Landtage etwas weiter

ausgedehnt würde , könnte das sicherlich nicht schaden . Und außer »
dem kommt in Bettacht , daß eine Reichserbschaftssteuer wahrfchein -
lich früher oder später auch «ine Reichsvermögenssteuer nach sich
ziehen »vird .

Indes allzu sicher ist noch nicht , daß eine ReichSerbschastSsteuer
zustande kommt , »ind daß, wenn sie Gesetzesttast erlangt , sie nicht
eine Fassung erhält , die sie zu einer Karikatur stempelt . Den
Konservativen ist jede Erbschaftssteuer höchst unsympathisch , vor allem
aber eine Reichserbschaftssteuer . Sie haben wirtschaftlich kein Jnter -
effe daran , die Steuersphäre des Reichstages gegeiiüber jener der
Landtage , in denen sie dominieren , zu erweitern und den Ausbau
der direkten Steuen » zu begünstigen ; stehen sie sich doch bei Er -
höhungen der Zölle und Verbrauchsabgaben »veit besser , denn erstens
kommt von diesen ein weit geringerer Anteil ans sie , und zweiten «
haben sie von den Zollerhöhungen auf landwirtschaftliche
Produkte insofern , als dadurch deren Inlandspreise rünstlich
gesteigert werden , obendrein noch einen ansehnlichen baren BorteU .
Außerdem aber fiirchten sie , daß die Reichserbschaftssteuer die
Konttollierung der Eintommensteuer erleichtert , und daß ferner bei
der Vererbung des ländlichen Großgrundbesitze « die Steuer , wie eS
sich gebührt , nach den » vollen Verkaufswert bemessen werden könnt «.
Und das alle traditionelle Privilegium der gesetzlichen wie un -
gesetzlichen Steuerziehung wollen sie sich nicht nehmen lasten .

Ebensowenig paßt dem großen mobilen Kapital ein Gesetz , das
es zu stärkeren Beiträgen an den Staatssäckel heranzieht : der Staat
soll eS zwar in seiner Mehrwertproduktton gegen die Ansprüche der
Arbeiterklasse schützen , doch die Kosten diese « Schutzes will es nicht
selbst tragen — die sollen dem Ausgebeuteten abgezwackt werden .

Charakteristisch ist , daß bereits ein Teil der kapitalistischen Presse
gegen das Projekt Sturm läuft , voran natürlich die „Freie deutsche
Presse " , der Foetu « der ehemaligen Richterschen »Freisinnigen
Zeitung " .

Der ländliche Großgrundbesitzer wie die Finanz - und Jndusttie -
bourgeoisie haben aber nicht nur in Preußen , sondern auch auf die

Regienrngen der meisten übrigen BiinoeSstaaten den größten Einfluß ,
und eS ist deshalb kaum darauf z » rechnen , daß die Reich « -
erbschaftsstcuer in einer Form zustande kommt , die diesen ,
Kreise nennenswerte Lasten anflegt . Jedenfalls darf als

. . . . .- - "
bei dieser fsicher gelten , daß dem Junkertum auch » Gelegenheit afteefei



Extrawürste gebraten werden ; sei eS nun , daß bei der Vererbung
nicht der richtige Verkaufswert der Liegenschaften , sondern irgend
ein fiktiver nach dem Reinertrag berechneter , unter dem tatsächlichen
Wert möglichst weit zurückbleibender sogen . „ Ertragswert " zur Be -
steuerung herangezogen wird , oder aber , daß man gewisse Bruch -
teile des in Grundbesitz bestehenden Vermögens unter irgend welcher

tormel
von der Steuer ausschließt . Wenn es ihren Vorteil gilt ,

ad die Edelsten der Nation immer sehr erfinderisch . ? at .

Em der Partei .
Die Umsatzsteuerfrage .

„ Zur Klarstellung " ersucht uns Genosse Peus , das folgende zu
veröffentlichen :

Eine Durchsicht der Parteipresse in demjenigen Teile , der mir
bisher wegen Arbeitsübcrbürdung nicht zu Gesicht gekommen war
oder mit dem die Redaktion des „ Volksblatts für Anhalt " nicht
tauscht , hat mir gestern anläßlich meiner Anwesenheit im Reichstage
die Tatsache vor Augen geführt , daß über mein Tun hinsichtlich der
Konsumvereinsbesteuerung ganz falsche Darstellungen bezw . Auf -
fassungen im Umlauf sind . Gestatten Sie mir daher , daß ich in aller
Kürze vor der ganzen Partei die Tatsachen feststelle .

Die anhaltische Regierung verlangte in ihrem neuen Gemeinde -
Abgaben - Gesetz die fakultative Möglichkeit für einige Sondersteuern
auf Betriebe , bei denen kein Reingewinn in die Erscheinung zu treten
braucht . Darunter befand sich auch eine Konsumvereins - Umsatz -
steuer bis zu 1 Proz . , die neben der bisherigen Einkommen - und
Gewerbesteuer fakultativ sollte zur Erhebung gebracht werden dürfen .

Im anhaltischen Landtage sind wir zwei Sozialdemokraten .
Neben uns stehen in manchen Fragen zwei Entschieden - Liberale .
Uns gegenüber 32 Nationalliberale und Konservative . Die Vor -
läge der Regierung zu Fall zu bringen , war daher gar nicht möglich .
Und so arbeitete ich denn darauf hin , das drohende Uebel möglichst
zu verkleinern . Erstens stellte ich den Antrag , den Höchstsatz von
ck Proz . auf % Proz . herunterzusetzen . Das gelang mir . Mehr
zu schaffen , war ganz unmöglich . Dann stellte ich ferner den An -
trag , daß , we n n Umsatzsteuer erhoben werde , dafür die Ein -
kommen - und Gewerbe st euern fortfallen sollten .
Die Regierung hätte nämlich gesagt , es fehle bei Konsumvereinen
an einem geeigneten Besteuermigs m a ß st a b. Der Reingewinn
oder Ueberschuß sei keiner , denn der liege in der Willkür der Ver -
waltungen . Deshalb nahm ich sie beim Wort und verlangte nur
eine einzige am Umsatz geinessene Betriebssteuer . Wäre mein
Antrag angenommen worden , hätten sich die Steuern der meisten

Konsumvereine auf etwa ein Drittel ihrer bisherigen Steuern
reduziert , teilweise auch auf noch weniger , denn das halbe Prozent
war nur der mögliche Höchstsatz . Bis zu 100 000 M. Umsatz be¬
trägt die Umsatzsteuer , wie sie beschlossen ist , nur höchstens ' / « Proz. ,
also von 100 000 M. höchstens 100 M. Diese im Verhältnis zu
den bisher gezahlten Steuern nur geringfügige Steuer sollte also
nach meinem Antrage die einzige Steuer sein . Mein Antrag
wurde abgelehnt . Abgelehnt wurde auch mein Antrag , die geforderte
Steuer auf alle Einkaufsgenossenschaften , auch die landwirtschaft -
lichen , auszudehnen .

Nach Ablehnung dieser meiner Anträge habe
ich gegen die ganze von der Regierung geforderte
Umsatz st euer gestimmt .

Dies die Tatsachen der Gcsetzesvorlage gegenüber . Was ich
nun noch weiter getan habe , ist dies : Ich habe in der Auffassung ,
daß volle Steuerfreiheit für die Konsumvereine nicht zu fordern sei ,
erklärt , daß ich solche mäßige , auf keinen Fall zu er -
höhende am Umsatz gemessene Besteuerung der
Konsumvereinsbetriebe , die am Reingewinn nicht ge -
messen werden könnten , weil sie den verschwinden machen , können ,
für zulässig , ja gerecht ansehen könne . Ich ging dabei davon aus ,
daß die Steuern niederkonkurrierter Betriebe wieder ersetzt werden
müßten . Sodann bin ich der Ueberzeugung , daß die Besteuerung
der Konsumvereine sich unter die Forderung der Vermögenssteuer
subsummieren lasse , indem es sich um das Anlage - und Betriebs -
kapital der Vereine als Steuerobjekt handle .

Das ist alles .

Ich kann mich in der Auffassung irren , obwohl ich das bisher
nicht einzusehen vermag . Aber das halte ich denn doch für ein un -
erhörtes Unrecht , mein Bemühen , die Konsumvereine in der Be -
steuerung ganz erstaunlich viel günstiger zu stellen , als sie heute
gestellt sind , so zu charakterisieren , als hätte ich die Konsumvereine
schwer geschädigt und wohl gar auch die Absicht gehabt .

Um diesem Unrecht entgegen zu treten , habe ich diese Zeilen ge -
schrieben .

Ob ich im übrigen recht habe , daS bleibt der rein sachlichen
Prüfung jedes Genossen überlassen . H. Peus .

Die Sozialdemokratie verfolge mit ganz besonderer Wut die
Tarifvertragsbcwcgnng , behauptet die „ Tägliche Rundschau " in einer
ihrer letzten Nummern . Die „ Tägliche Rundschau " verwechselt die
Sozialdemokratie wohl mit dem Zentralverband aller Scharfmacher
unter Buecks Leitung . Der hat doch erst am 5. Mai wieder eine
große Erklärung beschlossen , daß die Tarifverträge der „ deutschen
Industrie " ( soll heißen Unternehmer ) äußerst gefährlich seien . Die

„Tägliche Rundschau " glaubt doch nicht . Safs fljfc: & n Zentrakverbcm ?
der Scharfmacher mit solcher Liebe umfangen , um mit Wut ein «
Einrichtung zu verfolgen , die die Großkapitalisten als ein Hm -
schaftsmittel der Arbeiterorganisationen bezeichnen .

Zur Reichstags - Ersatzwahl im Kreise Hameln wollte unser Ver «
trauensmann in Eimbeckhausen eine öffentliche Wählerversammlung
unter freiem Himmel veranstalten , da uns dort kein Lokal zur Ver -
fügung gestellt wurde . Die Versammlung wurde vom Landrat in

Springe verboten , weil er von ihr eine Gefährdung der öffentlichen
Ruhe und Sicherheit befürchtet .

Totenliste der Partei . In Leipzig starb im Alter von 33 Fahren
der Steinmetz Felix Lange an der Lungenschwindsucht . Er war
sowohl in der Gewerkschaft wie in der Partei hervorragend tätig und
gehörte längere Zeit dem Vorstande des Wahlvereins für Leipzig -
Stadt und der Preßkommission der „ Leipziger Volkszeitung " an
In seiner Berufsorganisation hat er gleichfalls verschiedene Ver <
trauensstellungen bekleidet .

Ein Führer durch das KrankenverstchernngS - Gefetz ist soeben
im Verlage der Buchhandlung Vorwärts zum Preise von
30 Pf . erschienen .

Das kleine Heftchen in handlichem Format behandelt in ge -
drängter Kürze alles , was für den Versicherten aus dem Gesetz
wissenswert ist . Hauptzweck des Führers ist , die verwickelten

Gesetzesbestimmungen in systematischer Darstellung und einfacher
Sprache den Versicherten verständlich zu machen . Indessen ist auch ,
da ja die Krankenkassen der Perwaltung der Mitglieder unterstehen ,
die Verwaltung der Kassen ausreichend berücksichtigt , so daß es auch
Vorstandsmitgliedern und Generalversammlungsvertretern ein will -
kommenes Hülfsmittel sein wird . Auch Verwaltungsbeamte werden

gelegentlich eine Anregung daraus schöpfen . Bei dem billigen Preise
kann die Anschaffung des Führers allen Interessenten empfohlen
werden .

Bei dieser Gelegenheit bringen wir die früher erschienenen
Gesetzesführer in Erinnerung .

Führer durch das Jnvalidenversicherungs - Gesetz ( Preis 26 Pf . ) .
Führer durch das Gewerbe - Unfallversicherungs - Gesetz ( Preis 26 Pf . ) .
Führer durch das Bau - Unfallversicherungs - Gesetz ( Preis 25 Pf. ) ,
Führer durch das Forst - und Landwirtschafts - Unfallversicherungs -
Gesetz ( Preis 26 Pf . ) , Führer durch das Vereins - und Versamm -
lungs - Gesetz ( Preis 30 Pf . ) , Führer durch die Strafprozeßordnung
( Preis 40 Pf . ) , Führer durch die Landgemeinde - Ordnung für die

sieben östlichen Provinzen Preußens ( Preis 30 Pf . ) . Führer für
den Militärpflichtigen ( Preis 30 Pf . ) .

Allen Freunden und Bekannten
zeigen hierdurch an , daß am
Freitag , den 12. d. Mts . , unser
lieber Sohn , Bruder und Schwager ,
der Handlungsgehülfe

WilKelm Schrolle
im Alter von 21 Jahren verstarb .

Willi . Seilrolle , Barbier ,
nebst Familie .

Die Beerdigung findet am
Montag , den 15. d. Mts . , nach -
mittag 2 Uhr , von der Halle des
Zentral - Fricdhoses in Friedrichs -
selbe aus statt . 1755b

SozialdeoioMeiier
Vereio im 5. Herl. Reiebstays-

Den Parteigenossen zur Nach -
richt , daß unser Mitglied

Vilheim Seilrolle
im Alter von 21 Jahren nach
längcrem Krankenlager ver -
starben ist .

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet Man -

tag , den 15. Mai , nachm . 2 Uhr ,
von der Leichenhalle des Zentral .
Friedhoses in Fricdrichsselde aus
statt . 215/11

Um zahlreiche Beteiligung bittet
Der Vorstand .

tiir von

Tod « s - Anzeige .
Am 12. d. MtS . verstarb unser

Mitglied , der Schankwirt

Manfl Sippelt .
Stgxgarderstr . 61.

Ehre seinem Andenkon i
Die Beerdigung findet heute

Sonntag , nachmittags 4 Uhr , vom
Trauerhause aus nach dem
katholischen Friedhofe in Weißen -
s- e statt .

Um zahlreiche BetMgung ersucht
247/15 Der Vorstand .

Deutscher

Metallarbeiter - Verband
Verwaltungsstelle Berlin .

Toden - Anzeige .
Den Kollegen zur Nachricht , baß

unser Mitglied , der Gürtler

Oskar Richter
am 10. d. Ms . gestorben ist .

Ehre seinem Andenken k
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 14. d. Mts . , nach -
mittags 3 Uhr , von der Leichen «
Halle des Georgen - Kirchhoscs in
Weißensee aus statt .

Rege Beteiligung erwartet
Die Ortsverwaltung .

Nachrnf !

Den Kollegen zur Nachricht , daß
unser Mttglied , der Dreher

Paul Kliesch
am 6. d. M. gestorben ist.

Ehre seinem Andenken !

117/2 Die Drtsverwaltung .

Kariulleln! SÄÄ :
Lüneburgerstr . Stadibahnbogen 353.

TtgAf j�sjauiiiositg ' ' jf punaij f
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Allen Verwandten , Freunden
und Bekannten die traurige Nach -
richt , daß unser lieber Sohn und
Vater , der Putzer

Vlldelm Proehnow
nach langen Leiden am 11. Mai
verstorben ist.

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 14. Mai , nachmittags
3 Uhr , vom Trauerhause , Wilhelms
havencrstraße 34, aus nach dem
oeilands - Kirchhofe in Plötzensee
statt . 31512

Die trauernden Hinterbliebenen .

Nach langen , schweren Leiben ent -
schlief am Donnerstag mein lieber
Mann , unser guter Vater ,
Schwieger und Großvater , der
Tischler ISSSb

Hermann Hahn
im 67. Lebensjahre .

Ww. Agnos Hahn und Kinder .
Die Beerdigung findet heute

nachmittag 5 Uhr aus dem
Emmaus - Kirchhos , Rixdorf , Her -
mannstraße , statt .

lenUai - Verband

deutscher Brauerei - Arbeiter
Zweigverein Berlin , Sektion II.

Todes - Anzeige .
Am 10. Mai verstarb unser

treues Mitglied , der Hosarbeiter

Georg Kakstein
( Schultheiß Brauerei , Abt . I).

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet Sonntag ,

den 14. Mai , nachmittags 3 Uhr ,
von der Dunckerstr . 83 aus nach
dem Gethsemane - Kirchhos in
Niederschönhausen ( Nordend ) statt .

Um rege Beteiligung ersucht
41/9 _ Der Vorstand .

rjlem geehrten Publikum sowie den löblichen Vereinen und meinen��
V Freunden und Gönnern zur gest . Nachricht , daß ich das alt - 1

bekannte Etablissement

I Sanssouci , Kottbuserstr . 4a,

Zentral-Kranken - nnd Sterbe¬
kasse der Tischler

E. H. 3 Hamburg .
Verwaltung WelBensee .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß unser Mitglied , der Tischler

Otto Thomas
am 10. Mai verstorben ist .

Die Beerdigung findet am
Montag , den 15. Mai , nachm .
6 Uhr , von der Leichenhalle des
Weißenseer KirchhoseS , Rölke -
slraßc , aus statt .

Rege Beteiligung erwartet
1704b Die Drtsverwaltung .

Daitksaaititg .
e vielen BeweiseFür die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme und zahlreichen Kranz .
spenden bei der Beerdigung meines
lieben Mannes und VaterS sagen wir
allen Verwandten , Bekannten und
Kollegen , insbesondere dem Gesang .
verein der Firma F. F. A. Schultz «
unseren herzlichsten Dank .

Ran Witwe Emma Hirseland
1729b nebst Kindern .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme und die zahlreichen Kranz¬
spenden bei der Beerdigung unserer
lieben Tochter 31532

Elrnn Eldtncr
sagen wir allen Verwandten , Freunden
und Bekannten unseren herzlichsten
Dank .

Die trauernden Bitern F. Eidtner .

Gklkgenheitskllllf . Han. . onika.
Zweireiher , 5 bis 8 Mark . Rheiiis -
hergerstraste 48 , Keller .

'
M da

y

pachtweise übernommen habe und dasselbe Ansang August eröffnen
«verde . Es soll mein eifrigstes Bestreben sein , durch auserlesene
Kunstgenüsse und vorzügliche Speisen und Getränke die geehrten
Besucher nieincs Etablissements bei weitgehendster Kulanz in jeder
Beziehung zufrieden zu stellen .

Mit vorzüglicher Hochachtung

Villlelm Weimer, Sebastianstr . 1,
langjähriger Oekonom des Thalia - u. Bellc - Alliance - Theaters .

Die verehrlichen Vereinsvorstände , welche bereits die SAe in
Sanssouci " reserviert habe », werden höfl . ersucht , mich bald gest.

davon in Kenntnis zu setzen , um Unzuträglichkeiten durch doppelte
Saalbesetzungen vorzubeugen . D. O.

I

i|v

Ii

Srnst Köflich-
Garten - Restaurant Geseiisciiafts - saai .
„ Im Krug ; zum g ; rütieti Kranze64

Mittelpunkt der Srde . Gber - Schöneweide
Herrlich am Wald und Wasser gelegen , den geehrten Vereinen und

Gesellschaften bei Partien und Ausflügen bestens empfohlen . 3142L '
Statton Sadowa und Nieder - Schöneweide . X Drei verdeckte Kegel -

bahnen . X Llusspannung . X Kaffecküche . I > n « t Httlllch .

= Schützenhaus Cöpenlck . =

Von Sonntag , den 14 . Mai ad findet eine Woche lang ( bis zum 21. Mai )

Großes frühlings - Volksfest
aus dem ausgedehnten Festplatze beim Schützenhause statt . ES sind ein -
getroffen : Panoramen . Arena für Ringkämpfe , « incmatograph ( leb.
Photographien ) , ein großes Chantant . Kasperle - Dheater . Schießbuden ,
eine amerik . Luftschaukel , Dampf - u. Wasser - Karnstevs , Rutschbahn ,
Abnormitäten - Ausstellung . Degcnschluckerz ferner Vorführung wilder

Diere usw. DW" - Der Eintritt zum Festplatze ist frei . - HW

Großes Gartenkonzert . — Im Saale : SsN .
Zu recht zahlreichem Besuche ladethiermil freundlichst ein
> _ Helnr . Schnlze , Schützenwirt .17171

an der
Oberspree .p Tabberts Valdschlojkhen

Von Bahnstation Niedcr - Schöneweide in 15 Min . , von Karlshorst in
18 Min . zu erreichen .

> Dampler - Ltation der Stern • Gesellschaft .
Großer schattiger Garten direkt an der Spree .

Jeden Sonntag Torfw unter Leitung des Tanzmaitre
in 2 Sälen : � < tIIAr Herrn Räder .

Kaffeeküche täglich geöffnet . 4 verdeckte Kegelbahnen .
Llusspannung für 100 Pferde . — Volksbelustigungen aller Art .

Bchulibeil ) und Mllnchener Utwenbräu . Vorzügliche Speisen .
Vereinen , Gesellschaften , Schulen zc. ganz besonders zu empsehlen .

Jnh . : Karl Karteiiwch .

Kasselwerder s . d. Oberspree
Jeden Sonntag :

frolies Garten - Konzert u. Ball .
Montag . Mittwoch u. Donnerstag : Tanzkränzchen u. Freikonzert .

Kaffeekiicbe , 6 Kegelbahnen , Volksbelustigungen , Ausspannung .
Einige Sonnabende sind noch an Vereine sc. unter günstigen Be -

dingungen zu vergeben . ( 31418 - ) Gustav Hempel .

Gesellschaftshaus Ostend
Mcmelerstraße 07 . Fernsprecher Amt Vll 1075 .

Den geehrten Vereinen und Gewerkschasten empfehle meinen Saal mit

Bühne und Ncbenräumcn , 500 Personen sassend , sowie VcreinSzimmer zur
Slbhaltung von Versammlungen und Festlichkeiten . Sonnabende und Sonntage

Ergeben , t Paul Litfln .
Wetdenweg li , frei einige kleine Wohnungen d. Verwalter . *

IKEömers Blumengarten.
Oh6rS | ir60 * ♦ Dampfer - Station . . Stcrg " . ♦

Heute , wie jeden Sonntag und Donnerstag :

Großes Promenaden «IHonzcrt .
• —» Anfang 3 Uhr . 3100S *

Ttontag , den 15 . /Hai 1905 : Beginn der

Täglichen billigen Dampfer- Sonderfahrtetu
Abfahrt : Berlin , Jmmowltzbrucke ( Belvedsre ) 2 Ufjr .

Schlesifches Tor , ( Hochbahn ) 2>/ . .
Jeden Montag und Donnerstag nach SBoltersdorfer Schleuse ;
Jeden Dienstag und Freitag nach Rauchfangswcrber ;
Jeden Mittwoch nach Rene Mühle . 31492

Rücksahrt : 7- / . Uhr abends . FlthtprttS httt tt . MUtit 25 U. SS Pfj

Goßt
K

manns

onzertgarten
SW. , Kreuzbergstrafie 48.

Jeden Sonntag :
Großes Freikonzert u. Ball .

Ansang 4 Uhr .

Freitag : Harburger Länger .
Ans. 8Uhr,nachh . Farn. - Freikränzcb .

Roh - Tabak - Mßj

EHonan Demplinerstr . 3 .
. HdUcfl , a. b. Schwcdterstratze .

Um Ms ü Sntras .

Mll KQttbiiserstr. l1.

IKeHiHchfraitck
Berlin N. , Brunnenstr . 185.

Besichtigen Sie bitte sofort ;

I voubiatt Gauzhell, 200 ? k

schneeweißer
Brand . *

Roh - Tabab .

Decke Nr . 5230
rötlich , hell , reinsarbig , Vollblatt .

unter VI , Psd . deckend , •

ä 2 M. verzollt .

i Hnai iiier .
Berlin O. « Wagazlnstrasse 54.

WM WM- HailS .
Dell Snmatra 3. Vollblatt - Länge ,
fein in Brand und Geschmack ,

per Pfd . 1,10 .

Male Berlin stf.
Brunnenstr . 1ÖO . 295/1 «

K Reichel « weltberühmter

ühneraugentod
beseitigt schmerzlos u. gründ¬

lich jedes Hühnerauge , sewst ver -
altete , u. jedwede Hautverhärtung .
Dose 75 Pf . M. l . - srk. Erfolg
garantiert . Tägl . Anerkennungen .

Otto Relehel , •

BERLIN 43, Eisenbahnstr . 4.

Wer Aüff hol,
23 Mark

Anzug oder Paletot aus Roßhaar
und guten Zutaten an.

1. Sldfbeck , �Skr
Tuchhandlung und MaB- Abteilung .

4 . Hygienische
"«■» Besar | sarniei . Neuest . Katalog

m. Emps . viel . Acrzte u. Pros . grat . u. fr .
R . Pnger,j Gummiwarcnsadrik ,
Berlin NW. , Fricdrichstr . 91/92 . *

üfon 36 Mk. an II
liefere Herrenanzug , ohne Kon - i
k u r r c n z , neueste Muster , nur
retnw . Stoffe , feinste Zutaten . 2 An - ■

proben . Für guten Sitz bekam geidena !
Medaille . Ludwig Kngcl , Prenz -
lauerstraße 23 II ( Alerandcnplatz ) . >

Gegründet 1892 . Großes Tuchlager . *>

29
GardmenhauS

Bernhard
Schwartz

Wallstr . 29
Flur - Ewg .

Soeben ertehien ) Sltt Caucend

Die Harnleiden
Nu« StlahrcR , Verhütung und

Beseitigung von

Dr . med , Schaper .

Preis 1 Hark .

Per Kasse auch billigste

tfonatlieb
» - 10 Mark -

liefere Anzüge ,
Paletots

nach Maß .
Igst -

i . fsesnsll IgSlk
lygienische

H�== Artikel ,
Sanitäre Bedarfsartikel ,
Gummiwaren etc. ». Prof .

und Aerzten vielfach empfohlen .
Apotheker S. Schweitzer ' »
Fabrik hyglsniacher Präparate . .Berlin Q. 27. Holzrrarktelr . 70. *

» » " > . e ans Deilzahlung .

OTlmm J. Kellennanii ,
Kiwvwi sw puttkarnerntr . 1t

nahe Friedrichstr . sm . .
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wird in den meisten Fällen der Wäsche znteil .
Ifen bedenke , wie sehr dieselbe leidet durch
das Reiben auf Handballen und Waschbrett .
Die hölzerne Waschmaschine ist ein gefühl¬
loser Barbar der Wäsche gegenüber . Er¬
barmungslos zermürbt sie den Stoff zwischen
ihren hölzernen Kloben . Wäscherinnen und
Großwäschereien verwenden sogar oft ätzende
Mittel ; dann ist es bald aus mit der Wäsche .
Aber die Wäsche kostet doch Geld , darum
schone man dieselbe und bediene sich des

modernsten Waschsystems , der

S�) nell - 0ampf - MaiÄ ) malckine
„JVIarfce Cdafcbfrau " .

Wasche mit Dampf. ♦ Wasche im Hause.

„ Kyffhäuser - Hütte " ,
Berlin C. , Spandauerstraße No . 49 .

Jeden Mtontas , nachmittag 4 Uhr ,
wird hier ein hochinteressantes Probe -
Sehanwaschen veranstaltet . Alle Haus¬
frauen und Interessenten werden hierzu freund¬
lichst eingeladen . — Prospekte gratis .

Parzellierungs-Terrain Biesdorf.
TtadtbaHnverkeHr , Gas - und Wasserleitung , daher schnelle EntWickelung

und steigende Grundpreise .

Front - und Eckparzellen �R . 13 M . an .

Verfäuser täglich im Bahnhoss - Restaurant Biesdorf .

Besitzer : ßßisvksllev , Rieger & Co .

Berlin C. , Landsbergerstr . 66/67 .
Der " Pläne gratis und franko . - MF 2875S *

Ein Jeder sage es dem Andern t
Kaufe anf Teilaahlnng ! ! t

Wöchentlich nur 1 Mark .
Serren » und Damenubren , Standuhren , gr.
Standuhren . Regulatenre , Freischwinger ,

Broschen , Ringe , Ketten , Zithern , Phono -
graPhen . Plattensprechmaschinen , gr. Auswahl
in Platten , echte Edison - u. Columbia - ? lppa -

rate und Walzen zu Original - Pretsen .

Juhre & König
Warschauer - Strasse 78 , 1. Gtage .

n
für Anfänger u. Fortgeschrittene erteilt

Gertrud Swienty, geb. Liebknecht ,
» Sedanstr . 57 III , Schöneberg .

Paletofs,
iDziige
. » 27 - 36

liefere von prima modernen

Ltokkresten
unter Garantie tadellosen SitzeS

Ibei peinlichst gewissenhafter
zweimaliger Anprobe .

ß. Ccwkowitz
Hepren-SehBeiderei Maß

Jllfiniibfrftr . 14�, .
| an der BlnmcnatraBe .

Zigarren !
Billigste 3115L *

Bezugsquelle
für Htindler !

Bell & Co .
Rosenstr . 18 , 1.

tephdecken81 tauft man am vrei ».
wertesten not btrrtt
In derFabril , 72 Wall¬
strahe 72 . wo auch alt ,

>t «pvdeckrn aufgearbeitet werde «.
B. « trohmandel , Berlin 14

Illustrierter Preiskatalog gratis .

Da« älteste

ftester -Gesehäft
des S . - O. von

Wilh . Hülilbaeh
empfiehlt zur Frühjahrssaison
Reste zu Damen - und Kinder -
Mänteln sowie sür Herren - und
Knaben - Konsettton zu anerkannt
N» ? - billigsten Preisen . - HDU
GröBte Auswahl in fertiger

_ Konlchtlon .
� _

lü Oppelnerstr , 10

In dieser Woche
werden im Räumungsverbauf infolge Abtretung einzelner Räume

an die Firma Kempinski schon vor dem Umzüge in

meinen eigenen Neubau einzelne besonders grosse Posten

Handtücher Katfee- u. Garten- Unterröcke
Wiscbtficber Decken Waschstofle

zum Verbauf gestellt . — Nur gute Waren ; teilweise ermässigt

bis zur Hälfte des sonstigen Preises.
OfioBtlge Gelegenheit zur Bescbailung von Ausstattungen ,

Berlin

Leipziger Strasse 25 ,

F. V. Qrünfeld
Landesbuter Leinen - und Gebild - Weberei .

Commandit - Haus
für

Kerren - u . Knaben -
Bekleidung

9fi Oranien - Straße Zv
(3. Haus vom Oranien - Platz ) . Ww

FrObjaiirs - Palelols , SäTÄÄ ; 0 SD
Mk. 30, 27, 24, 21, 15, 12 und Uj01 '

Frühjahrs - inzUge jfrÄKf Q n «
Mk. 24, 21, 18, 17, 15 und V, " »

Jackett - Anzüge in neuen Mustern , | k nn

Mk. 33, 26, 22, 20, 18, 16 und

Rock - <"•<> Gesellschafts - Auzüge 17
fln

in Ooating , Tuch - und Ripsgarn , 1 I . UU
Mk. 45, 29, 26, 24, 21, 18 und * * 9

Jünglings - � Knaben - Anzüge \ 75
sowie einzelne Hosen von I9 an .

- Bitte auf Hausnummer 38, 3. Haus vom Oranien - Platz ,
zu achten . " 902 Sonntag geöffnet bis 2 Uhr nachmittags .

5t

Jos . Gretnmer ' s Vlwe .
Landshut , Bayern .

Erste und älteste

Brasiltabakfabrik
Brasllschnupftabok per Pfd . Mk. 1. 70, Mk. 1. 60 und

Mk. 180 . Von 0 Pfd . an franoo .
Staniol - Packete sum 10 Pfg . - und 5 Pfg . - Verkaul

DM- Beste und vortheithafteste Besugiauelle . - MD

Seidene Blusen .
" N

Verlauf mehrerer hundert seidener Blusen von 7. 50 bis zu den elegtntesten
Genres direkt an Private . Ferner ; l Posten Samt- Blusen , jetzt von 8. 50.
Aenderungen sofort in meiner Konfektions - Abteilung . Spezialitlt : Mass -
Anfertigung seidener Blusen und Braut - Roben. Unerreichte Auswahl in

Blusen - und Roben - Seiden jeder Art von 1,00.
Seiden - Engros - Haus Hermann Her zog , Berlin ,

nur Spandauer Strasse 33-35, I Treppe links , Ecke Simons - Apotheke .
Telegr . - Adresse : . Seidenherzog " . Adresse genau beachten ! jtsies »

Anzüge 24 . . . 30 Mk.
Gehroek - Anzüge 40 »

Palelols 22 Mk.

nach

Maß 3057L *

fertige ich ans prima Stoffresten unter Ciarantie des
guten Sitzes mit guten Zutaten in sauberer Verarbeitung .

Prinzenstr . 38 1 Ann 1 nthar B6"ea " ' aRce'
am Moritzplatz . iiU�I Lulllulj straße 98 I '
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füllkräfli� und ' liattbap sind 1

eOSTAVjtUSTIG5
ectit chinesische MAMllAHIM '

gesetzt, ecfchfttzt »<S Pld . VI. 2. 85.
Daunen , wie alle tnländtlchen
garantirt neu, 3- 4 Pid . zu großem
Oberbett ausreichend . Viele An-
ertenniingeii . Berpackg . umsonst .
Versand nur allein von der ersten
vettfedernf ebrtt m elcNr. Betrieb .

iillZIAVI. llZsIS. 8kIII . III

rock und Zcufcl
allem CIngezief er 1

«e | c | ieis Spezlal - Mittel
töten sicher

Wanzen, Schwaben , Motten

und jede Brutl
50 Pf . . 1, —, S . - M . tc .

Anerkennungen aus aller Walt .
Zerstäuber SO Pf.

Echt u. garan¬
tiert wirksam
nur , wenn In

Original¬
packungen mit
dieser Marke
verschlossen .
Erhältlich in

iDrogerien , wo
_ Plakate mit

Vod und Teufel , und bei

Otto Reichel, E�Sn«8": ' «.
Fcrnspr . ! IV . 646. 2490 , 4562 .

Damen-Koiifektton
direkt Fabrik .
— — Kein Laden l —
Jetzt nach beendeter Engres - Saison

auch Sinzelverkanf
enorm

billig ;
Jacketts ,

Havelocks

Capes ,

Staub -l
Relse-

Kinder -
und

Backflsch -
Faletots .

Robert BaumgaiDen,
Hausvogtei-Platz II, 2. Etage

( an der JerusalemerstraSe ) . *

Bei Vorzeigung dieses In¬
serates an der Kasse werden
5 Froz . Rabatt vergütet .

Auch Sonntags geölfnet .

f Eine Mark"i
üMentl . Teilzablung

� liefere elegante , fertige

I Zlmm - Wm. 1
| Ersatz für Mastarbeit . K

� Anfertigung nach Maß ,
®

| seinfte Verarbeitung . • n

| Garantie tadelloser Sitz , z

Spezialgeschäft fBr -

| Herren-Bekleidung, -

s Kein Waren-KreilithaBS . : : z

fJ . Kurzberg;
■ An derJannowitzbrackel,t.|
WWW Bahnhos Jann owitzbrücke .

sllen

jttttß
K. Weidner,

Dresdenerstr . 100 ,
an der Prinzonstrack e. 2S28Ü

• Damentuche , schwarz u. farb . ,
I Costumes - iötoffe , neueste
1 Kammgarne [ Muster j
1 Staubraäntel - Stoffo
I Oorkskrew
1 Sammet , Plüsch
[ Besatzartikel . 2265L *

Confection
liaquetts , Dollmann

Staubmäntel , Costumes
| Costura - Röoke , Blousen .

CDoIt Kottbnser
. rClZ , Straße 4 .

Spezlal -Kinderwagen - Haus

Gustav Linke ,

Kindersportwagen 3,75 , 6, 10 M. usw .
Riesenauöwahlt Allerbi « . Preise !

1. Geschäft :
PrinzenstrafieSS .

2. Geschäft :
Rosenttialerst . ST.

M.
kinderbettatellen

6, 10, 20 M. usw .
!. Usw.

Stroh - HQte
in größter AuS «
wahlfürDamen ,

Herren und
Kinder , garniert
u. ungarniert zu
anerkannt billig .

Preisen , auch
Trauerhüte .

W. A. Pescbke .
Berlin , I . Geschäft

Lützowstr . 30,
2. Geschäft

Lützowstr . 39.
Eigene Stroh - u.

Filzhutsabril
bei den Geschäftsräumen .

Gegr . 1871 . Fernsp . - Amt IX . 6341

' EYneMapic
wSchentliche Teilzahlung liefere

elegante fertige

Herren-Garderoben.
Ersatz für Maß .

| Anfertigung nach Haß .
Tadellose Ausführung .

Julius Fabian ,
Schneidermeister ,

Große Fpanklurter-Str. 31, II,
Eingang Strausberger Platz .
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Kleider - und Seidenstoffe
Reinwollen . Voile ' ' 0 \ �oZZ™Flirb ™' * ■* .

Reinwollen . Grenadine Phantasiemuster

Voile - Crepon Saison Neuheit Mtr ,

Barege kariert und klein gemustert Mtr .

Moderne Blusenstoffe SoÄ�ifen «»*•:

Baumwollener Musselin bedruckt Mtr .

Karierte u . gestreifte Zephyrs Mtr .

Englische Zephyrstoffe iTSUn �

Weiss englisch Batist Än wtr . 45 ,

1 . 10 1 . 90

1 . 45 2 Mk.

1 . 60 2 . 10

1 . 50 2Mk.

1 . 10 1 . 60

45 u. 55 pf .

35 u. 55 pf .

75 u. 90 pf .

55 u. 70 pf .

Gestreifte Blusenseide Mtr . I . 35 1 . 65 2 . 25

Gefärbte Schantungseide iLa"U8tnedrt � I . 90

Chinesische Rohseide fecihdentune' Mtr. 1. 40 2 . io 2 . 75

Schott , gemusterte Blusenseide Mtr . I . 35 3Mk.

Lyoner Seidenfoulard Kdruckttte' fM5: 1 . 25 1 - 75 2 . io

Meliert . Kleiderleinen Mtr . öOpf . u. 75 pf .

Französ . Mull u . Batist SnTweis» wtr . 95 pf . u. 1 . 30

Engl . Batist Japonais bedruckt Mtr . 65 pf .

Elegante Mulls u . Organdys Mtr . 75 «f . u. 1 Mk.

SIULL Halbmod * mit FUtcn , geflitKrt 5 . 25

Wollene gestreifte Bluse «- « » odlkau - n 7 . 50

Musselin - Bluse 6 . 25 Mk.

Musselin - Bluse 8 . 25 Mk.

Weisse Batist - Bluse 3. 90, 6 Mk.

�Seidene Japon - Bluse 1 0 Mk.

Seid . Taffet - Bluse 1 5 . 75 Mk.

Mk.

Mk.

Wollener Serge - Morgenrock
Kragen mit Besatz 1 2 . 75 Mk.

Musselin - Morgenrock
Voile , bedruckt Spitzen -
Passe mit Volants

Barchent - Morgenrock
bedruckt , mit Paspel - Volant 9 . 50 Mk,

15 Mk.

Kaschmir - Morgenrock
Geishaform , mit Pasj
und Blenden

Paspe ! 1 9 . 25 �

KÖper - JupOn ooae mit zweifarbig plissiert , Volant 1 . 95 Mk.

Halbleinen Jupon mit FUSS- und Besatz 2 . 75 Mk.

Alpacca - Jupon mit PüssI und Band oder Besatz 4,75 Mk.

Alpacca - Jupon mit mehreren garnierten Volants 6 . 25 Mk.

Alpacca - Jupon giÄMd Band 8 . 50 Mk.

DamaSt - JupOn schwarz , reise Seide rn. SSumcKen 1 6 . 50 Mk.

7 affet - JupOn mit fllumchsn , Einsatz und Spitze 22 Mk.

' Ein Posten

Havelocs
( Garics )

6 95
\ J » Mark

reg . Wert bis 15 . 00 M.

H. AlkeMW HOCM.
Brunnensträsse 17 Veteranenstrasse 1 - 2

Fortsetzung unseres grossen Blusen - Verhaufes

Aus ersten

Häusern WIEN
kauften wir persönlich enorme Posten hochelegante Blusen . Wir haben

' S mit peinlicher Sorgfalt , selbst für den verwöhntesten Geschmack vornehm

ausgestattete , fesche Fa�ons gewählt , die in ihrer abwechslungsreichen Fülle

alles bisher an „ Extra - Angeboten " Geleistete weit übertreffen müssen .

Wert dieser Blusen aus Seidenglanz - Satin und Scklenbatist ' JC AM l ~ Q + iioIpl
mit Madeira - und Schweizer Stickerei UIö iTmlv « Und OI . Uv . lv «

Serie I 4,7�

Damen - Hüte

Serie II 6 . 75
M. Serie Iii 8 . 76

M.

Damen - Wäsche
EngllSCh , aus starkem Geflecht mit doppeltem Rand , . . Mk. � � jQ

Marquis - Form , ans starkem Geflecht mitSammtdandxamitur Mk. � ,36

Marquis - Form , an » Pantasie - Oeflecht mit Ledergarnitur . Mk �,75

�pST italienische Cloches Ä " «

1 . 75 Mt . 25 Mk 4"

Ein grosser Posten

Achsel - u . Priesen - Hemden . gaa ! Sf
Knie - Beinkleider . IM " ?

. 90 Mk .

(

Nachtjacken , aus Dimiti , mit Stidceref . i , i Stück

Ein grosser Posten

Achselschluss - Hemden sMSSSÄMätS

Knie - Beinkleider , Ä7,0 ™' . ™1 . 5 " ! "

Nachtjacken
. s « ° �

135
U Mk .

175
Mk .

In unsem Fenstern sind drese Gelegen¬
heitskäufe übersichtlich ausgestellt .

Die Wäsche ist eigene Oonfection

und sauber und solide angefertigt .

Stekatt « « : Vaal SRttaer , » Ätk - MK dm Ins »rat,ntsil v « r « ntw . : Th . QMt , Berlin . Druck u. Verlag : Borwärt » Buchdruckerei u. Berlwzihmstalt Paul Singer S Co. . Berlin SW .



Nr . U2. 22 . Jahrgang. 2. WM He» JorMtls " Kerlim Bolliütilatl Ssnntllg, 14. Mai 1905,

IPifrtf Generalversammlung des Zeutralverbandes
der Kandels- , Transport - «. VerkehrsarbttterDeutschlauds.

Frankfurt a. SU. , 12 . Mai .

ES folgt nunmehr der Punkt
Presse .

Den Bericht gibt Redakteur Dreher . Die Auflage deS Blattes

ist von 24 000 auf 52 000 Exemplare gestiegen . Die Berichterstattung
hat sich zwar verbessert , ist aber noch keine iseale . Das wöchentliche
Erscheinen des Blattes ist eine Notwendigkeit geworden ; eS handelt
sich nur darum , ob der Verband die Kosten dafür tragen kann .
Redner schildert noch die Redaktionsführung im besonderen ! .

Nach eingehender Diskussion wird der Antrag auf Ivöchentliches
Erscheinen des Blattes abgelehnt .

Ueber den

Internationalen TvansportarbeiSor - Kongreß

erstattet hierauf Schumann - Berlin Bericht . Referent hebt her -
vor , daß unsere englischen Freunde über bedeutend größer « Kräfte
verfügen , jedoch trotzdem nicht voll und ganK ihre Pflicht und Schuldig -
keit taten , weshalb der Amsterdamer Kongreß beschloß , die Leitung
nach Deutschland zu verlegen und damit den bisher gemachten Er -

fahrungen nach auch einen glücklichen Griff machte . Genosse
I o ch a d e , Vorsitzender der Eisenbahner Deutschlands , übernahm
den Borsitz der I . T. - F. , die anderen diesbezüglichen Aemter wurden

auf die anderen deutschen korrespondierenden Bruderorganisationen
verteilt und somit ist tatsächlich für eine festere und bessere Funda -
mentierung gesorgt .

Fochade gibt sodann bekannt , daß die Uebcrnahme der Ge -

schäfte von deutscher Seite auf große Schwierigkeiten seitens der
Engländer stieß . Die bisherigen Resultate gaben aber voll und ganz

der Meinung recht , daß die englischen Gewerkschaften in den letzten
Jahren recht mangelhaft ihre Pflicht und Schuldigkeit getan hätten .
Trotzdem die schwedischen sowohl wie die holländischen Gewerkschaften
sich gar nicht mit dieser Regelung einverstanden erklären konnten ,
haben dieselben sich jetzt dennoch damit ausgesöhnt und auch etwas
an die deutsche Disziplin gewöhnt . Das gleiche gilt von den anieri -
konischen Gewerkschaften , zumal letztere noch gar nicht einmal über
eine Fachzeitung verfügen . Nachdem unsere Leitung diesem Miß -
stände abgeholfen , haben auch alle Vertreter bezw . Angehörige der
romanischen Länder ihre Ansicht geändert . Die Einrichtung
des I . T. - F. - iKorrespondenzblattes war das beste Mittel , die An -
Näherung der verschiedensprachlichen Berufskollegen mehr und mehr
zu beschlsunigm so daß jetzt auch hierin ein erfreulicher Fortschritt
zu verzeichnen ist . Weiterhin hat die Leitung sich die Aufgabe ge -
stellt , eine einheitliche Regelung der europäischen Eifenbahnerorgani -
sationen anzuerstreben , was nach Ueberwindung großer Schwierig -
leiten , die besonders in der vielseitigen Sprache der verschiedenen
Länder liegen , nach und nach zu gelingen verspricht . Auch die Bericht -
erstattung leidet besonders unter diesen gleichen Umständen . Jnter -
essant war das Beispiel der Dünkirchener Hafenarbeiter , die die
beste Organisation in Frankreich darstellten , aber auch diese fügte
sich dem Schiedssprüche der Internationale und ließ es nicht bis
zum Weißbluten kommen . Die Unterstützung ausländischer ( italieni -
scher , holländischer ) Eisenbahnorgauisationen ließ sich die deutsche
Vorstandsleitung ebenfalls angelegen sein durch materielle wie
moralische Hülfe . Dann stehen noch weitere Anschlüsse an die Jnter -
nationale bevor , sowohl in Amerika wie auch in Frankreich und
Spanien .

S ch u l tz k i fragt sodann an , wieviele und wer znm nächst¬
jährigen I . T. - F. - Kongreß gewählt werden soll . Nach Vorschlag
mehrerer Mitglieder lverden gewählt : Schumann - Berlin und
H i m p e l - Hamburg , als Ersatzmann Werner - Berlin .

D o b l e r - München referiert hierauf über

die verschiedener . Formen des Arbeitsverträge » .

Die verschiedenen Formen des Arbeitsvertrages sind schwe »
zu definieren . Der Hinweis der betr . Paragraphen der Gewerbe -
Ordnung und des Bürgerlichen Gesetzbuches wird in manchmal recht
knapper Weise genügen , den Arbeitsvertrag auch vor den ent -

sprechenden Instanzen zu vertreten . In dieser Hinsicht wird manch -
mal recht viel und schwer gesündigt , wird doch oft genug nicht einmal
über das Kündigungsverhältnis , ja nicht einmal über die Lohnhöhe
abgeschlossen , fast stets zum Nachteil des Arbeitnehmers . Aus diesem
Grunde sind die schriftlichen Arbeitsverträge stets den mündlichen
vorzuziehen , weshalb auch die modernen Gewerkschaften sich mehr
und mehr befleißigen , die Tarifverträge zur Norm zu machen . Ein

Mangel in dieser Hinsicht ist noch stets , daß diese Tarifverträge nicht
die gesetzliche Sanktion haben . Die heutige Gewerkschaftsbewegung
geht ja glücklicherweise mehr und mehr darauf hinaus , die Rechts -
fähigkeit der Berufsvereine anzuerstreben . Bei Akkordlöhnen ist die

Bezahlung der Arbeit unter Umständen eine gute zu nennen , weshalb
aber nicht vergessen werden soll , daß auch dieses System als richtig
selbstmörderisch zu bezeichnen ist . Der Zeitlohn ( Wochen - , Monats -
lohn ) ist wohl als das richtigste aus diesem Gebiete zu bezeichnen ,
wenn dabei nicht zu bedauern wäre , daß hierbei besonders der Aus -
beutung gefrönt wird . Erinnert sei dann an die überlange Arbeits -
zeit unserer Berufskollegen . Die verschiedenen Formen des Arbeits -
Vertrages finden ihre Erklärung in den vielfachen Paragraphen der

Gcwerbe - Ordnung wie des Bürgerlichen Gesetzbuchs , sowie der See -
manns - Ordnung , der Gesinde - Ordnung usw . Unsere Aufgabe mutz
es sein , lediglich nur Arbeitsverträge abzuschließen , die den Be -
siimmungen der Gewerbe - Ordnung sowie denen des Bürgerlichen
Gesetzbuchs entsprechen .

Es folgte eine kurze Diskussion .

Für den Inhalt der Inserate
übernimmt die Redaktion dem
lpiibliknm gegenüber keinerlei

Beranttvortung .

Ubeater .
Sonntag , den 14. Mai -

Freie Bolksbühne , nachm . 2' / , Uhr :
S. Abteilung : im Metropol - Theater ,

Hedda Gabler .
S. Abteilung : im Berliner Theater ,

it ' l, : Kabale und Liebe .
i . Oper im National - Theater ,

S Uhr : Fidelio .
Rene freie Volksbühne , nachm .

3 Uhr :
6. klbtellung ' : tot Neuen Theater :

Angele . Hieraus : Der grüne
Kakadu .

2. Abteilung : im Schiller - Theat . dl. :
Wallensicins Tod .

Extra « Vorstellung im Lesflng -
Theater : Die Weber . ( Ansang
2- / , Uhr . )

Anfang 7 Uhr :
us . Die

"
Opernhaus . Die Hugenotten . ( An-

fang T' /j Uhr . )
Montag . Die Meistersinger von

Nürnberg .
Schauspielhaus . Wilhelm Teil .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Ansang 7' / , UBr :

ReneS Operntheater . Jung - Heidel -
lerg .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Berliner . Tata - Toto .

Montag : Die Räuber .
Westen . Der Bettelstodent .

Nachmittags 3 Uhr : Der Zigeuner -
baron .

Montag : UnMne .

Anfang 8 Uhr :
iventfches . Der Pfarrer von Kirch -

selb .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Lessing . Elga .
Nachmittags 2' / , Uhr : Die Weder .
Montag : Elga .

NeueS . Ledige Leute .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Dhalta . Die Bäder von Lucca .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Residenz . Herzogin Crevette .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Schiller V. ( Wallner - Theater . )
GygeS und sein Ring .

Nachmittags 3 Uhr : Maria Stuart .
Montag : Meine Schwiegertochter .

Schiller III . ( Friedrich Wilhelm -
städtisches Theater ) . Das Glück
im Winkel . »

Nachmittag » 3 Uhr : WallmstetoS
Tod .

Montag : Im Hasen .
Kleines . Nachtasyl .

Montag : Abschied vom Regiment .
Angele .

National . Die Jüdin .
Montag : Undine .

Zentral . Die lletnen Lämmer . An -
VI , Uhr .

Nachmittags S Uhr : Der Trouba -
dour .

Montag : Die kleinen Lämmer .
Trianon . Ihr zweiter Mann .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Lustsptelhaus . Der Familientag .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Bellelllllianee . Liebesmanöver .

Nachmittags 3 Uhr : HanS in der
Falle . Hierauf : Die Brüder vom
steinhof .

Montag : LledeSmanöver .
Carl Weist . Unsere Bauern .

Nachmittags 3 Uhr : Der Schnitzer -
Franzi von Berchtesgaden .

Montag : d' Goldhex .
Reichshnlle » . Stcttiner Sänger .
Kafin » . Hotel Klingebusch .

Nachmtttag « 8 Uhr : Heirat aus
Probe :

Montag : Hotel Klingebusch .
Herrnfeld - Theoter . Die Meyer -

Hain ».
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Apollo . Berliner Lust . Speziall -
täten .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Wintergarten . Otto Reutter . —

Spezialitäten .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Bafsage - Theater . Spezialitäten .
Urania . Daubenstrafte 4 « /4S .

Abend » 3 Uhr : Der Simplon und
feto Gebiet .

Montag : Tierleben in der Wildnis .
Jnvaltdrnstraste 57162 . ( Stern -

»arte . Täglich geögnet von 7
als 11 Uhr .

EJrflüi * ! ) Taudenstr . 48/49

8 Uhr :

iiloniMGeliiel .
Montag :

Tierleben in der Wildnis .

Sternwarte ,nv #lldeB
■atr . 57/62 .

Neues Theater .
Ansang 8 Uhr :

Kedtge Leute .
Montag und solgeude Tage :

_ ledige Leute .

Kleines Theater
Ansang 8 Uhr .

Nachtasyl .
Montag : Angele . Abschied vom

Regiment .
Dienstag : Nachtasyl .
Mittwoch : Angele . Abschied vom

Regiment . _

£ustspielbans.
Täglich abends 8 Uhr : ,

Der Familientag .
Montag , Mittwoch , Donnerstag , Sonn¬

abend , Sonntag : Her familientag .
Dienstqg und Freitag : Siederleute .

National - Theater
WeinbergSweg 20.

Sonntag , den 14. Mai 1903 :

Gastspiel des Kammersängers
Vierner Alberty

Die Jüdin .
IM Anfang 8 Uhr . " VW

Morgen : Undine .
Dienstag : Die lustigen Weiber von

Windsor .

Reue «gl . Oper H
Heute und folgende Tage :

Jung = HeideIberg .
Ank. 71/ , Uhr . Billettverk . : Kgl .
Opernhaus , Schalter 3, Wertheim ,
Inyalidendank und Abendkasse .

Titel ich :
Garton - niilitttr . Konzert .

WOLZOGEN- OPER
THALIA - THEATER .

Aul vielseitigen Wunsch ;
Wiederholung d. Schillerfeier .

Hierauf :
DIB BÄDER VOK LUOOA .

Anfang 8 Uhr .

ffeuea Programm .

Otto Reutter .
Das Llserl vom

Schliersee .
The Eriks , Akrobaten .
Ea Wim » , Sandmalerin .
Woodbce Wenders ,

komische Akrobaten .
O' Sfell und Torp ,

amerikanische Escentrics .
Leslie Bros ,

musikalische Escentrics .
La belle Barles

mit 2 Negeijungen .
The Hartleys , Springer .
The Meers , Drahtaeilkünstl ,
Kille . Lo , lobende Bilder .
Romain Kielset ,

Kunstradfahrer .
Blofrapta , Serienbilder .

o .
Wallner - Theater .

Sonntag , nachm . 3 Uhr :
Maria { Stuart .

Ein Trauerspiel in 5 Alten von
Friedrich Schiller .

Sonntag , abends 8 Uhr :
Gz ' ges und sein Bing .

Eine Tragödie in 5 Akten von
Friedrich Hebbel .

Montag , abends 8 Uhr :
Meine tSchsvlesertochter .
Dienstag . abends 8 Uhr :

Familie { Schierke .

IL
Schiller - TheaterlUVWlVl

ft . idtischcs Theater

Trianon - Theater .
Heute und folgende Tage :

Sonntag , nachm . 3 Uhr :
Wallenstelus Tod .

Trauerspiel in 5 Akten von Friedrich
Schiller .

Sonntag , abends 8 Uhr :
Bas Glück im Winkel .

Schauspiel in 3 Akten von Hermann
Sudermann .

Montag , abends 8 Uhr :
Ilm Baten .

Dienstag , abends 8 Uhr :
« . yxes und sein Ring .

Ansang 8 Uhr .

Residenz-Thealer.
Dir . : Klchard Alexander .

Heute und folgende Tage 8 Uhr :

Herzogin Crevette .
Schwank in 1 Vorspiel u. 3 Alten von

Georges Feydeau ,
Deutsch von Benno Jacobson .

KasZno - Theater
Lothringerftr . 37. Ans. täglich� Uhr ,

ÜV Schlußvorstelluiig " ME
Sonntag , den 28 . Mai .

Bis dahin auf Wunsch : Neu einstudiert

Hotel Klingebusch.
Vorher das brillante Maiprogramm .

Sonntag nachm . 4 Uhr : tteii -et aus
Probe .

Carl Weiß - Thealer .
Gr . Franksurterstr . 132,

Gastspiel der Original - Tegemseer .
Nachmittags 3 Uhr : Parlctt 60 Pf .
Der Schnlteer - Franel von

Berchtesgaden .
Abends 8 Uhr , letzter Sonntag :

Unsere Säuern � BauernlM
Im Garten : Gr. Spezialitäten -

und Theater - Vorstellung . Ans. 4 Uhr .
Entree 30 Pf .

Montag im Theater zum ersten -
mal : Die Goldhex .

Melropol - Theaier
Der Böte Erlolg der Saison!

Große Ausstattungsposse mit Ge¬
sang und Ballett in ö Bildern .

if. 8 Uhr . Rauchen gestattet .Ann 8 Uhr .

218. FAedrlchsttabo 218.
7 Uhr : Oarten - Konzcrt .

s uhr : Berliner Luft
von Paul Unoke .

9' / , Uhr : Das große Mal- Spezialitäten
_ Programm .

Gustav

Behrens

SpeziaMten -
flieater ,

Frankfurter -

_ Allee 85 .

Das großartige neue

Mai- Programm .
20 erstklassige Nummtn .

Allabendlich :

Großer

) CASTAN S

ANOPTICü/yV .
Friedrichstr . 165.

mie . VallAe aus Paris ,
armlose Fußkünstlerin !

Slg . Garcla . phänomenaler
ßohatten - Silhouettist !

♦ Lebende Photographien . ♦

Italien . Damenkapelle
„ Bcvelll " .

issem i
Borlteplate .

Täglich von 12 —4 Uhr : Mittagslisch

per große Uatargorten ist
M? " geöffnet.

Täglich

Streich - Konzert .
Ricardo ] Munez .

Reichshallen .

r.
Unsere süßen

Dlenstmüdel .
Burleske von Metzsel .

» su « u

gPZ »
~c°( l ) c-
s

Bernhard Rose-Theater
Gcsimdbriumcn , Badstraße 68.

Heule von 5 Uhr ab :

Großes Garten - Konzert.
WendS 7 Uhr :

Große Scbiller - Gedcnkfeier .

Die Räuber .
Schauspiel in 5 Auszügen von

Friedrich Schiller .
Vorher : Kest- Prolog , gesprochen von

Frl . Urna Waldhelm .
Preise der Plätze : Sperrsitz 1 M. ,

Parkett 76 Pf. , reservierter Platz 60 Pf .
Entre « 40 Ps. _

Nollendorf- Platz

Zirkus

11
Sonntag , den 14 . Mal ;

nachmittags 4 Uhr u. abends 8 Uhr

In beiden Borftellungen
DM - dasgieiche Programm !
Nachmittags zahlen Kinder auf
allen Plätzen DM " halbe Preise !

Näheres durch Tageszettel
und Annoncen .

Büfett - Vorverkauf bei Paul
Grimm , Zigarrengesch . , NW. ,
Unter den Linden 47, Ecke
Prie ( irich8tr,u . BnglishBuffet .

Singer Nähmaschinen .
Einfache Handhabung ! 16332 »

Graste Haltbarkeit ! Hohe Arbeitsleistung !

Weltausstellung Ht - sitirl Dfiv Weltausstellung
Paris 1900 : virdnu r FIa st . Louis 1904 .

Unentgeltlicher Unterricht » auch in moderner
Kunststickerei .

Elektromotore für Nähumschinenbetrieb .

Singer Co . Nähmaschinen Hct . Ges .
Berlin W. , Leipzigerslr . 92. Filialen in allen Stadtteilen .

Passage -Theater.
Anfg . d. Abendvorstellung 8 Uhr .
Ans. nchm . Sonnt . 3 , Wochentg . 6Uhr .

Ltntni Kröchert
mit neuem Repertoire .
Iriona , Grotesk - Tänzerin

und das glänzende Mai - Progr .
Oriona , Grotesk - Tänzerin

Voranzeige
Morgen erstes Austcetcn der lieb -

reizenden phänomenalen

472 jährigen
Sängerin und Schauspielerin

Anxelilin XVnlter .

( Zedrüller

RmW- TMi
DM - Heute - Tgm

letzte Somitagsborstellung :

Mit den Autoren
Auto » u. Donat Ucrrnfcld

in den Hauptrollen .
Ansang 8 Uhr . Vorverkauf 11 —2 Uhr.

StF " Morgen » Montag " Wtzz
letzte Vorstellung in dieser Saison :

vis Möserdirius .
Voranzeige !

Ab 18. Mai täglich abends 8 Uhr :
Oie berühmten , einzig dastehenden

Vinter - Tymians .
15 Humoristen , Ouariettsänger , Schau -
splcler , Solisten , Jnstrumentalisten ,

Opernsänger .

II Neue Welt
j

' Arnold Scholz

ii Konzerl «er

Täglich :

40 Mann. Dirlg . : Herr B. hothe .
Entree 25 Pf . Anfang 4 Uhr .

Jeden Sonntag ! :
von 12 —2 Uhr :

Großer
von 4 Uhr

ab :

| ; Mittagstisch
4 Gänge 1 M.

) | Jeden Donnerstag :

Ii Hamburger Sänger i
11 Herren . Direkt Otto Steidl .

Anf . 7 Uhr . Bntree 25 Pf .

Passepartonts gelten !

OltIcmelerstraBe.Zu erreichen mit Hoch » und
. Stadtbahn Warschauerstratze .

Elektrische : Franksurterstr . u.
- Allee , Warschauerstratze , Droschken »
baltestelle nach jeder Vorstellung ,

Heute letzten Sonntag , 14. Mai :
<• > Vorstellnneen : O
™ 4 Uhr u. abends 8' / , Uhr . �

Nachmittags ein Kind frei , alle
anderen Kinder und Schüler zahlen
aus allen Plätzen IW�hawe Preise ,

abends volle Preise .
In beiden Vorstellungen zum

letztenmal :
Eft Hengste mit Elefanten , Ortg . »
MM Dressur des Direkt . Henry .

W. Noacks Theater .
Direktton : Roh. Dill . Brunnenstr . 10.

Philippine Welser .
Schauspiel in 6 Atten v. O. v. Redwitz .
Anfang 8 Uhr . Entrec » v Pf . Ball .

Morgen : Dieselbe Vorstellung .
Bei schönem Wetter : Vorstellung

im Garten .

< > » » » « « « « » « » » » » » « » « » »

Vvnmsviis - Salo ,
Charlottenbnrg , Spreestr . 13.

Jeden Sonntag :

roßer Ball .
Wozu einladet C. Wodrlch .

Cafe Rfleyer
Dresdener - Strasse 128/29 .

Kaffee IOu . 15 , Bier , hellu . bunf, , 10 Pf
ca. 50 Zeitungen ; 2 Billards @tb . 40 ,

Zahlstelle der Freien VolksbBhne . *

Otto Pritzkows

Mtlnzstr . IQ .

Kurzes Gastspiel des berühmten
taubstummen Zauberkünstlers

Professor

die Erschaffung etneS
Weibes aus dem Nicht ».
Niesendame . 485 Psund

Ilona , schwer , schwerste Dame .
' die je gelebt . —

Arabella ,
— — Bntree SO Pf .

Lola ,

Victoria - Brauerei .
litttzowstr . 111/1118 .

Montags , Donnerstags , Freitags u.
Sonntags :

• Horstes •

populäre Humoristen u. Ouariettsänger
Entree 50 Ps. Ansang 8 Uhr ,

Sonntags 7 Uhr . 8018a »
Donnerstag » und Sonntag » !

ätizUränzehett .
Tägl . gr. Mlttaestlsch bei an .

erkannt vorzOgl . Küche . M. Saegcr .

T :

Alhambra
Wallner - Theaterstratze 15. •

Sonntag: GrODBF Büll
bei doppelt besetztem Orchester .

Ansang 5 Uhr . A . Zameltat .

Station Stolpe .
Meinen werten Genossen zur ge-

fälligen Mitteilung , datz ich mein
Restaurant von . Paradiesaarten " ,
Birkenwerder , nach «Waldschünke »,
Hohen - Reuendorf , verlegt habe .
933b Hermann Gttdlcke .

Freunden , Bekannten und Partei -
genossen bringe meto Lokal in
empfehlende Erinnerung .

Wlhelm Krüger ,
Brlle - Alltoncestr . 74 a,

24472 * Ecke Bergmannstr .



Prater - Thealer
Kastanien - Allee 7 —9 .

Heute :

Konzert . Theater .
4 Spezialltaten . Ball . ♦

Ansang t ' /i Uhr . Entrec 30 Pf .
Numerierter Platz 50 Ps. s*

S «
Xgien . keäsrtssrtlli

Itlustr . ? rsis1 . trst
kiustav �ngol ,
Sei - Iln 172, *

Potsdamorstraße 131.

Sozialdemokratischer Wahlverein

für den 1. Berliner fteiehstags -Wahihreis.
DicnStag , den 16 . Mai , abends 8V3 Uhr ,

in Brakels Festsälen , Neue Friedrichstratze Nr . 20 :

General - Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Vorstands - und Kassenbericht .
2. Neuwahl des Gesamtoorstandes .
3. Vortrag des Redakteurs Genossen �ohn über : » Die Neu -

organisatiou der Partei " .
4. Diskussion .
5. Verschiedenes .

Mitgliedsbuch legitimiert .
Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen der Mitglieder ersucht

23S/6 Der Vorstand .

Heues Konzertliaus
Grand Hotel Alexandcrplatz .

Inhabsr : Albert Moerncr , Blnnicngartcn .

Heute sowie läglieh :
Gastspiel des Hamburger Konzert - und Varietd • Ensembles « H

Direktion : R . Sander .
= Anfang : 9 Uhr. =

WG0OOOOOOO

Krug zum gränen Kranze
am Alexanderplatz ( im Keiler ) .

Täglich ; „ FidelltasI "
Oar > i Lildeckes

humoristisehes SttsemMe .
Entree frei . 3003 « »

5/5JMe letzfsn

Tage von

Pompeji **
Feuerwerks - Kurfürstendaimn 153/156

Er ö ffn n n s

Mittwoch , 17. Mal. abends 8 Uhr .

steu eröffnet ! J�eu eröffnet !

Siez' Seeterrasse £telitenberg
Röderstraße 6 .

Die breite Rödcrstraste verbindet die Landsberger Allee mit dem Dorfe
Lichtenberg . Grösstes und schönstes Vergnügungs - Etablissement d. O. ,
mit 11 vvo s�sm grostem See . ca. 25 000 Personen fassend . — Fahr -
Verbindungen : Ab glexanderplstz Linien 61,65 , 66, 67, 68, 69, 70, 71, 81.

ZWW Heute sowie jeden Sonntag : ' W& S

Großes MIHtärsKonzert ,
ausges . vom Musikkorps des 3. G. - Rgt . z. F. F . B .

Anftong 8 Ehr . ( Dirigent : Herr Wisrsks . ) Anfang 3 Uhr .
IM - Um S ' h und 9 Uhr : ~ WHS

Äiiftreten der weltlieitBiteii „Tie Liepelts ".
In zwei Sälen : yrosiS ? ZSU .

15 Ruderboote . — Bier verdeckte Kegelbahnen . — Volksbelustigungen
aller Art . — Riesen - Kasseeküchc . 31381 -

IM - Bei ungünstiger Witterung Schutz sür 6000 Personen .
Avis ! Sonntag , den 21. Mai er. : Grosteö Militär - Konzert ,

Auftreten der weltberühmten Turmfeilkünstler . ,The Liepelts4 - ,
Brillant - Land - u. Wasscrfeuerwerk sowie erstklassiges Spezialitäten -
Theater . Auch sind große Attraktionen sür meine Erössniliigs - Saison
verpflichtet , so daß jedem , auch dem verwöhntesten Geschmack Rechnung
getragen sein dürste , und bitte ich uni zahlreichen Zuspruch .

_ Acgidlns Diez .

am spanaaiier seniuaiiris - Miiiu ». Jimgieriinsitie,
Straßenbahn No . IL ( Görlitzer Bahn —Plötzensoe ) ,

Stadt - und Ringbahnstation BeusselstraBe .

_ _ _ Jeden Sonntag - MA

Großes Freikonzert
Im elektrisch erleuchteten Riesonsaal großer Ball unter

Leitung des Tanzmeisters Herrn Max Fuß .

Empfehle den verehrten Vereinen und Gesellschaften
mein Etablissement zur Abhaltung von Sommer - u. Vereins -
Festlichkeiten . 3150L

Amt II 2694 . W . Pasternackl .

oooooooooaoaoootof oeoooosoooosowooooooo

| Rcftaurant „ Zum Jägerkeim "
, ?

Inhaber : Josef Knra .
Treptow , an der " Verbindungsbahn —

19, Köpenicker Landstratze 19.
1 Meinen ca. 1000 Personen fassenden Garten empfehle zu allen Fest -'

lichfeiten . — Saal . — 4 Kegelbahnen . — Kaffeefüche von 2 Uhr an.
i. Telephon : Amt IV , 5777 . — -- 29762 *

Aetttang ! jlnder sport !

Berliner irteller-Bnfler-ferein „Fremer
gegr . 19. Juli 1902 .

Obiger Verein hat es sich zur Zlnsgabe gestellt , den Arbeitern und
Arbeiterinnen sür geringes Entaelt den so überaus gesunden Rudersport zu
ermöglichen und nimmt der Verein Mitglieder in seinem VereinSlofal :

„ Felsenterrasse - 4 , Schillingsbt - iicke , jeden Freitagabend 9 Uhr

auf . Der Beitrag beträgt wöchentlich 39 Pf . 1663b
Gäste herzlich willkommen . Der Vorstand .

inid verwandter Gewerbe zu Berlin.
Die sür das Fahr 1905 gewählten

Vertreter der Orts - Krankenkasse der
Schneider , Schneiderinnen und vcr -
waudter Gewerbe zu Berlin werden
zu der am Dienstag , den S3 . Mai
1993 , abends 8' / , Uhr, im Neuen
KIlibhause,Komma » da » te » str . 7S ,
stattfindenden 1691b

OM . General-Yersanuulung
hiermit eingeladen .

Um 9 Uhr findet die gemcinschaft -
liche Generalversammlung mit sol -
gcndcr Tagesordnung statt :

1. Wahl eines Ausschusses zur Vor -
Prüfung der Jahrcsrcchnuiig .

2. Verschiedenes .
Um 10 Uhr finden in demselben

Lokale , in getrennten Räumen ,
die Wahl - Vcrsammlungen zum Vor -
stände statt , und zwar nach H 38 des
revidierten Statuts , 1. Abänderung :

l . Zwei Slrbeitgebcr - Vorstandsmlt -
glicder aus zwei Jahre und einer aus
ein Jahr , desgleichen deren Stell -
Vertreter .

2. Vier Arbeitnehmer - Vorstands -
Mitglieder aus zwei Jahre und drei
aus ein Jahr , desgleichen deren Stell -
Vertreter .

Die Türen zu den Wahlräumen
werden während der Wahl geschlossen .

Berlin , den 13. Mai 1905 .
Der Vorstand .

€irnst . Xahtow ,
2. Vorsitzender .

Frau Elisabeth Itaslehe ,

_ SchriftsüHrerin . _

Sozialdemokratischer Wahlverein

für den 4. Berliner Reichstags-Wahlkreis (Süd-Ost),
Dienstag , den 16 . Mai 1905 , abends 8V2 Uhr , in „ Graumanns Festsäle44 ,

Naunynstr . S7 :

MersanimBung .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Genossen Schriftsteller Georg Davidsohn über :
2. Diskussion . 3. Vereinsangelegcnheiten . '

243/10 »

_ Zahlreichen Besuch erwartet _ Der Vorstand .

HerrenmaS- u. MaßkonfektionsscMiler
der Luisensiadt .

Dienstag , den 16 . Mai 1905 , abends 81/ » Uhr :

Oeffentliche Versammlung
im grosten Saale des Gewerkschaftshaufes , Engel - Ufer 15 , Hof 1 Tr .

Tages - Ordnung :

t . Mit werden die in der Lnisenstadt abgeschtosstnen Verträge gehalten ?
Referent : Kollege Bitter . 2. Diskussion .

Es ist Pflicht jedes in luiscnstädtischeu Geschäften , insbesondere der bei den Firmen Baer
Sohn , Zobel . Schulmeister . C. Stier und Lindenbaum beschäftigten Kollegen bestimmt z « erscheinen .

Außerdem werden die gesamten Kollegen der Berliner Herren - Maß -
schneideret sowie der Herrenkonfektion zu dieser Versammlung eingeladen ,
da in derselben weiterer Bericht über die Aussperrungsgelüste des Zentral -
Vorstandes des Arbeitgeber - Verbandes gegeben werden soll .

Erscheint daher alle Mann !
163/9 _ Der Einbernfer . _

Warnung
an die Herreumatz - u . Herrenkoufektions - Schneider Berlins !

Kollegen ! In Nürnberg und Hamburg stehen unsere Kollegen im Ausstand , weil sie
nicht an den in Leipzig und Gießen in der Lohnbewegung stehcnoen Kollegen zn Verrätern

werden wollen . Seid in der Hausindustrie auf der Hut , daß nicht auch Ihr zu einer solche »
ehrlosen Handlungsweise benutzt werdet . Achtet genau auf die Inserate in der „Bolks-Zcitmijj "
und meidet Angebote , wo unter Deckadressen oder Chissern Schneider verlangt werden . Laßt
solche Inserate bis auf weiteres unbeachtet .

Verband der Schneider . ( Fil . Berlin ) .
_ _ _ _ _ _ _ __ Engel - Ufer gl . Part . _

- Wmg! BatiarheMer
Berlins und der dmgegend «

Wand der baugewerblieben Uisärbeiterleutsetilands.
Dienstag , de » 16 . Mai , abends 8' / , Uhr .

im Gewerkschaftshause , Saal 7. Engel - Ufer Nr . 13 :

3 Äuüeputiertsn - Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Das Einsammeln der Beiträge durch die Deputierten aus Grund der
Einheitsmarke . .2. Die Pflichten der Deputierten unter dem neuen Vertrage .
3. Verschiedenes .

Kollegen ! Sorgt dafür , daß jeder Bau vertreten ist .
33/8 Die Ortsverwaltnng .

Tapezierer .
Mittwoch , 17 . d. M. , abends 8' / , Uhr , bei Wendt , Beuthstr . Sl

= Versammlung .
TageS - Ordnung :

1. Vortrag . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes . ( Antrag Gerlach . )
jjjfP ' Pflicht eines jeden Kollegen ist es zu erscheinen .

178/6 Die Verbandsleitung .

II.
( E. H. 29) . Filiale Berlin S

Montag , den 13 . Mai , abends 8>/z Uhr , im Märkischen Hof ,
Admirakstr . 18 « :

Mitglieder - Uer sammlnng .
Tages - Ordnung : 1. Die Anträge deS Vorstandes und wie stellen

sich die Mitglieder dazu ? 2. Kassenbericht .
117/3 I . A. : Fahrcnwald , Kottbuser User 44a .

Achtung ! Achtung !

ic . Stiftungs - fest
des

Verbandes der Bäcker
am Sonntag .

Kc

unter Mitwirkung des Gesangvereins

( Miitgledschast Berlin )

. den Sl . Bai , In den « esamträninen von
ellers Festsälen , Koppenstr . SS

Morgengrauen " ( M. b. A. - S - B. ) ,
sowie der Bäcker - Abteilung des Arbeiter - Radfahrerbundes „Solidarität " .

Festrede , August Bebel .
Gesangs - Borträge . � Reigenfahren . ♦ Auftreten der Volkssänger -

Gesellschaft „ Lewandowsky " .

Von nachmittags 4 Uhr an : Qt1. VßStball . ZivchBcr�musiler)
Grosse Fest - Berlosung . — Ueber 200 Gewinne .

Billetts , im Vorverkaus a 3V Pf . , sind bis Donnerstag , den 18. Mai ,
in allen Zahlstellen , sowie bei allen Hülsslassierern zu haben . Am Festtage
selbst « « Ft . 40/6

Kolonie PIMntepwald .
Köpenicker linndstrasse .

: Grosses Konzert und Einweihung, laß ®.Sonntag

Es ladet ergebenst ein 1678b Zlair Baustein .

bleu erösknel i Wilmersdorf , Neu eröffnet !

Reftauration zur Lauenburg
Lauenburger - Kaclei * Eck8

straBe 20/21 . on miA IVaslCI » uhlandstraße .
Zwei Vereinszimmer zu 80 und 100 Personen stehen den
Parteigenossen , Freunden u. Bekannten zur Verfügung .

Verband der Sattler .
Ortsvcrwaltung Berlin .

Mittwoch , 17 . Mai , abends 81/ , Uhr , in den „ Armlnhallen " ,
Kommandantenftr . 80 ( grosser Saal ) :

Mitglieder - Urrlammlung .
TageS - Ordnung :

I . Gef christliches . 2. Bericht der Kommission über die eingelaufenen
Bewerbungen . 3. Bericht der Statutenberatungs - Kommisfion . 4. Verschiedenes .

Wir richten an die Mitglieder das dringende Ersuchen , diese Versammlung
zu besuchen . _ _ [ 156/15 ] _ Die Ortsverwaltung .

Lackierer .
Mittwoch , den 17 . Mai » abends 8' / , Uhr , in Dräsels Fcstsälen ,

Neue Friedrichstr . 33 :

M? - Vfi - s » aininlniig " Wss .
der Sektion der

Lackierer Seriuls der Vereimgung der Maler , Lackierer ete.
Tages - Ordnung : 107/6

1. Vortrag des Genossen Otto Krille über : Schöne Li teratur .
2. DIsfustion . 3. Verschiedenes .

AM - Die Kollegen werden ersucht , zahlreich und pünktlich zu
erscheinen . _ Die ScktionSleitung .

MiW ! Achtittiz !

Scrlms und der Umgegend *
Sonntag , den 14 . Mai , vormittags 10 Uhr ,

im . Rosenthaler Bereinshans " , Rosenthaler >Strasse Nr . 37 :

Große Gruppen - Nersommtung .
Tages - Ordnung :

1. Die Beschlüsse des letzten VcrbandStageS . 2. Disfusfion . 3. Verschiedenes .
Zahtreiches Erscheinen erwartet

33/10 _ _
Bcr Zwclgveroins - Vorstand .

* 11 Brunnenbaaer
und ssiilfsarbeiter Serlins und llmgegenü.

Bontag , den 15 . Mal , abends 8 Uhr ,
im fiewerkschaftshansc , Engel - Ufer 15 ( Saal 3) :

Große Gruppen - Kersommtung .
Tages - Ordnung :

1. DaS Ergebnis der Verhandlung mit den Arbeitgebern und unsere
weitere Stellungnahme . 2. Verschiedenes .
DM - Kollegen ! Der Wichtigkeit der Tagesordnung wegen " ME

IM - ist das Erscheinen aller Kolleger erforderlich . » MM
33/9 _ Ble Grnppcnleltnng .

Arbeiter -

Samariter - ■§- Kolonne .

mr Sommer - Kursus 1905 *
Montag , abends 9 Uhr , Beginn des Kursus in der Zwesten Zlb-

teflung , Brnirnenstr . 134 .
Vortrag deS Herrn Br . Wunsch über :

iLllSttOmie ( Bau des menschlichen Ktfrper . )
mit Demonstrationen an Bildern und Präparaten .

FInschreibegeld sowie Monatsbeitrag betragt je 25 Pfennig .
StP " Gäste haben einmaligen freien Zutritt . - WG

— — Bibliothek steht de » Teilnehmern zur Verfügung : >> . »
261/4 Der Borstand .



Sozialdemokratischer Wahlvereitt

f. d 4 . Berliner Reichstagswahlhreis (Ost).
Dienstag , den 16 . Mai , abends 8 Uhr :

Zwei Versammlungen 3 «
in folgenden Lokalen :

EltJSium , Landsberger Allee 40/41 .
? . Sitjins Gesellschaftshaus Ostend , Memelerstr . 67 .

TageS - Ordnung :
!. Vortrag . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .

Referenten : ReichStags - Wgeordncter Genosse Haffmsiii » über :
„ Der Schiller - Ruuiniel der bürgerlichen Gesellschaft . "

Genosse über : „ DaS Erfurter Programm . "
Gäste haben Zutritt . — Zlusnahme neuer Mitglieder . 243/3 "
Zahlreichen Besuch erwartet Der » Torstemd .

yg . Wahlkreis !
Dienstag , den 16 . Mai , abends B1/ » Uhr :

2 Volks « Versammlungen
in Röbels Allerlei - Theater , Schönhauser Allee 148 .

TageS - Ordnung : 247/13 *
1. Vortrag des Genossen Krille über : Bilder aus der russische » Arbeiterbewegung . 2. Diskussion .

Im Swinemilnder Gesellsehafishause , Swmemünderstr . 42 .
1. Vortrag des Stadtverordneten Dr . Wehl über : Freisinnige Heldentaten im roten Hause . 2. Diskussion .

_ Um zahlreiche Beteiligung ersuchen Die Yevtraaenslentc .

Sozialdemokraliseher Wahlverein

für den 6. Berliner Reiehstags - Wahlkreis.
m ~ Versammlung " ME

ntn Dienstag , den 16 . Mai , abends S' /a Uhr , im „ Moabiter Gesellschaftshaus " , Wiclefsttasic Nr . 24.
TageS - Ordnung :

l. Vortrag des Genossen Hax Grnnirald über : „ DaS JlflUSter der preUjltSCHeN
/teahtion " . 2, Diskussion . 3. Verschiedenes . 247/14 "

GLste — Herren and Damen — tvillkonuucn !
Zahlreichen Besuch erwartet Der Verstand .

WahlvereinSozialdemohratiseher
= Rixdorf .

Dienstag , den 16. Mm , abends Vsst llhr , im Deutschen Wirtshaus ,
Bergitrasic 1S7 :

MV Mitglieder - Bersammlnng .
Tagesordnung : 1. Aufnahme neuer Mitglieder . 2. Vortrag des Genossen Max Kiesel :

„Schiller , ein Dichter der Freiheit ". 3. Vereinsangelegenheiten und Verschiedenes .
DM - Gäste , auch Frauen , haben Zutritt . " MK

_ Zahlreichen Besuch erwartet _ Der Verstand . _

ir im
Montag » den 15 . Mai , abends 8' / « Uhr :

Bezirlts - Versanttninngen .
Westen und Südwesten

bei Habel , Beramannstr . 5/7 .
Tagesordnung : 1. Vortrag des Genossen Engelbert Graf über :

„Aberglaube , Sitten und Gebräuche im Lichte der Kulturgeschichte " . 2. Dis -
kussion . 3. VcrbandS - Angelcgenhcitcn und Verschiedenes .

Auch NichtMitglieder und Frauen haben Zutritt .
Die Versammlung wird pünktlich eröffnet .

Rosenthaler und Schönhauser Borstadt
in den Berollna - Siilen , Schönhauser Allee 28.

Tagesordnung : 1. Vortrag . ( Referent wird in der Versammlung be «
kannt gemacht . ) 2. Diskussion . 3. Verbands - Angelegenhelt und Vtr -

schiedeneS . Wahl des Schristsührers und zweier Bcitragssaminler .

Weddiltg und Gesnndbrnnnen
bei Baabe , Kolbergerftrahe 23.

Tagesordnung : 1. Vortrag . 2. Diskussion . 3. Verbands - und Werk -
'

Ko�cgen, welche noch nicht im Besitze der Maimarke sind , können die -
elbe in der Versammlung erhalten .

Frauen , auch Gäste haben Zutritt .

Krauche der Kistenmacher .
Montag , den IS . Mai , abends 8' / , Uhr :

Vertrauensmänner - Versammlung
bei Dandaeb , Breslaucrstr . 28.

Jede Werkstatt muff vertreten sein . — Die Mitglieder der Kommission
müssen ebensallS erscheinen . _

Der Obmann .

Dienstag , den 1« . Mai , abends 8' / , Uhr :

Branchen - Versammlung
für die

Kttchenmöbel - Branche
DM - im Bneftseben Garten , Alexandcrstrafte Nr . 27c . " MD

Die Tagesordnung wird in der Versammlung bekannt gemacht .
Zahlreichen Besuch erwartet Die OrtSverwaltnng .

Parkettbod euleger .
Dienstag , de » 1« . Mai , abends 8' / , Uhr , im Gewerkschaftshause .

Engel - ttfer IS ( Saal 2 ) -

Kl»ilmisjil>«sjihi»ig mit Nttirmicnglentcn.
Jede Werkstatt mutz vertreten sein . Hierzu wird der Kollege Carl

I . adewls eingeladen . _ _ _ _ _Der Obmann . [ 85/9

Dr . Simmel ,
Spezialarzt sür 98/10 *

Bant - und Harnleiden .
10 —2 , 5 —7 . Sonntags 10 —12 , 2 —4

Preise
beliebige Teil¬

zahlung .

Olga Jacobson,

Gemeinsame

Orts - Krankenkasse
für Maritildorf u . Uiug .

Montag , de » 22 . Mai d. I .
nachmittags 6' / , Uhr

im Restaurant RsieKanlt zu Marien¬
dorf , Chausscestr . 16 :

AnBcrordcntllche

General-Versammlung ,
zu der die Herren Delegierten hier -
durch «rgebenst eingeladen werden .

TageS - Ordnung :
1. Wahl eines Arbeitnchmer - Ver -

ireterS in den Vorstand . 2. Regelung
der Gehalts - und AnstellungSverhält -
niffe der Kaffenbeamtcn . 3. Ber -
schiedeneS . 273/11

Mariendorf , den 9. Mai 1905 .
0. Weiß , E. Bethke ,

Schriftführer . Vorsitzender .

Genossinnen ! Genossen !
Am Mittwoch , den 17 . d . M. , abends 8V2 Uhr , im großen Saale von Buggenhage « ,

am Moritzplatz :

EEEs Volks - Versammlung . — —

Tages - Ordnnng :

1. Meiches Interesse haben die Frauen an deut tvirtschastlichen und politischen Kampf?
Referent : Reichstags - Wgeordneter ScllÖpflln «

2. Diskussion .

Zahlreichen Besuch , namentlich der Frauen , erwartet

m

Die Vertrauensperson .

Deutscher Metallarbeiter verband .
Verwaltungsstelle Berlin .

Hanxt - Bnrean : Engel - Ufer 15 , Zimmer 1 —5 . Fernsprecher Amt IV , 0679 .
Arbeitsnachweis Zimmer 34 , Amt IV , 3353 .

Montag , 15 . Mai , abends 8V2 Uhr , im Saal der Brauerei Friedrichshain , Am Friedrichshain 16/23 :

üenerafs V ersammlung
TageS - Ordnung :

1. Kassenbericht vom 1. Quartal und Bericht der Revisoren .
Gewerkschaftskongresses . 3. An die Verwaltung gelangte Anträge .

ZM - Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt .

2. Diskussion über die TageS - Ordnung deS

» L 85/10

Dienstag , de » 16 . Mai , abends 8 Uhr , in Köpenick im Lokale von Moll , Schöucrliudcrstraße ,
Ecke Grnnauerstraßc :

Bezirks - Yersammlumi für Köpenick .
TageS - Ordnung :

1. Vortrag deS Kollegen K. Schmidt . 2. Diskussion . 3. VerbandSangelegcnheiten und Verschiedenes .
Es ist Pflicht aller in diesem Bezirk wohnenden Kollegen , diese Versammlung pünktlich und zahlreich zu besuchen .

Dienstag , den 16 . Mai , abends pünktlich 8>/z Uhr , im Gcwcrkschaftshanse , Engcl - Ufer 15 , Saal 5 :

Branclien-Versainiiiluiig der Graveure und Ziseleure .
Tages - Ovdnung :

1. „ Die EntWickelung der deutschen Gewerkschaftsbewegung in den letzten Jahre » " Referent : Kollege
Wuschick . 2. Diskussion . 3. Wahl des Branchenvertreters und der Agitationskonrmissiou . 4. Ausnahme neuer
Mitglieder . _ .

Zahlreichen Besuch erwartet _ _ Die OrtsVertvtiltUNg

Achtung ! Putzer ! Achtung !

Am Mittwoch , den 17 . Mai , abends 8 Uhr , finde » in Berlin und Bororten die

Bezirks - Versammlungen
in folgenden Lokalen statt : .

Verden I : Swinemünderstr . 47 bei H 0 s f m a n n. — Verden II : Zionskirchplatz 5 bei Kurz -
rock . — Wedding : Pasewalkerstr . 3 bei H 0 f s m a n n. — Gesnndbrnnnen und Pankow : Prinzen -
Allee bei B a ch g ä n g e r. — SchUnhahscr Vorstadt : Pappel - Allee 114 bei S ch m i d t. — Verd¬
östen : Wörtherstr . 15 bei S i e b e r t. — Dsten : Zorndorfcrstr . 8 bei Frauke . — Südosten : Skalitzer -
stratze 51/52 bei B i a l l a h s. — Süden und Südwesten : Bülowstr . 59 bei K u m k e. — Moabit : Salz -
wcdclerstr . 10 bei B a ch st e i n. — Friedrichsberg : Scharnwcbcrstr . 5 bei P i ck e n h a g e n. — Rip¬
dorf : Falk - und Steinmctzstratzen - Ecke bei K r ü g e r. — Charlottenbnrg : Rosinenstr . 3 im Volks .
Hause . — Steglitz : Ahornstr . 15 bei S ch e I l h a a s e. — Schöneberg : Martin Luiherstr . 51 bei O b st.

In Hinsicht aus die wichtige Tagcs - Ordnung , welche zur Besprechung steht , ersuchen wir die Kollegen , recht
pünktlich und zahlreich zu erscheinen .
133/17 Die örtliche Verwaltung « nd Obleute . I . A. : H. Ncumann .

VR . Donnerstag , den 18 . Mai , abends 6 Uhr , Rosenthalerstr . 57 bei P s e f s e r :

Baudeptttierten - Bersnmullung
ersclbcn wird ersucht , dafür Sorge zu tragen , datz jeder Bau vertreten istNM - Zu derselben . W > . . . . Wst J

Bitte die T 0 d c s - A n z c i g e in der gestrigen ' Nummer des . Vorwärts " zu beachte ». D. O.

Ntiiklkateiire !
Montag , 15 . Mai , abends 6 Nhr , in den Musiker - Festsäle » , c. . Kaiser Wilhelmstr . 18m :

ÄuPerordentliehe tarat - Versamtnlung
der füialc ßcrlin .

Zeststcllung der vertretenen Firmen .Tages - Ordnung : 1. Minleuung oer vertretenen Firmen . 2. unter weichen Bedingungen
arbeiten wir nach dein 15 . Mai ? 173/10

Kollegen ! Schon der erste Punkt mutz ergeben , datz alle Firmen vertrete » sind . Der Besuch der
Versammlung mutz weiter belvcisen . welches Interesse jeder organisierte Kollege an den zukünftigen Arbeits -
bcdingungcn hat . Besonders Ihr , W e r k st a t t a r b c�it c r , erscheint Mann für Mann ! — Eintritt , auch der
Lokalvercinsmitglicdcr , » nr gegen Vorzeigung des Mitgliedsbuches . vis Oetsvcrwaliang .

Mitwch , den 17. Mai, abttids S�klljjr :

volhsverfammlung
in Gsßmattns Ftstsälktt, Krenzbergstr . 48 .

Tagesordnung :

Der Wert der Konsumgenossenschaft
snr die Arbeiter .

Referent : ReichStagsabgcordncter II . Warn » .

126/14 Diskussion .

-1 f litt !

Um zahlreiches Erscheinen , namentlich auch der Frauen , ersucht
Der Einberufe » * .

Verband der an Holzbearbeitungsmaschinen
beschäftigt . Arbeiter Berlins und Umgegend.

Montag , den 15 . Mai , abendS 8>/ , Uhr , im GewcrkfchaftShanse ,
Engel - Ufer IS , Saal 1 :

» Vevkarnrnlung .
TageS - Ordnung :

1. Vortrag des Genossen Ritter über : » Die kulturelle Bedeutung
der Arbeiterbewegung " . 2. Diskussion . 3. Mitteilungen und Gewcrk -
schastlicheS . — Pünktliches und zahlreiches Erscheinen der Mitglieder erwartet
75/13 Der Vorstand .

Dampfer fiir Vereine und GesellschasttN
( auch Sonntags frei ) empfiehlt *

Rodert Kieck » Dampfschiffsbesitzer , Caprivistr . 4.

Bezirk Süd - West .
Dienstag , den 16 . Mai , abends S' /s Uhr . in Habels Brauerei ,

Bcrgmannstr . 5/6 :

Mitglieder - W ersammlnng .
Tages - Ordnung :

1. Bericht des Viertel Vertreters .
2. Müssen die Zustände in bezug aus Agitation und Beseitigung der

Mitzstände aus den Berliner Bauten geändert werden , und wer darf sich als
gemnßregclt betrachten ?

3. Verschiedenes . 140/3 "
Mitgliedsbuch ist mitzubringen . _ Der Obmann .

Bureau : Watzmannstr . 32a , Hos Part .

Montag , den 15 . Mai , abends 8' / , Uhr , im Gewerkschaftshause ,
Engel Ufer IS . Saal 4 :

Kommittierte Nersammiung .
Tages - Ordnung :

1. Die Rolle der Zuckerproduktion in der Kulturgeschichte . Referent :
Genosse Scbippel , 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .
109/15 Die Ortsverwaltung .

Jdamior - Arbeiter !
Mittwoch , den 17 . Mai , abends 8' / , Uhr :

Mitglieder - Dersammluttg
im Englischen 6iartcn , Alexanderstraffc 27o .

TageS - Ordnung : 1. Wie stellen sich die Kollegen zur Kündigung
deS Tarifs ? 2. Verschiedenes .

Es ist Pflicht eines jeden Kollegen , in der Versammlung zu erscheinen
» er Verstand .172/12
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Riesen -Laser
durch

seine

und

den Riesen - Umsatz!

Pracht - Katalog
mit

etwa 600 Abbildungen
in künstlerischer Ausstattung

w. ' l . gratis «. franko,

Wald- und Faudparzelleu
am Vorortbahnhof , herrlich gelegen
unweit See , oerkaust gegen geringe
Lln - u. Abzahlung Ali »? . tPaolioi ' t .
Dabendorf bei Zossen . 25632 »

VOk' ÄI ? II irbeiler

R8liIalir6r-¥ereiliS "Arb. -Radf. -Band„Sfllidarität".

JtSder !
in Augenschein , Durch großen Abschluß sind wir t»
Lage , nur beste Rdder zu billigsten Preisen
liesern . Unsere sämtlichen Rader sind mit dem hiei

Wer sich ein Fahrrad zu kaufen beab -
sichtigt , nehme zuvor unsere Proberäder

. . . . . . .. " wir in der

liesern . Unsere sämtlichen Räder sind mit dem hier ab -
gebildeten ausziehbaren Doppelglockcnlager ( D. R. - P .
Nr. 100 596 ) versehen . Absolut staubsicher . 2 Jahre ohne
Oelung lausend . Preise : Mod . I 153 M. . Mod . il145M . .
Mod . III 123 M. Teilzahlung : Anzahlung 58 M. , monat -
lich 10 M. . bei bar 5 M. billiger .

Sämtliche Bedarfsartikel für Radfahrer am Lager . .
Jede gewünschte Auskunst wird bereitwilligst erteilt durch die Geschösts -

stelle M. Labbg , Swinemunderftrahe 69 m . Ferner durch : Zl .
Stippekohl , Rixdorf , Emserstr . 94/95 ; P . Müller , Rummelsburg ,
Mozartstr . 5: E . Müller , Rixdort , Bergstr . 24 ; P . Seifert , N. Kugler -
straße 45. 126/15

? . u. ivi .

Jlugen auf !
Wir empfelilen :

f Posten getragene Herren - Paletots
1 Posten getragene Herrcn - AnzBgc
1 Posten getragene Hosen
1 Posten getragene Oehröcke u. Rockanzöge t

von de« feinsten Herrschaften und Kavalieren . Nur kurze Zeit
getragene Monatssachen spottbillig . _

Zugleich machen wir auf unsere Ab¬
teilung nener Garderobe aufmerksam .

J. Wand, Herren u . Knaben - Oarderoben

Hauptgesc
Geschäft : Pri
cfaift ; Gr

schäft : Chausseestr . 80 a.
rinzenstr 17, a. d. Wasscrthorstr .
Frankfurterstr . 116» a. d, Andreasstr .

abfahrende
Pralines 5

J Schachtel zu 6 St. 25 Pf .
r In allen Apotheken n haben

Im Geschmack von feinsten
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fjatnpfsehiffahrtsß esellsehaft
Oberhavel it . Tegelersee .

Die fahrplanmäßigen Fahrten auf unseren samt -
lichen Linien ( Tegel - Tegelort - Spandau , Tegel -
Jörsfelde - Heiligensee , Tegel - Saatwinkel - Spandau ,
Pichelsdorf - Schildhorn ) sind vom 14 . Mai d. I .
ab eröffnet . Abonnementshefte sind an den

Verkaufsschaltern zu haben . Fahrpläne gratis .
Kontor : 7egelovt bei 7egel .

Fernsprecher : Amt Tegel Nr . 23.

. �k Restaurant „Neuer Knie"
Bahnstation en .

errllch an der Oberspree gelegen . 2000 Dieter Wassersront . Für Verewe
Äbriken :c. großartig zu Dampser - resp . Landpartien geeignet . Große

Säle , Spielplätze , Kafsceküchc : a Direkter Weg nach den Müggelbcrgen .
Gutgepflegte Piere , billiger Mittagstisch . Achtungsvoll

Wilhelm Müller , fc &lJi ' Ä. Vis

Achtung , ßetoerksehaften, Vereinet
Großer schattiger , 1000 Personen fassender Naturgarten , Saal

und Hallen , auch 1000 Personen fassend , empfehlen wir zur Ab -

Haltung von Sommerfesten . Vollständig kostenlos . Auch Kasfeeküche .
Ferner empfehlen wir unsere 8 Vereinsräume .

Armin - HaUeii , « Är « " nÄ' to .

G
Actatnng !
Ich habe mein

Weiß - und
nachAlteJako bst p. 8,

Verein © I
25562 »

ier - Lokai
, vis - a - vis der Sebastianstraße

verlegt . Empsehle zwei BereinSzimmer , Saal , zwei Kegel .
bahnen und Garten .

ßiiZlav ladeipig , �„ . �. �. 65

J . Baei *

BadM . Ecks
D�rhiz . .

Herren - und Knaben -
IModen . Berufskleidung .
' Elegante Einsegorngs - -
I Anzöge .
' SroBes Lager in - tuut

ausländischer Stoffe
zur Anfertigung nach MaB.

Atter billigste , streng feste Preiee .

Wanzen , Schwaben ,
Xbä Ungeziefer �

vertilgt man totsieher u. schnell nur
allein mit Noas unerreicht . , unfehl¬
barem Spezialmittel . Preis p. Port . m.
3lnm . 0,50,l, —,1,75u . 3, —Mk. Sinz ».
allein echt nur h. Erfinder u. Fabrikant .
» 27 Ho « Elsasjerstrasie 5,
lllclJL nun , 3. Haus v. Roient . Tor .
Lieserant s. Militär u. Stadt . Behörden .

8

Ssabrik - Niederlage
An der Schleuse 8, Part .

Nebenstraße des Schloß - Platzes

unerreicht billige
Stoffe

für
Herren - und Knaben - Mzllze ,

Paletots , Hosen ,
D a m e n - K o st ü m t .

Damentuche .

Kein Laden . Sonntags geöffnet
Anfertigung auf Wunsch

in nirzester Zeit !

sttr

wohnt setzt :
Boaentbaler .
Strasse 196 II .

Somöopath und Spezial - Arzt
paitt - , Harn - und Geschl . - Leiden .
1 —2 u. 5 —8 . Sonnt . 11 —3 .
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7. Generalversammlung des Zentralverbandes der Töpfer
und Serufsgenoffen .

( Fortsetzung der Tonnerstag - Sitzung . ) '
Müller - Wien schildert sodann in längeren Ausführungen

hie Verhältnisse der Kollegenschaft in Oesterreich .
Eine wichtige Frage schnitt der Antrag Berlin an : „ Bei

Arbeiten nach außerhalb ,
sogenannten Montagearbeiten , ist der am Orte höhere Tarif zu
zahlen " .

S e g a w e - Berlin weist auf die unhaltbaren Zustände hin , die

sich herausstellen , wenn eine Firma eines Ortes mit niedrigen
Arbeitslöhnen nach auswärts arbeitet .

Silberschmidt weist auf die Wichtigkeit dieser Frage hin ,
die eine Aenderung der bisherigen Tarifpolitik bedingt , und schlägt
folgenden Antrag vor :

„ Der 7. Verbandstag beauftragt den Zentralvorstand und die

Vorstände der Mitgliedschaften bei Abschlietzung von Tarifverträgen
den Grundsatz zu wahren� daß

1. die örtlichen Tarife für einen bestimmten und begrenzten
Bezirk Geltung haben ;

2. im Tarif festgelegt wird , daß , wenn außerhalb des
Geltungsbereichs Arbeit ausgeführt wird , die Löhne resp . Preise
gezahlt werden , die am Orte der Arbeit durch Tarif vereinbart
oder durch Organisaticmsbeschluß festgelegt und üblich sind . Die
Mitglieder , die nach außerhalb Arbeil annehmen , haben die Pflicht ,
die hier ausgesprochenen Grundsätze zu respektieren . "

Der Antrag wird angenommen . — Der Antrag Kiel , die
M a x i m a l g r e n z e für alle Filialen einzuführen , wird abgelehnt
und die Maximalgrenze überhaupt aufgehoben .

( Freitags - Sitzung . ) ,
Zur Beratung kommen die

Abänderungs - Anträge zu den Statuten . . .

Hierüber referiert E V e r S - Hildesheim .
Nennenswerte Aenderungen sind : In Zukunft haben Mitglieder ,

die krank oder arbeitslos sind , pro Woche IS Pf . Beitrag zu zahlen . .
Militärische Uebungen und Gefängnishaft Wer 26 Wochen befteien
von der Beitragspflicht . Vom Militär zurückkehrenden Mitgliedern
wird bei ordnungsgemäßer Ab - und Anmeldung die frühere Mit -

gliedschaft angerechnet . — In der Reiseunterstützung tritt eine Auf -
besserung ein . — Arbeitslosen Mitgliedern , denen nach außerhalb
Arbeit nachgewiesen wurde , wurde bei Entfernung von mehr als
75 Kilometern das Fahrgeld bis zu 16 M. ausbezahlt .

A. S ch m i t teilt mit , daß diese Uebung zu Unzuträglichkeiten
führte . Die Generalverianimlung beschließt , daß diese Unterstützung
nur an Mittellose bezahlt wird .

Zum Punkt Krankenunterstützung liegen eine Reihe von An -

trägen vor .
Nach lebhafter Debatte werden alle Anträge abgelehnt , die

Krankenunterstützung bleibt , wie im Statut bisher festgelegt ist , be -

stehen , doch wird eine 4. Klasse eingeführt , wonach bei einem Wochen -
lohn von über 27 M. eine Wochenuntcrstützung von 7,26 M. unter

Beibehaltung der bisherigen Karenzzeit gewährt wird .
Die Stcrbeunterstützungssätze betragen im 1. Jahre IS M. , im

2. Jahre 26 M. und steigen dann pro Jahr um 10 M. bis zu 80 M.

Analog der geschaffenen höheren Unterstützung ( 4. Klaffe ) wird auch
für diese Gruppe ein Beitrag von SS Pf . festgesetzt , im übrigen eine

Beitragserhöhung abgelehnt . _

Der örtlichen Verwaltung werden für Verwaltungszwecke
20 Proz . der Einnahme ( Antrag Berlin : IS Proz . ) , wie bisher ,
belassen .

Auf Antrag Decker - Berlin wird beschlossen , daß der Zentral -
vorstand in Zukunft die Gauleiter zu ernennen hat .

Als Delegierter ist zukünftig nur wählbar , wer mindestens zwei
Jahre Mitglied des Verbandes ist . Den Gauleitern wird auf der
Generalversammlung nicht nur Sitz , sondern auch Stimme ein -
geräumt .

Die nächste Generalversammlung findet in
Berlin statt .

für Erledigung kommen nun verschiedene Anträge , die sich auf
nführung der ArbeitSlosen - Unterstützung

beziehen . Ebers « Hildesheim schlägt vor , da die Erhöhung der
Beiträge abgelehnt wurde , zunächst den Zentralvorstand zu beauf -
tragen , einen Vorschlag auszuarbeiten , der einer Urabstimmung zu
unterbreiten ist . Die Ausarbeitung eines Vorschlages wird an -
genommen , die Urabstimmung wird abgelehnt .

Zum Punkt
Presse

begründet B e i e r - Dresden den Ausschußantrag , das Fachorgan
» Der Töpfer " besser auszugestalten und einen eigenen Redakteur
anzustellen . Der Antrag wird angenommen . Außerdem wird be -
schlössen , daß der Redakteur Mitglied des Vorstandes ist . Als Re -
dakteur wird A. S ch m i t gewählt .

Dem Tonarbeiter - Verband in Oesterreich wird anläßlich der
Aussperrung in Prag eine einmalige Unterstützung von 1000 M.
gewahrt .

Beim Punkt Wahl der Delegierten zum 4. Gewerkschaftskongreß
wird die Frage :

Arbeitsruhe am 1. Mai

besprochen . Die Generalversammlung stellt sich diesbezüglich auf
den Boden der Amsterdamer Resolution .

Als 1. Vorsitzender wiedergewählt Drunsel , als Kassierer
L o t h e r , als 2. Vorsitzender Bartsch . Sitz des Ausschusses bleibt
Dresden , als Vorsitzender hiervon wird Beier wiedergewählt .
Zuift GewerkschastS - Kongreß werden delegiert : Drunsel -
Berlin , B e i e r - Dresden , R. Schmidt « Velten und H. Frei ,
tag . München .

Damit sind die Arbeiten der Generalversammlung erledigt .

) Ziis der Frauenbewegung .
Parteigenossinnen ! Zu aller Menschen Freude schmückt sich

jetzt die Natur mit ihrem schönsten Festgcwand . Im Herzen der
arbeitenden Bevölkerung aber kann keine reine Freude darüber auf -
kommen , weil in deren Heim die Sorge wohnt . Ist es schon schwer ,
sich bei normalen Verhältnissen mit den knappen Einkünften recht -
schaffen durchs Leben zu bringen , wie erst jetzt , bei der kolossalen Ver -
teuerung der allernotwendigsten Lebensmittel . Fleisch , Gemüse ,
Kartoffeln haben fast unerschwingliche Preise . Tarunter hat be -
sonders die Hausfrau zu leiden , denn sie soll haushalten mit dem
bestimmten Etat . Sie kann jetzt ihre Einkünfte nur auf das aller -
nötigste beschränken , muß ihre Kinder entbehren lassen , was zur
körperlichen EntWickelung notwendig ist , von allem anderen , was das
Leben wert macht , ganz zu schweigen .

Darum ist es Pflicht jeder denkenden Frau , energisch zu pro -
testieren . Zu diesem Zweck findet Mittwoch , den 17 . d. M. , abends

Uhr , eine Volksversammlung bei Buggenhagen , Moritzplatz , statt ,
in der ReichStagS - Abgeordneter Schöpflin über das Thema :
„ Welches Interesse haben die Frauen an dem wirtschaftlichen und

politischen Kampf " sprechen wird .
der Frauen , erwartet

Zahlreichen Besuch , namentlich
Die Vertrauensperson .

Schöneberg . Der Verein für Frauen und Mädchen Schönebergs
und Umgegend hält Montag , den IS . Mai , abends 8� Uhr , in
Weimanns Klubhaus , Hauptstraße S— 6, seine Vcreinsversammlung
ab . In derselben wird Herr Baege einen Vortrag halten über :
„ Entstehung und Abstammung des Menschen " . Um zahlreiches Er -
scheinen der Mitglieder wird gebeten . Gäste , Frauen und Männer ,
sind uns willkommen . Den Mitgliedern soll auch näheres bekannt
gemacht werden über den Ausflug am zweiten Pfingstfeiertag .

Der Vorstand .
Lichtenberg . Der Verein für Frauen und Mädchen hält Mon -

tag , den IS . Mai , abends 3 ) 4 Uhr , bei Zoberbier , Kronprinzen -
straße 27 , Ecke Scharnweberstraße , seine Vereinsversammlung ab.
Referentin : Frau Dr . Wehl . Die Mitglieder werden gebeten .
vollzählig zu erscheinen . Gäste , Männer und Frauen , sind will -
kommen . Der Vorstand .

Adlershof . Montag , den IS . Mai , abends 8s4 Uhr . hält der
Verein für Frauen und Mädchen in Adlershof seine Mitglieder -
Versammlung ab . Vortrag von Frau Ihrer .

Berliner Marktpreise . ( Ermittelt vom S
gute Sorte , 1 Dz. 14,80 ( 14,78 ) , mittel 14,76 (
ab Bahn . Futtergerste , gute Sorte 15,90 ( 14,80 ) n
geringe 13,60 ( 12,60 ) srei Wagen und ab Bahn . Haser , gute Sorte 16,40
( 15,60 ) , mittel 15,50 ( 14,70 ) , geringe 14,60 ( 18,90 ) frei Wagen und ab Bahn .
Richtswoh 5,32 ( 4,66 ) . Heu , 1 Dz. 9,20 ( 7,40 ) , Erbsen , gelbe , zum Kochen
45,00 ( 30,00 ) , Speisebohnen , weiße 50,00 ( 30,00 ) , Linsen 60,00 ( 30,00 ) . Kar -
tofseln 9,00 (7,00 ) , Nindfleisch , von der Keule , 1 Kg. 1. 80 (1,30 ) , Bauch -
fleisch 1,40 (1,00 ) , Schweinefleisch 1. 70 (1,20 ) , Kawflcisch 1,90 ll . 20) , Hammel¬
fleisch 1,70 (1,10 ) , Butter ' 2,80 (2,20 ) , Eier . 60 Stück , 4,00 (2,25) . Karpsen ,
1 Kg. 2,20 (1,20 ) , Aale 3,00 (1,60 ) , Zander 3,20 (1,20 ) , Hechte 2,80 (1,20 ) ;
Barsche 2,80 (0,80 ) , Schiele 8,60 (1,40 ) , Bleie 1,50 (0,80) , Krebse 15,00 (3,00) .

ßrkfkaften der Redahtton .
®. T. 100 . Leider unbekannt : auch fehlen uns die erforderlichen

Familienbczichungen zu einer diskreten Anstage . Vielleicht jragcn Sie stbst
direkt . — M , L. 88 . Wenden Sie sich mündlich oder schriftlich an die
Zentralstelle des „R. Kr. " , Berlin , Wilhelmstr . 73. — Vlt - Borhagen .
1. Zenwal - AuSiunstsstelle für Reisende am Potsdamer Bahnhos : scrncr
Reisebureau Unter den Linden , Ecke Charlottenswaße . 2. Paß wünschcns -
wert . 3. Auch zu mündlicher Auskunsl bereit . Benutzen Sie die
Adresse : Cvmiuurr . Arb . - Bildungsverein . . Oowmuu . Club , 107 Char -
iotte - Street , Fitzroi - ßg,uare , W. London .

« ttterungSüberftcht vom 18 . Mai 1905 . morgen » 8 Uhr .

Stationen

Swinemde .

jerlhi
Frankj . a . M.
München
Wien

85°�

�1
ffi !§■

763 N
765 - NNW
763 NNW
765 N
762 NW
758 Still

Wetter

2 wolkig
4 bedeckt
2 bedeckt
4 wolkig

ien
lenl

4, Reg «
— wölk

öS
«iÄ
all
Iis
£ &

Stationen

ea
Sa

« a
R —

Haparanda
Petersburg
Scillh
Aberdeen
Paris

S. A

760 S
762 S
773 NO
772 WSW
770N

Wetter

2 wolkig
Ibedcckt
3 halb bd.
1 bedeckt

leiter

«-ist
d S,
«• Ii

M 6)

3
8

10
8
8

Wetter - Brognos « für Sonntag , den 14 . Mai 1905 .
Nacht » sehr kllbh am Tag « etwa « wärmer , zeitweise heiter , aber noch

veränderlich mit leichten Regensallen und mäßigen nordwestlichen Winden .
>c r l i n e r W « t t e r b u r e a u.

iP »

„
ZM <

mte '

Chausseestrasse 24a/25
zwischen Invalidenctr . u. Schitler - Theater dl .

II Brfickenstrasse 11

zwischen Jannowitzbrtcke u. Köpenickerasr ,

Gr . Frankfurterstr . 20

Ecke Koppenatrawe ( am Bürger - Hoepltal )

Spezialhaus und Fabrikation grössten Massstabes .

Hervorragende Sonder - Angebote :
Frühjahr - Anzüge

Cheviot - Oenre in aparten Streifen 40 _
und Karos — Moderne Fassons . . 10 . M.

Frühjahr - Paletots
Elegante Stoffe in modernen Karos 40 _
und Streifen — Vornehme Fassons 10 . M-

Frühjahr - Beinkleider
Standhafter Buckskin in eleganten , g _ _
vornehmen Mustern . M.

Mhiehf InefiiMi unübertroffene Auswahl allerneuester Stoffe 4C

nUUjiiDHuUliyiS u. Fassons , 45. - , 36. - , 30. - . 27. . . 24. - , 21. - , 18. - , | J . M.

Cnihinl » IVilfttfit « vielseitigste Sortimente allerneuester Stoffe u. 4C

WMWM Fassons 45. - , 39. - , 36. - ,30 . - ,27 . - , 24. - , 21. - , 18. - , 13 . — M.

. Satins n. Kammgarne 65. - , 50. - . 40. - , 36. - , 27. - , 21. M.

absolut wasserdicht , moderne Streifen u. Karos 4C
36 . —. 30 . —, 27 . —, 24 . —. 20 . —, U. M.

verschiedenfarbige Loden , bequeme Tragart C
_ _ _ __ _ 24 . —, 21 « —. 18 . —, 15 . —, 12 . —, 10 . —, 0. ( 3 M.

I - m.

enorme , abwechslungsreiche Auswahl 4 .
6 . - , S . - . 4 . —. 3 . —, 2. SO, 1. ( 3 M.

■ nn verschiedenartige Stoffe und Macharten , C _ _
96 30. - . 27. . . 24. - . 21. . . 18. - . 15. . . 12. - . 9. - , 0 . M.

ji - peIwi 5. - m.

Vornehme Mass - Anfertigung
aus hochschiken Stoffen , vorzüglichen Zutaten , in tadellosen Passformen

zu wohlfeilen Preisen » -

. . . . . .

»■

28l,739 . £ o Meter 8to « e haben wir im Jahre 1904 laut Gutachten eines gerichtl . Bücher - Revisors bezogen , daher unsere billiflen Preise .

3000 Knaben - Anzüge

Ausverkauf

Grossartigste Auswahl • Praktische Neuheiten

14 . —, 12 . —, 11 . —, 10 . ■ 9. , 8 . —,
? . — i 6 . —, 5 . —, 4 . —, 3 . —, 2. 50,

Dell weise bedeutend unter Herstellungswert .

2 M .

3000 Schüler - Anzüge
Vielseitigste Sortimente o Kleidsame Fassons

27 . - , 24 —, 21 —, 18 . - , 15 —, 12 —, �
9 —, 6 . —, 5 . —> 4 . —, 3 . —, 2. 50, Ä Ii M. 9

Teilweise bedeutend unter HersteUungsweri

Der 25te Haupt - Katalog , Pracht - Ausgabe mit über 200 Illustrationen , wird kostenlos versandt .

Rcstbestande mit B

Mügeln 12. - , 8, - , 9 * M,

Ausverkauf

Hmo- ftnie
Restbestände mit Q
Mängeln 15. - , 12. - , 3 » - - » y



esle
bis 6 Meter und darober .

Nnr kurze Zeit kauft die Berlinerin so billig Kleiderstoffe .
während des SLklujZ - AuLverkÄuseL Ser Ülfzenschen Wollenweberei sind eine Hnmesse Reste in

sohvar�en und tsrhiAen Latintuehen , Voiles , Bstisten , schönen und besonder� praktischen Fantasie - Kleiderstoffen entstanden , die wir
zum Schluß der Frühjahrs - Saison unbedingt räumen wollen . Wir verkaufen deshalb alle Beste bis 6 Meter , passend für Kleider , Böcke ,

. . . . . . . Blusen und Kinderkleider , = = = = = = = = = = = = = =

aMT tm Montag ms Sonnabend " HW
Serie A

Stoffe, sonstiger Preis bis zu 2 Mark u. darüber

jetzt 0 . 75 Mark

Serie B

bis zu 3 Mark u. darober

1 . 25 Mark

Serie C

bis zu 5 Mark u. darüber

1 . 75 Mark d. Mir .

Leipziger Straße 30, 1 Treppe , an der

Thiele & 6o. , — ÜUzensehe Wollenweberei .
G. IN. b. H.

Aufsehen erregen unsere Preise .
2563L

MeterEcht englische Herren - Änzugsloffe io . SO Mt , jetzt nm 6 . 50 Mk. per

Tuchkammgarne fr * * « 6. 50 jetzt nm 4 . 50 Mk. per Meter

DameNtUCbe , hochelegante Ware . . . früher 3. 50 Mk. , jetzt nur 2 . 50 Mk. per Meter

KiüdeF"ÄnZUgStOffe spottbillig . . . früher 3. 00 Mk. , jetzt nur 1 . 75 Mk, per Meter

T uchfabrik - Niederlage

Damen- RegenrocksloITe Fittere6we . bt 3. 50 Mk . jetzt n « § ,75 Mk. per Meter

Herren- ÄllZUgStOfTe . . . . . .. . früher 3. 00 Mk. , jetzt nur 5 . 00 �lk. per Meter

Oamen - kosiomslvsse �te ? . �° . b� früher 3. 50 Mk. , jetzt nur 1 » 75 Mk. per Meter

RöFFCN ' PalöiClSlCffC . . . . . . . .früher 5. 50 Mk. , jetzt nur 3 . 00 Mk. per Mete !

Koch & Seeland ,
Verkaufsräume nur Berlin C. , Ross = Strasse 2 .

Beltfedern n . Betten
Bettledern , das Pfund 0,50 bis 6,00 Mark . A Q j - . * * - 4 -
Uannen , „ 2,50 „ 10,00 „ J \ . m
Betten , der stand 12,00 bis 110,00 Mark . ArattifiMslr 12 fFcke I ' leinricll ' , -
Steppdecken ( Seiden - Satin von 5,75 Mark an ) . � f � , r l 1,7 . � I <
Inlette , Bettwäscke , Schlafdecken . QleditSCHstr . 49 ( am Winterfeldt - Platz ) .

Bevor Sie Kinder - u. Sportwagen kaufen , versäumen Sie nicht , mein großes Lager ( Heinricbs - Platz )
jBettfedern - Pampfreinignng ! _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Bisen - Bettsteilen von 5,00 Mark an .
Kinder - Bettstellen „ 7,50 „ „
Polster - Betten „ 6,50 „ B
Polster - Matratzen „ 3,75 „ „
Kinderwagen , Sportwagen billig .

ohne Kaufzwang zu besichtigen . ~ V8

Die meisten Krankheiten
haben ihren Ursprung im unreinen Blnie , in der manaclhallen Funtlian' ' Sic' " "

- - - - - - - - - - -

" - - - - -. . . .WM haben ihren Uriprung im unreinen Blnie , in der man, . . �
wM der ÄusschcidunaSargane . Da im Winker der BlullrciSlauf «in lrSgerer
M und deshalb die «» Häufung der «rantheikZstoffe ein größerer zu («in

pflegt als fonfi , so
V reinigt WZner Dint

mam bestonenilen FrUhiahre von Grnnd ans mit
Boieheia Echtem Wachbolder - Extrakt „ ÄS " ,
dem volllommensien und natürlichste » BiutretnigungSmiNel . feit Jahrhunderten
glänzend bewährl , von wunderbarer und metf - iliger Wirkung gegen Rheuma -
kiSmuS , «lutikoiTuiig . «lutaroiut . üierftopinng , Hämorrhoide » , chron

Sutten, Atemnot , ichirimidfend auf Äruf « und Lunge , stärkend für den aHagen .
ppetit und tUcrdaumig anregend . Bei Darm - uns «latenlcidc » leihet er

bekanntlich grodariige Dieniiet veruiäge seiner harntreidende ». die Siimn -
»öligkeit und HautauSdünstulig färdernden Wirkung ist er gletchfam s«- , »»

Kill EMer tür dell savaell maerell Aeosodell .
MienialS lose , garanlierk rein und unoeisällchk nur in glaichen mit Marke . Uo- iioo »
ck «. 7S . I SO u. ' i SO hier frei HauS . Prompter Versand nach auswärt « nur durch

0 « . 4. _ KP A : O 6b o I Berlin NU ftcrnfpt . Anscht.IlO MeiCfBei , EtsritdahnstraK « 4. IV. 648 und 8lg »

Braut - Seiden
sowie Seiden jeder Art stelle in grossen Posten som direkten
Verkauf an Private . Darunter ; Beine Seiden für Braut - und Hoch -
zeits - Kobeu jetzt 1. 00, 1. 26, 1. 76. Beine Seiden tür Ball - a Gesell -
sebafts - Roben jetzt 1. 26, 1. 76» 2. 26. Aparte Blusen - and Jupon -
Seiden jetzt 1. 00, 1. 25» 1. 75. Reinseidene sohw . Damaste , Merveil -
leux etc . 15 CO, 20. 00, 26. 00 per Robe . Futtor - Seiden jeder Art von
60 Pf. Spezialität : Braut - und Hoohzeits - Seiden . — Dieser Ver *

kauf bietet Privaten grosse Vorteile Muster franko ! [tatooa

Seiden - Engros Haut Hermann Herzogr , Berlin ,
nur Spandauor Str . £3. -35, 1 Treppe links . Ecke Simons - Apotheke

Telegr . - Adresie : „Seiden herzog - . Adresse genau beachten .

Batnpfer
stehen den geehrten Bereinen . Gesellschaften und Schulen in jeder
Größe ( 150 —320 Personen ) zu koulantesten Bedingungen zur Vcrsügung .

MK - Näheres Firma ' rtsinc » ' , Nieder - Schöiieivetde . Telephon 14.

Katalog

Metzner
Korbwaren . Kinderwagen Bettstellen ." ' " nüber Andreasplati .

dem Hamboldhain .
Berlin O. , Andrea <>trane 23, gegsnüber Andreasplati .IL Brunnenstraase 95, gegenüber dem HamboldbaiiL

III. Beuitelilratse 67, Moabit , Hausaummer achten .
II. Brunnenatraase 95,

III. Beuiaelstraase 67,

_ _ _ _ _ _

IV. Leipzigertlratae 64- 55, unter den Kolonnaden . "

Verkauf Hof In FabrikgebKaden

Grösstes Spezial-GescMft
IQOO Mark

'
zahle Jedem , der mir in Berlin ein
grösseres Srezial - Geschäft in der

£ ■■£ ■■■■• £ & Branche als das meinige nachweist .

Billige
Preise ,

6 ! eschSft9gTllndung 1878 .

Gesund/ nahrhaft u. billig
alkoholfreies Erfnschungs-Gelrank

r,U. etngt »tr . »v � . I >
besofi!*?- t ' ■ausgezeithne : mit Ehirennveic '

•» göldcrieri MädaiUtln

Gener . tl - Verkrcker - Ernst Kniigei Berlin NO, H' ochskesirZS

Uii
—

' ��IHi . VI! ü- fe - stl
'

Lebens - Versicsterang .

VICTORIA zu BERLIN .
Lebens - Veraicherungsbesland ; Ober 1 Milliarde u. t90MIII . Mk.

Gesamt - Vermigen : Ober 480 Millionen Mk.
Prämien - und Zinsen - Einnahme in 1903 : 95 080 296 Mark .

Pro 1903 erhalten die Versicherten 19 154 862 Mark
Ueberschuß als Dividende . 1927L *

Volks - Versicherung .
~

u

VICTORIA .
FEÜEB - VERSIOHBRUNGS - ACTIEN - GESELLSCHAFT .

Ganz neue liberalste Bedingungen .

Feuer - Versicherung .

Lieben Sie Ihre Wäsche ?
Wollen Sie Ihre Wäsche dauerhaft ,

gut und blendend weiß erhalten ?
Dann verwenden Sie

Alleiniger Fabrikant Ä.
Bertreler für Berlin und Vororte :

Milz , Potsdam .
R . Mttrnberg , Berlin O. 84 .

V. Stabinski , Wilmersdorf, estm - imik . IS.
empfiehlt den Herren Gastwirten sein « vorzügliche » Fabrikate der DeMations «
blanche und ladet zu einem freundlichen Versuche ergebenst ein . Indem wir
unseren verehrten Kunden nur reelle und gute Waren liesern , halten wir
unter kulanten Bedingungen auch aus solide , aber seste Preise .

AIS Tpezialititten unserer Likörsabrik empsehlen wir :

ßoomkamp , Steinhäger , Kujawifche JVIagen -
STfenz , Sherry Brandy , Blachberry Brandy ,
ßoldwaffer , MsmowkaKKirMkör ) . Stars poloha

podhowha ( Wpolnischer Magenlikör ) .

Außerdem zählt zu unseren Spezialitäten ew vorzüglicher

Älemkorn und Vanilcber Korn ( Tafel . Agnavit ) .

Unsere Preislisten stehen den Herren Gastwirten zur Verfügung und
senden wir auch aus Wunsch unsere Vertreter .

( froßes Rleinlaacr .

Staatspreise . Ehrenpreise . Goldene Medaillen .

Berlin SO . , KöpenickerstraRe 121 , Ecke der MichaelkirchstraRe .
I IL Geschäft : Oranienstraße 2 .

Seste Kerren - und Knaben - Garderoben der Gegenwart
Für die Frühjahrs - nnd Sommer - Saison 1905 sind die Läger in allen Abteilungen in reichster Auswahl ausgestattet , alle Größen , auch für karpulonte Herren , sind vorrätig . —
zeichnen sich besonders durch vorzügliche Verarbeitung , elegante Fassons , tadellosen Sitz und dauerhafte Stofle aus ; für jedes bei mir gekaufte Kleidungsstück übernehme ich v
in meinen sieben großen Schaufenstern , so sind auch in meinen Lägern an jedem Gegenstand deutlich mit Druckschrift m Zahlen vermerkte feste Preise , die ich A

berechnet habe , daß ich mich sowohl in fertigen Garderoben wie auch bei der Anfertigung nach Maß von keiner Konkurrenz überbieten lasse . — Znachnclilcr n

Meine Garderoben
volle Garantie . Wie

in Anbetracht der Güte so billig
icn raicn sowoiu in lertigen waraoiooen wie aucn oei uer runerugung naon mau von Keiner ivonKurrenz uoerDioten lasse . — �aachnciacr nnd Wcrk . ttlttcn Im Haaeie .
Besichtigung ohne Knnfzwang gestattet . — Ankleldezlinmer In Jeder Abteilung . — vor neueste Katalog wird s - ratis versandt . 2155L



Sommer - Anzüge m Paletots I
in enormer Auswahl 3099L «

12 ' » 17 . - 21 - 25 . - 29 - 35 . - 42 . - » i . 65 Mk .

H . Esders & Dyckhoff
Spezial - Haus für Herren - und Knaben - Bekleidung , fertig und nach Maß .

OLeipzigers Straße No . 50 a

Ecke Jerusalemer - Straße .

Oranieti s Straße No * 48
Ecke Luckauer - Straße .

Anzüge
Paletots

24�| 30 und 38 Mark

Unter Garantie des tadellosen Sitzes bei peinlicbst gewissen¬
hafter Anprobe liefere ich von prima modernen StolT -
resten Anzüge u. Paletots nach Maß nur zu obigen Preisen .

Keinen Zwang zur Abnahme bei
nicht passendem Sitzen ,

Sonnenscheins Herren - Moden nach Maß ,
Linden - Straße Nr . 95 , I, neben der Markthalle ,

und Cbaussee - Straße 54 , I .

GriiOtes Kaufhaus desKordens für 2185L * |

| Herren - wi Knaben- Bekleidung

Einsepirngs-ibzüge
In großer Answabl zn sehr billigen , festen Preisen .

Moritz Groß , Kastanien - Allee 42 .

Bl Wer alch auf dieses Inserat bezieht , erhalt 6 Proz . Rabatt .

Preise nie

iwiederkehrend ! !
Dfach beendetem Umzüge sollen die gr . Bestbestilnde :

Teppiche von M. 4,511 bis 3, — > I3i50| 24» — , 36, — | 45 , — usw .

Gardinen , » 2,io „ 3,50) 5, —) 7,5o> 9, —, 12, —usw .

werden .schleunigst geräumt
aßif Ferner eine seltene Partie kompl . Portleren in Wolle ,

Xuch und Plüsch von M. 5. 50 , 6 . 75 u. 9. 75 . " WS

Teppichhaus
B . Adler & Co .

Königstr . 20/21 , an der Jüdenstraße .
WM Gelegenheitskauf für die neue Wohnung ! > Wl

Sie brauchen , um elegant gelleidet zu gehen , 2914L

Statt 12 Mk . nur Z Mk .
biZ 4 Marl pro Meter für AnZlig")

Paletot - ». Hosen - Stoffe

auszugeben und finden

Sliiif Siigl . Stoffs ,
Stolf - Hesle

in kolossaler Auswahl .
'

lläM - loMMe - t . " - «. 2/ ° «.
per Meier bei

H. & i . Friedlaender
BERLIN C. , Molkenmarkt 12.

Sie werfen Geld fort !
Sie Ihr « Zigarren immer zu teuer einkaufen . Rauchen Sie

nur meine so Hgnsnitlao�t 19 cm lang , ff. Sumatra . Decke,
sehr beliebten „ » ßlalllllv » , 800 St . nur 7 M. , 1000 St . nur
13 M. franko ! « ie werden in Zukunft Viel Geld sparen . 100 Proz . Verdienst
s. jeden Geschäftsmann . Garantie : Umtausch od. Zurücknahme > Tausende
Anerkeniiungsschr . aus allen Stände » ! Bestellen Sie bitte sofort franko geg
Nach », b. d. Zigarrensabrik ItUO . TllESP , Neustadt b. Danzig , D. 5

1

i GUMMILÖSUNG & REPARATURKASTEN
Ja Qualität

marke rnÄTTonÄ�ach
FÜRJEPEN RADFAHRER UNENTBEHRLICH

Meilenweiter Rundblick !
Landparzellen und baureise Baustellen nahe dem Bahnhof Grünau .
ochbau und Landhausbau . Kanalisation u. Wasserleitung gesichert .
etzt noch sehr billige Preise . Näheres nachmitt . von 2 —3 Uhr ( auch
onntags ) im Restauraiit Ueier , Straße an Falkenberg 19 bei Grünau .

Gesunde Höhenlage !

� Ä. B. Koch, X

Kohlen- tlroll -Handlung
Berlin 0. 34, Brombergerstr . 15 .

Preise sür nur la Marken ab Platz :
Ilse , AKW und Diamant ,

Halbsteine pr . Ztr . 79 Pf .
la Senftenberger Briketts .

pr. Ztr . ( 110 - 120 Stck. ) 75 Ps.
la Martenglnck . . . . 89 Pf

. 85 Pf .

grübe . . . 99 Pf .
la Anthraeit - CadSpr . Ztr . 8,99 M.
Bruch . Kokö , Steinkohlen usw. zu
den dilllgaien Tagespreisen . An -
lieserung frei Keller p. Ztr . 10 Pf .
mehr . — Bei grösterer Abnahme
3038L « billiger .

la Diamant
Ilse - und Anhalter

Mariengrube

Deutsche Bierbrauerei
A . = Q .

{ Absatz im letzten Oeschäftsjabre 210912 Hektoliter )

empfiehlt ihre aus bestem Malz und Hopfen hergestellten Bi ' ore
'

2630L *

in Fässern und Flaschen .

Adresse für Flaschenbier :
Kaiserin Angnsta - Allee 15/16 .

Telephon : Amt H, 3055 .

Adresse für Faßbier :
Alt Moabit 66 .

Telephon : Amt II , 1615 u. 1616.

8 - 19 - 69 .

, von 4,99
an .

S. Ealiski - Bazar - ßaby .
GrÖastea Spezlalhaua für

Kinderwagen ,
Metallbettstellen ,

Kähmaschmen .
RlngschilT , Bobbln , Schnellnliher ,
Wheeler de Wilson mit bjähr . Garantie . .

Billigste Cassapreile auch bei gröfi . Raten , ablungen .

ftälpjflilKti mich nhntAiizlilililiigl .hSiiiöchtiitiiihiiL
Mit versenkbarem Oberteil ohne Preiserhöhung .

Stick - nnd Nihnntorrloht grratu .�
auptgeschäst : Jnvalidenstr . 169 a. b. Brunnenstr .
peziäl - Abi . für Nähmaschinen : Brunnenstr . 16 .

rksurterstr .
. _ _ _ _ _ _ _ _ _ _jlr . 31 ■ ■

4. Lag «! Beussrlstr . 18 . an der Tnriiistraße .
3. Lager Oranieu l , a>: der Adalberlslrasze .

Bobbin , Oberteil
versenkbar 145 . 00 .

B. Netniltendorserstr . So Ans Nummer achlen .
6. Lager Bellealliancestr . 107 , a: » Halleichen Tor .
7. Lager Dancnzienstr . 7 » , an der Nürnbeigerslr .
8. Lager Brunnenstr . SS , an der Rügenerslratze .
Ruf Wunsch kommt Vertreter mit Katalog .

1Z. oo, 15,oo - 100 . oo

Ftttise Sftlfn lliiS Ritliltzt »
tu bester AuMhrung

fflt Kinder von 7 . 00 an
für Erwachsene von IS . SO an.

Hüte . Verkauf zu mäßigen, streng festen Preisen schirme .
1

Gegr . 1875 | Gegr . 1875 |

Max Kaplan
1 Priedrichstraße 1.

WaB- inferllBima in allen Preislagen uni bekannler tüle .

Sommer-Paletots, s M. 15, 16, 18, 20, 24

m

Wäsche .

Sommer-Paletots, s, ' s : " Ä; rN M. 42

Jackett-Anzüse « SÄ 120,21,22,5«, 24,25,28
Entzückende Neuheiten

Knaben - Gardepobe .

Leichte Sommer - Jacketts
. in JLiistrc , Alpacca usw . von «

08V .

USW.

irektr Fabrik .

Kein Lade « .
Jetzt nach beendeter Engros - Saison

auch Sinzetverkanf.
Enorm billig ; .

Jacketts

Havelocks 29751, *

Capes

Relse-1
Kostüm - Röcke

Victor Joseph ,
Alte Leipziger-SÜaße 7/9,

L. Etage .
Am Spittclmarkt .

Bei Vorzeigung dieses In¬
serates an der Kasse werden
4 Proz . Rabatt gewährt .

Konkursmassen -
Ausverkauf !

Die noch vorhandenen

EvsthvsKLmta
aus der Konknrsmasae
Robert Hermann 4k Co . ,
bestehend aus :

Teppichen , Portieren ,
Gardinen , Diwan - ,

Tisch- , Bett - u. Steppdecken
Möbelstoffen

komme » zu fabelhaft billigen ,
fest taxierten Preisen zum ÄuS -
verlaus : 2/14 *

Spcndauefstf. 65- 67, �
bei Bnrscta .

Verkaufszeit 9 —1 , 3 —8 Uhr .

Diese �

Woehe
täglich bis 9 Uhr abends ,

i Sonntag 8- 10 n. 12- 2 Uhr ge - p A
| langen bei uns xnm Verkauf i

Bandorte unttbertroftsD

billige
I an . feinsten Masaatorten |

gefertigt «, moderne , leiste i
Saison snraokgoaetsto
hoohvornehmo Herren -

Anzüge
IPaletotsI

deren «onstltar k
40 - 70 Ich ist , Jetzt
QsbrookancUge Jetzt 21 —40M ,
Hsrren - Hoien {atzt 7 —12 M.
Sentaoh . s V. raandbana

Jägrer . tr . 03 , 1 Treppe .
I Firma und Nummer achten . {

den .

100M.

30242 *

Krawatten .

1 Rnte 1 « aw .
an neu entstandener Kolonie
berge , bei den städtischen Berliner
Wohisahrtsanstalten in Buch gelegen ,
größte Zukunft , kulante Bedingungen ,
verkaust A. Joers , Schlächtermstr . .
16856 * Joachimsthalcrstr . 35.

Sonntags in Buch bei ülbrsolil
im Parkrestaurant oder auf Terrain .
Vertreter Bartsch , Röntgenihal .



BaiiHiaiis Max Mannheim
Frankfurter Allee 89 . B e r 1 i n O . Frankfurter Allee 89 .

' HusverM !

| ♦ 10 0/o Rabatt od « , doppelte Harken . ♦



Sr tlZ . 22 . Zchrgans. 4.

Mocden - Spielplan der BerUner Cbcatcr .

Königliches Opernhaus . Sonntag : Die Hugenotten . Montag :
Die MeWerftnger von Nürnberg . ( Ansang 7 Uhr. ) Dienstag : Die Heirat
wider Willen . Mittwoch : Lohengrin . ( Anfang 7 Uhr. ) Donnerstag : Fra
Diavolo . Freitag : Tristan und Isolde . ( Anfang 7 Uhr. ) Sonnabend :
Margarete . Sonntag : Figaros Hochzeit . Montag : Das Rheingold .

Königliches Schauspielhaus . Sonntag und Montag : Wilhelm Tell .
( Ansang 7 Uhr. ) Dienstag : Götz von Berlichingen . ( Ansang 7 Uhr. ) Mitt -
woch : Im slillen Gäsjchen . Donnerstag : Wilhelm Tell . ( Anfang 7 Uhr. )
Freitag : Prinz Friedrich von Homburg . Sonnabend : Götz von Berlichingen .
«Ansang 7 llhr . ) Sonntag : Wllheun Tell . ( Ansang 7 Uhr. ) Montag :
Prinz Friedrich von Homburg .

Neues Königl . Operntheater . Von Sonntag , den lt . Mai , vis
Montag , den 22. Mai , allabendlich : Jung - Heidelberg . Sonntag , den
21. Mai , nachmittag 3 Uhr : Frühlingslust .

Deutsches Theater . Sonntag und Montag : Der Pfarrer von Kirch -
seid. Dienstag , Mittwoch und Tonnerstag : Der Meincidbauer . Freitag ,
Sonnabend und Sonntag : Die Kreuzelschreiber . Montag : Das vierte
Gebot .

Berliner Theater . Sonntag : Tata - Toto . Montag : Die Räuber .
Bon Dienstag bis Sonntag : Tata - Toto . Montag : Zapfenstreich .

Lessiug - Theater , sonntag nachmittag 2' / , Uhr : Die Weber .
Abends und Montag : Elga . Dienstag : Die Frau vom Meere . Mittwoch :
Elga . Donnerstag : Nora . Freitag : Elga . Sonnabend : Der Biberpelz .
Sonntag nachmittag 2' / , Uhr : Roscmnontag . Wends : TrauinuluS .
Montag : Elga .

Theater des Westens . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Der Zigeuner -
baron . Abends : Der Bettelstudent . Montag : Undine . Dienstag : Die
neugierigen Frauen . Mittwoch : Opernaufführung des Sternschen Konser -
vatorwms . Donnerstag : Martha . Freitag : Der Wildschütz . Sonnabend
nachmittag 3 Uhr : Des Meeres und der Liebe Wellen . Sonntag nach -
mittag 3 Uhr : Der Bettelstudent . Abends : Hans Heiling . Montag : Der
Bettelstudent .

National - Theater . Sonntag : Die Jüdin . Montag : Undine . Diens -
tag : Die lusttgen Weiber von Windsor . Mittwoch : Die Fledermaus .
Donnerstag : Die Regimentstochter . Freitag : Maskenball . Sonnabend :
Zar und Zimmermann . Sonntag : Die lustigen Weiber von Windsor . Mon -
tag : Unbestimmt .

Neues Theater « Sonntag ViS Montag : Ledige Leute .
Kleines Theater « Sonntag : Nachtasyl . Montag : Abschied vom

Regiment . Angele . Dienstag : Nachtasyl . Mittwoch : Abschied vom Regi -

des Jomitte "
ment . Angele . Donnerstag : Nachtasyl . Freitag : Abschied vom Regiment .
Angele . Sonnabend und Sonntag : Salome . Montag : Nachtasyl .

Schiller - Theater O. ( Wallner - Theater . ) Sonntag nachmittag 3 Uhr :
Maria Swart . Abends : Gyges und sein Ring . Montag : Meine
Schwiegertochter . Dienstag : Familie Schierle . Von Mitttvoch bis Sonn -
abend : Der artesische Brunnen . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Kabale und
Liebe . Abends und Montag : Der artesische Brunnen .

Schiller - Theater X. ( Friedrich - Wilhclmstädttsches Theater . ) Sonntag
nachmittag 3 Uhr : Wallensteins Tod . Abends : Das Glück im Winkel .
Montag : Im Hasen . Dienstag : Gyges und sein Ring . Mittwoch : Die
Herren Söhne . Donnerstag und Freitag : Die Tyrannei der Tränen .
Sonnabend : Maria Stuart . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Wallensteins
Tod . Abends : Johannisfeuer . Montag : Meine Schwiegertochter .

Belle - Alliance - Theater . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Hans in der
Falle . Die Brüder vom Steinhof . Sonntag abend und folgende Tage :
Liebesmanöver .

Trianou - Theater . Allabendlich : Ihr zweiter Mann .
Residenz - Theater . Allabendlich : Herzogin Crevette .
Lustspielhaus . Allabendlich : Der Familientag .
Carl Weist - Theater . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Der Schnitzer -

Franzi von Berchtesgaden . Abends : Unsere Bauern . ( Bauernblut . ) Ab
Montag : D' Goldhex .

Zentral - Theater . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Der Troubadour .
Abends und folgende Tage : Die kleinen Lämmer .

Thalia - Theater . Allabendlich : Gastspiel der Wolzogen - Oper . Die
Bäder von Lucca .

Kasino <Theater . Sonntag nachmittag 4 Uhr : Heirat auf Probe .
Allabendlich : Hotel Klingebusch . Nächsten Sonntag nachmittag 4 Uhr : Der
Blumenstrauß .

Npollo - Theater . Allabendlich : Berliner Lust . Spezialitäten .
Metropol - Theater . Allabendlich : Die Herren von Maxim .
Gebrüder Herrnfeld - Theater . Von Sonntag bis Mittwoch : Die

Meherhains . Ab Donnerstag : Winter - Tvmian - Sänger .
Passage - Theater . Allabendlich 5 Uhr: Oriona . Emmi Kröchert . Spe -

zialitäten . Sonntag : Anfang 3 Uhr.
Wintergarten . Allabendlich : Otto Reutter . Spezialitäten .
Reichshallen - Theater . Allabendlich : Stettincr Sänger .
Urania - Theater . Taubenstraße 48/49 . Im Theater : 8 Uhr : Der

Simplon und sein Gebiet . Montag und Donnerstag : Ticrleben in der
Wildnis .

Zonntllg , 14. Mai 1905 .

Briefkasten der Redaktion .

JuriTtiTcher Cell .
Die juristische Sprechstunde findet täglich mit Ausnahme d«S Sonnabend »

von ?- / , bis «>/ , llhr abend » statt . Geöffnet : 7 Uhr .
— Ervschaft 1000 . Ob die Stiefgeschwister in Ihrem Fall erbe », hängt
davon ab. ob nähere Verwandte und ob Testamente vorhanden sind . Die
Erbsolge - Ordnung ist in den § § 1924 bis 1929 33. G. - B. geregelt . —
A. N. 88 . Honorarsordcrungen der Aerzte verjähren in zwei Jahren
nach Abiaus des Jahres , in dem sie entstanden sind , falls leine Unter -
brechung der Verjährung stattgefunden hat . — Franz Müller . Wenn
nicht etwa falsche Borspiegelwigen beim Kauf gemacht sind ( Ihre Sach -
darstellung ergibt das nicht ) , so würde eine schadenersatzllage kaum SWS-
ficht auf Erfolg haben . — Emden 100 . Berufung in «Strafsachen ist
innerhalb einer Woche nach Vcrkündung des Urteils einzulegen . Eine
Zlenderung des Strafmaßes ist möglich . — Emilie . Eine Klage wäre
aussichtslos . — G. H. 1905 . Ist keine Vereinbarung getroffen , so wäre
eine Klage auf Zahlung der Gratifikation ohne Erfolg . — Frisieurgehülfe .
l . Das Alter ist gleichgültig . 2. Ihre Ansicht trifft zu. — Z. A. Nein .
— O. R. R. Ist ein Irrtum bei der Abmachung nachweisbar , so muß
auch die Nachzablung erfolgen . — F. Mahnhardt . Beschweren Sie
sich bei dem Präsidenten des Landgerichts Berlin II über Ton und Zu«
mutung des betreffenden Richters . — Matismouio . 1. und 2. Wenden
Sie sich an die iialienische Gesandtschaft . 3. Welch « Papiere usw. für eine
Heirat in Deutschland erforderlich sind , ist wiederholt , zuletzt im Briefkasten
vom 2. Mai , ausführlich dargelegt . — Durch Kampf znm Steg .
1 . —3. Nicht Ihre Frau , sondern Sie sind der Schuldner . Ein schriftliches
LlnerkenntniS genügt . 4. Wenn Sie keinen Ehcvertrag geschlossen haben ,
leben Sie nicht in Gütergemeinschaft . Nach dem Tode Ihrer Frau haben
Sie das Recht die Erbschaft nicht nach märkischem Recht , sondern nach dem
des Bürgerlichen Gesetzbuches anzutreten . Innerhalb sechs Wochen haben
Sie dem Nachlaßgericht in öffentlich beglaubigter Form mitzuteilen : statt
der mir nach märkischem Recht zustehenden Rechte wähle ich die Erbfolge
nach dun Bürgerlichen Gesetzbuche . Dann fällt Ihnen als kinderlosen Witwer
die Halste des Nachlasses Ihrer Frau und als voraus die Hochzeits -
gescheute und die Gegenstände zu, die zum ehelichen Haushalt gehört haben .
— K. 46 . 1. Eine Klage aus Schadenersatz dürste nicht ohne Aussicht
aus Erfolg sein . 2. Beim Amtsgericht . 3. Nein . — 31. H. 100 . Der

Wirt ist schadenersatzpflichtig . — Richard . 1. Ja . 2. Nein . 1000 W.
P. . P . M . 100 . Ja . — K. W. 04 . Eine Klage aus Ewtbmdung vom
Vertrage und aus Schadenersatz hat Aussicht aus Erfolg , wenn Sie den
Beweis für das dolose , fast betrügliche Vorgehen deS Wirts nachweisen

T otal - Auf lösung
meines seil 30 Jahren bestehendei) besl -

renommiertesten Spezial - Manufaktur - Geschäftes.

Wegen Termlctnns meiner Gcschfiftsranine an dleCOMIHCFZ ' 11110 BiSCOlltO ' BÄllk b1 « icl1 geKwnngen , mein SGlf 30 JSllll *GI1 tai Hanse FffMGCllk ' Bdl "

straße I, EcBcg BGllG - AlliancGpBatz , bestehende « Spezial - Manafaktur - Geschäft m DarnGn - KtaidGrstoffGiii Soiden -

kurpabllknm — da das JLoknl goranmt worden mal » — die denkbar gdnstl�ste tireleffenneic , den uedan

Ganz besonders maehe ieli darauf aufmerksam
daß die zurzeit bestellten und Jetzt in großen Mengen eingetroffenen Neuheiten in allen Artikeln ebenfalls zu

Ansverkanfs - Preiseift zum Terkauf gestellt sind .
Des Raummangels wegen tühre ich nur einzelne Preise an und werden dieselben zur Genüge beweisen , welche Vorteile dem kaulenden Publikum geboten werden .

Schwarze n . farbige Seidenstoffe .

Reinseidene MCrVCillßUX • , • jetzt Meter 98 PI .

Reinseidene BaOiaSStS • Jctst Meter | ,35
Farbige reinseidene BafflaSS�S Jetzt Meter 1,78 Mk

Reinseidene blaUQrOnC SCllOllßll Jetzt Mtr . 1,20 Hk .

Französische Bi ' OCatS U. Bai ) iaSS6S
g nc _ 9 nc

ineohwarz u farbig , schwere Qual . , Je tzt Mtr . Z » 33 0,08 -"-k.

Reste u . einzelne Roben ganz bedeutend unter Preis,

Farbige Wollstoffe .

Beinwollene 01 ( 7 lOti ' & Ä 72 «

Belnwellene lOild «■ EbmlM , 88 «

Reinwollene Rßijjß, moderne Farben , doppelfcbr . Mtr . 65 Ff .

Reinwollenes KOSlUm " TUCfa Mk

Aparte Frühjahrsstoffe Mtr - 76 h .

Reste und einzelne Roben sehr billig.

Fertige Wäsche .

Damen - Hemden « mo Hemdentuoh m. spitze , Stück 78 Fi .

Damen - Hemden , Achselschlnß mitHandstiokerei 1,25 Mb.

Weiße Damen - Nachtjacken . stück jetzt 85 h

Weiße Damen- Beinkleider . stück jetati , 15 Mk.

Herren - Oberhemden mitLomen - Einsatz , stück 2,65 m* .

Weiße Semriteurs stuck 38 «

Herren - UiOamen- Kragan, Manschetten �ilXÄn�i�r

Binsen , Kostüm - Röcke , Jupons .
Blusen aus Percal . . . . . . . .stuck 95 «

Schotten - Blusen , vol,9tlindls 8,50� .
Weiße Batist - Blusen nadeir * stück 3,25�
Seiden - Batist - Blusen mlt SpItzenbclö ""� 3,75 **.
Kostüm - Röcke , fnßlkeler Sportrock Stück 2,75
Kostüm - Röcke ifhrÄ " and

5,85�
MOhair - JUpOnS mit reicher Gamierong Stück 1,85
LeiUeU- JUpOnS, » ehr elegant . . . Stück 1,95�
i Festen reinseidener Jupons

in allen Farben für die Hälfte
des regulären Wertes .

Wasehstoffe - Futterstoffe .

Baumwolle MOUSSeüne , schöne Dessins Meter 28 K.

KÖp0r*SatiO , aparte Neuheit . . . . . .Meter 49 Ff .

Russenstreifen , eleganter Blusenstoff . . Meter 19 Ff .

Jaconet , schwarz und grau . . , . . Meter Jetzt 19 Ff .

RaUSCbfUtter , grau und schwarz . Meter Jetzt 21 Fl .

ReYeFSibl6 , Taillenfutter . . . . .Meter Jetzt 29 Ff .

Stoßalpacca , schwarz und farbig . . . . Meter 33 Ff .

1 großer Posten

Haus - und Wirtschaftsschürzen § 5
in weiß und farbig . . . . . . . .Stück von

Ff .
an .

Verbindungen ;
Hochbahn : Hallescbes
Tor , elektrische Bahn

and Omnibus . T. W. Koffmami , Mriehstr . 1

Für Brantattsstattangen .
Elsasser Hemdentuch • • • Meter jetzt 19 h .

Louisiana - Tuch . . . . . . . . .Meter jetzt 28 k

BettdamaSt � ganzer Bettbreite . . . . .Meter 75 Ff .

Gerslenkornhandtücher . . . . .Mutzend 2,50 Mk

Schwere Damasthandtücher . atzend 5,25 Mt

Tischtücher . . . . . . . . . . . .stück gß pt

Servietten . . . . . . . . . . . .Dutzend 2,40�
Weiße Bettlaken ohne Maht , Dertlg gesKnmt 95 Ff .

Fertige Bettbezüge , 2 Eissen und Deckbett 3,50 Mk.

Ecke

Belle - Alliance -

Platz «

JCJßinG ßnzeigen . D
V als 15 Buchstahtn zählen doppelt . V Strasse t

Amelsen
den Annahmestellen für Berlin

CsUUbr ,bis I Uhr , für die Vororte b,
1 der Haapiexpedttlon Linden

Strasse 69 bis S Uhr angenommen .

Verkäufe .

Steppdecke » billigst Febril Große
granksurterstraße 9, parterre . t37 *

Teppich « mitFarbensehIern Fabrik¬
niederlage Große Frantsurlerstraße 9,
parterre . _ _ fST *

GardiiirnhanS GroßeFrankjurter «
strafet 9, parterre . •(•37•

Spart I
Weidenweg
Sommerpaletots , MW
menkonsektton . AuSsteuerwäschc . Braut -
betten , Lermictungsbelt , Fenster -
vorhänge , Steppdecken , Teppiche , Bett -
inlette , Regulatoren , Freischwinger ,
Taschenuhren . Verschiedenes , Trau -
. Inge. t37 *

Teppiche
Größen für
Im Ieppichüüä « WWWW�W
Markt 4, Bahnhof Börse . 142/ ( 2'

Gardine « — Stores — Tüllbctt -
d ecken — nur beste Qualitäten —
enorm billig I Gardinen - Vei - sandbaus ,
Jerusalemcrstraße 12, nahe Dönhoff .
platz .

'
547ft *

SofaS , größte Auswahl , von
2t Mark an , direkt in de: Fabrik
Andreasstraße 38. b46K »

Fahrräder - Teilzahlungen . In -
validenslraße 148 ( Eingang Berg -
slraße ) , Große Franksurterstraße öS,
Skalitzerstraße 49.

_ 644SI *

Knabenanzüge . Mädchenkleider ,
Paletots . Jacketts verkauft billigst Hoff -
mann - Veteranenstraße 14. äfik *

_ Kinderwagen . Kindcrdettstellen ,
Sportwagen , gebrauchte , zurückge -
setzte, spottbillig . Schneider , Kur -
jürstenstraße 172. 143Sb «

Monatsanziige von 6,00 an,
Sommerpalctots von S,<X) an , Hosen
von 1,39 an , Gehrockanzüge von
12,00 an , FrackS von 2,50 an , auch
für korpulenle Figuren . Neu « Garde .
robe zu staunend billigen Preisen ,
sowie auS Psandleihen verfallene
Sachen . Naß , Mulackstraße 14. 1S63b »

Nähmaschinen ohne Anzabtung
vergüte noch bis 10,00 , wer Teil -
zahlung Nähmaschine kaust oder »ach -
weist . Woche 1,00. Alle Systeme . Post -
karte . Borchert , Zorndorscrstraße 50. *

Grammophon , großes .
darf , GreijSwalderstraße 37.

Tischen -
tl35 »

Nähmaschinen ! Vergüte Eil
10,00 , wer SBähmofchinen Teilzahlung
kaust , nachweist . Woche 1,00. Säntt -
tiche Systeme . Postkarte . Alte
Maschinen nehme zu höchsten Preisen
in Zahlung . Funk , Rixdors , Mainzer -
strag « 5. 1631b »

�Betten , Bettwäsche , Steppdecken .
Teppiche verkaust Leihhau «, Oranien -
strafee 177, Ecke Adalbertstraße . [ 52811 *

Herrenanzüge , Ueberzieher , wenig
getragene Monatsgarderobe von
i Mark an , große Auswahl sür jede
Figur , auch neue zurückgesetzte , kaust
man am biNigstcu direkt nur beim
Schneidermeister Fürstenzelt , Rosen -. . . „ .

2393 .thalerstraße 16, in . Amt III

Kanarien , echt Seifert , prämiiert
goldene Medaille , Rühl , Schöneberg ,
Bahustraße 43. 1- 103'

Radfahrer t Fahrräder , neue und
gebrauchte , kaust inan am reellsten
und billigsten in dem ältesten
radgeschäst von Max Zabel Nw
Rupictta , Oranlenstrnßc 19a . Sl .
von 2,50 , Mäntel von 3,50 an. Zu -
behörtctle tn großer Auswahl . Eigene
Vernickelung , Schleiferei und große
Reparaturwerkstatt mit elektrischem
Betrieb . 392, «*

Ichste J
werden
Berlin

W

Wringmaschine « . Zinkwaschfässer ,
Waschmaschinen , Zober , Sitzwanncn ,
beste Ware . Teilzahlung gestattet .
Postkarte . Kottloff , Skalitzerstr . 108. *

SPezialgeschäftesürNSHmaschinen
sämtlicher Systeme , ohne Anzahlung ,
Woche 1,00. Gebrauchte spoltbilltg .
Postkarte genügt . Frankfurter Allee 10
am Ringbahnhof . Alt - Borbagen 4,
Eck« Reue Bahnhosstratze . il30

Baumaterialien , neue
brauchte wie : Kantholz ,

und ge -
Bretter .

lligst Kottbuserdamm _
�Paneelbrctt , elegant , neun Btärk
Straußbcrgerswaße 6a, Ii . - 1k50b *

Frtseurgeschäst , Herren - , Damen -
salon , groge Adonnentenzahl , viel
Laustundschast , sosort sehr billig , evcn -
tuell Teilzahlung zu verlausen . Offer -
ten unter II . 3, Expedition des „ Bor -
wärtS " .

_ 16525

Kanarienroller , 6,00 , Borschläger
Seiserlstamm , Schloßplatz 2. 5/4 *

Kanarienhähne , Zuchtweibchen .
Lehmann . Brunnenstraße 29. 1739b

Hohlroller . Seisert -
straße 2. Schmolle .

Rominlencr -



Spant , Jnstcrburgerstrabe 16,
Snjcn . Reichhaltiges Lager in - und
ausländischer Stoffe , �133»

Galvanopiton - Fabrik , Prenzlauer�
strahe 42 ( Nle�auderptatz ) . Die bc�
liebten Sprcchmaschinen und Platten
« norm billig ! ! ! Geringe Teilzahlung ! 11
Inseriere nur Sonntags . Adresse
merken , 497St*:

Miiveltischlerci liefert geschmack .
Volle Wohnungseinrichtungen sowie
einzelne Möbel , Mademc Küchen ,
Groge Auswahl . Kein Laden , nur
Keller und Hwtcrröume . Teilzahlung ,
HarnaS , Tischlermeister , Dresdener -
srras -c 124. 47eK «

Nähmaschinen : Ringschiff , Adler ,
Zentral - Bobbm , Orion , Wheeler und
Wilson , Elastik , Gäulen zc. Prima
Oualität , Preise billigst . Für die Güte
meiner Nähanaschincn sprechen Tau -
sende meinar Kunden . Drei Jahre
reelle Gararatie , bei Llbzahlung ku-
lantcfte Bedingungen . E. Bellmann ,
Gollnowstraffe 26, nahe der Lands .
borgerftraße . Alte Maschinen nehme
in Zahlung . 450K *

Metallbetten , zwei hochelegante ,
110,00 , Ritterstraffe 112 Ol, 3/6 «

Haarfärbemittel , unübertroffen ,
Probeflasche 0,50 , unschädlich . Winter -
fcldt , Karlstraffe 27. 171 5B

Restaurant zu verkaufen . Er.
fragen bei Lange , Sebastianstraffe 24,

Schlassofa und Plüschsofa , wie
neu , billig . Hewzel , Kleine Mexander .
straffe 3, 250/14

Herren - Jackettanzüge , neu , nach
Maff bestellt , nicht abgeholt , Mittelfigur ,
verlause Hülste Kostenpreis , Herren -
schneideret , Prenzlauerstraffe 23 II ,

Nerkanfe billig Tcppich , Gardinen ,
zwei elegante Steppdecken , Plüsch .
tischdecke, GaSkrone , Hoffmann , Ran .
nynstraffe 52. 1741b

Brennabor - Tandem und Halb
renner billig zu rerkauscn , Mexander -
straffe 10, Schlosserei . 1740b�

Fischfnttcr , lebendes , verkaust
Lindstädt , Dresdenerstraße 19, 1742b

Möbelvetckauf in meiner Möbel -
sabrik Wallstraffe 80/81 , nahe Spittel -
inarkt . Jnsolge des großen Umzugs

befinden sich mn Lager viele zurück -
gesetzte und verliehen gewesene Möbel ,
die wie neu sind , Kleiderspind ,
Vertiko 27,00 , Ausziehtisch 10, Muschel -
betlstelle nrit Fcdermatratze und
Keilkissen 36, Taschensosa 50, Paneel -
sosa 70, Wajlhtoilette 20, Ruhe -
bett 25, ganze Einrichtungen billigst .
Transport frei , _ 6/2 *

Dame verkcmjt fünf Zimmer Nuff -
baummöbel , auch Küchensachen , Gar -
dincn , Bettcru Bilder , Tcppich, Stepp -

Verschiedenes . Dresdener -decken ,
straffe 38, vorn II links . 6/1 *

. Herrenfahrrad , Hochreckes , erst -
Nassiges 40,00 . Friedrichstraffe 125,
Lanle . 15986 *

Fahrrad , fast neu , 50,00 , verkaust
Naunynstraffe 38, Friscurladen , 1744b

Dchankwir tschaft , altes Geschäft ,
reell , sofort zu verkaufen . Zu er -
fragen : MarknSstraffe 4, Zigarren .
geschäst, 2/6 '

Milchgeschlift , gute Gegend , bil.
lige Miete , ist sofort oder zum ersten
Juni zu verlaufen . Zu erfragen bei
WetigelS , Frankfurter Allee 79.

Selten wiederkehrende Gelegen .
hcit ! Raummangels elegantes Taschen .
sosa 42,00 , Poljilerstühle 3,00 , Salon .
garnitur 75,00 , großer Trumeau 33,00 ,
Salontisch 13,00 , Küchcnmvbel spott¬
billig , echt souunierte Muschelschränke
40,00 , lompletta nagelneue Muschel -
betlstelle 34,00 , Verschiedenes , jedem
Preise . Perlebeiegerslraffe 14, Seiten -
flügel I, 1738b

Zwei Mark rncrteldutzend Damen -
Hemden , Herrenhemden 3,30 , Große
Bettlaken 1,30 , Bettbezug , zwei Kops .
kissen 3,90 , Handtücher , Tischtücher,
Servietten , Normalwäsche spottbillig ,
Wäscheaussiatiungs - Fabrik Adolf
Salomonsky , Dirckseustraffe 21
( Alexanderplatz ) . 220/9

Grünau ! Verkaufe , nahe Bahn .
hos, noch zwei Eckparzellen für nur
L8 Mark pro Ouadratrute , inklusive
Zaun . Beck , Berlin , Mtchaelkirch .
platz 18,

_ fl36/7 *
Hochvornehme Herrenhosen aus

feinsten Maffstoffen 9 —12 Mark ,
Verkauf Sonnabend und Sonntag ,
Versanohaus Germania , Unter den
Linden 21. Keine Filialen . 542K '

Gaskocherhaus k Zweilochgas -
kocherl 3,00 , Geschlossen e Gaskocher
6,00 . Gasbügclapparatl GasPiätt -
eisen spottbillig ! Bronzcgaskroncn l
Dretflammig I 6,00 . Gaslyren 12/. ,
Salongaskronvu I 15,00 l Wohlauer ,
Wallnertheatcrstraffe 32,

_ 549K *

Herren - Gaüocrobe nach Maff
saubere Arbeit , großes Stofflagcr
Paletot , Anzug 36 Mark ani Kauft
beim Handwerker , lasset den Hand -
werker verdienen , Teilzahlung ac -
ftattet , F, Dörge . Dresdenerstraffo 109.

Möbelangebot . Im Möbelver¬
kaufsspeicher ( Anhalter Bavuschuppen ) ,
Möckernsrraffe 25 , Hochbahnstation
Möckernbrücke , stehen verschiedene
Zimmer Nuffbanmmöbel zum Ver -
tauf . Darunter befinden sich . hoch-
moderne Schlafzimmer , Speisezimmer ,
Herrenzimmer , auch einzelne Salon -
garnitnrsn , Paneelsosas , Bücher -
schränke , Slnkleideschränke , Nuffbaum -
büsetts , Bronzekronen , Salonbilder ,
Schreibtische 26,00 , neue Ruhebetten
mit wunderschöner Divandeckc 22,50 ,
hocheleoanie Sänlentrumcaux 30,00 ,
Zimmertcp piche 8,00 , Salonteppichc
schon 14,00 bis zum allergrößten
Saalteppich , reichgestickte Ueber -

gardinen , SpnchielstorcS , Tüll -

gardincn , Steppdecken , Standuhren ,
Plüschtlschdecken 5. 00 . verschiedene
Gclegcnheits - Verkäufe , Ankauf
ganzer Warnnlager , Wirtschaften .
Konkursmassen . _

564ft *

Möbel . Zwei fast ganz neue , kurze
Zeit verliehen gewesene Einrichtungen
von je 2 Sniben und Küche sind preis -
wert zu verkaufen bei Julius Apelt ,
Skalitzcrstratze 6, 474K *

Destillation , Restauration , 30

Halbe Bayrisch , 12 Halbe Weißbier ,
noch 4 Jahre Kontrakt , 1800 Miete ,
seltene Gelegenheit , auch für Anfänger ,
ivegen Krankheit der Frau zu ver -
kaufen , Schliep , Sparrstraße 7. ss - 80'

Bauklempnerci ( Wirtschast ) ver -
käustich HermSdorf ( Mark) , Bahnhof -
straffe 10, 16196 *

Nähmaschine verkaust
Swinemünderstraffe 11.

Kurzner ,
1734b

Schankgeschäft ( Miete 1100,00 )
verkaust sofort Ebertystraffe 40, 1735b

Plüschgarnitur . Trumeau , Spin «
den billig . Auguststraffe 49, Zigarren -
laden , 1737b

Buttermaschinen , Milchkübcl ,
Kannen , Käsebäuke , Eiskühler ,
Stühmer , Luisenufer 27, Oranien -
platz ,

_ _ _ _ _ _ _ _
16895

vcrläuf -Hobclbank Handwagen
sich Prinzenallce 16, Schmitz . 17056

Schankelwanne verkaust
Chorinerstraffe 12.

Gentke ,
1702b

Teppiche AÄardinen , Diwandecken ,
Portieren , Steppdecken , Tischdecken ,
Sosabezüge , Läuserstoffe . spottbillige
Räumungspreise , Potsdamerstr , 100,
Conrad Fischer . _ _ 561Stz+

Grünkramgeschäft ,
käuflich , Frauenerwerb ,
straffe 44,

altes , ver «
Schwedter -

1712b

Möbel , große Auswahl , staunend

billia Laqer für Wohnungseinrich .

wngen . Kamerling . K° st ° nien - All ° ° 56 .

am Meinberasweg , � Hl�b

Nähmafchtnen . keine Anzahlung ,

aller Systeme , 10 Mark Provifion

extra , wer kanst oder nachwcpt so-

sortige Lieferung . Postkarte ,
1�0

der ,

�üterbogerstraffe 10. _ �
'

fimroffo . NMTKvr :

Ningschiischen , große , 20,00 , ver -
kaust Kintzcl , Melchiorstraffe 45. 1718b

Bettfedern - Verlaus , Damps - Bett .
scdern - Reinigungs - Anstalt im Hause .
Strauffsedern - Verkaus , waschen , färben ,
krausen , Riescnfeld . Kottbuserdamm 75,

Ringschisfchen , Bobbin , Schnell .
Näher , ohne Zlnzahlung , Woche 1,00 ,
gebrauchte 12,00 , Köpnickcrstraffe 60/61 ,
Große Frankfurterswaffe 43, Prcnz
lauerstrage 59/60 , '

Dameufahrrad , 50, verlaust Dalg ,
AndrcaSftraffe 66,

_ f - 29
Siähmafchinen , alle Systeme ,

ohne Anzahlung , Reparaturen billigst ,
Thicme , Raumerstraffe 20. Partei .
genossen höchsten Rabatt . f50

Halbrenner , tadellos 35,00 , Spott -
preis , seltene Gelegenheit , verkauft
Horn , Große Franksurtcestraffe 124,

Blaustirn - Slmazonen , 15,00 , 18,00 ,
25,00 , Waldvögel große Auswahl ,
Sln ficht gern gestattet , Mariannen
straffe 37. ö73K

Fahrrad , billig oder Tausch gegen
gutes Graminophon mit Platten ,
Draugelattes , Brunnenstraffe 163.

Polstermöbel , Kleiderschrank ,
nagelneu , Spottpreis , Hauswirt ,
Pankow , Brehmcstraffe 52, - sl37

Auzahlnngsfrei , solventen Käu
fern bequeme Monatszahlungen :
Mevers - , Brockhauslcxika , Ticrlebcn ,
Klassiker - , Romanbibliothek , Pracht .
volle , eingerahmte Wandbilder , erst -
klassige Reproduktionen bedeutendster
Künstler , ( Briesofferten . ) Schmid ,
Samariterstraffe 24, 1691b

GrnnkramkcNer mit Rolle ver
käust billig Prinzenstraße 65, 1722b

Gelegenheitskanf Säulenpaneel .
fofa fpoitbiMg Pallifadenstraffe 50 H,

Lieferwagen , alle Sorten Räder
Palifadenfträffe 101, 172vb

Räucherwaren - , Margarine -
geschäfi , auch für einzelne Person
passend , billig verkäuflich Danziaer -
straffe 22, _ Mb

Styria - Tandem , Konzert - Har -
monika , tadellos , spottbillig , seltene
Gelegenheit , verkauft Krause , Strqff -
mannstraffe 29, Seitenflügel . 1723b

GaSkocherhaus , Gassparkocher
0,75 , Zweiloch 3,00 . Gasbratöscn ,
Gasplätten 2,25 . Gasbügelapparat .
Gaslyren 1,50 , Bronzekronen 6,00 ,
Schröder , Hochstraffe 43, 1728b *

Kindersport - Vcrdcckwagen verkauft
Oranienburgerstraffe 37, Hos I. 1724b

Kolonialwaren > Geschäst billig
verkäuflich Wilhelmsruh , Goethe -
straffe 13. , 17. 336

Äbcssiiiierpnmpe » 8,00 —100,00 .
Sauger 2,50 . Saugrohr , Flügel¬
pumpen 10,00 . _ Gartenspritzen 25,00 .
Pmnpenfabrik Schröder , Hochstraffe 43,

Gartenschläuche , gebrauchte ,
Gummi , einzöllig , Meter 0,50 , Reue
Gummischläuche , Hanfschläuche, Spiral -
schlauche , Strahlrohre , Messinghühne
spottbillig , Schlauchkarren 6,00 ,
Rasenmäher 17,00 , Hochstraffe 43,

Schneider - Werkstatt sür Damen -
konsektion krankheitshalber billig zu
veriausen . Bis Juli Miete jrei ,
Näheres Spedition Rügcncrstraffe 24

Nähmaschine » ohne Anzahlung .
10,00 Vergütung . Breitholz , Reichen -
bergerstraffe 181. -s-63

Dadid - Sprosser , Blaukehlchen , Rot -
kchlchen , Lerchen usw. , alles im vollen
Gesang , Aquariumfischc , Wasser -
pflanzen , Moorboden , « cesand cmp -
siehlt billigst Schröter , Linienstraffe 243,
Täglich großes rotcS lebendes Fisch -
futter . - sigZ

Herrenrad , fast neu ,
Stierle , Pallisadcnstraße 8,

verkaust
tl35

Ein Seisengeschäst mit Drehrolle
und freundlicher Wohnung , zwei-
sensirige Stube und zwei einfcnstrig «
Stuben , Küche und Korridor ist billig
zu verkaufen Steglitz , Hubertus -
straffe 7. 1566b

Gebrauchter Kinder - Krankenwagen
verkäuflich Chorinerstraffe 23, Selchow.

Herrenfahrrad , 33,00 , verkaust
Stehbierhalle , Skatitzerstraffe 12. f63

Herrenfahrrad . 33,00 ,
Walter , Britzerstraffe 35,

Halbrennex . tadellos ,
Prinzenstraffe 8, Dittrich ,

verkauft
1- 63

Dame verkaust elegante Wirtschast,
Panecigarnitur , Plüschsofa, Paneelsosa
mit meterhohem Spiegel 48, —,
Schränke , Bettstellen , Uebergardinen ,
Teppiche , Stores , auch einzeln ,'

ricdrichstraffe 113, II rechts , auch
ionntags . 220/t0

spottbillig ,
1- 63

Herrenfahrrad und einen Kinder .
wagen verkaust Rebbin , Weiffensee ,
Wilhemstraffe ». _ _ _ 1138

Nähmaschine » , sämtliche Systeme ,
ohne Anzahlung , wöchentlich eine
Mark , gebrauchte zwölf Mark . Acker «
straffe 113, Wieuerstraffe 6. 17506

Kolonial . Gemüse , Nolle , Todes -
all , sofort , gute Kundschaft . Näheres

Hochstraße 32 o. _ f81

Schankgeschäft , billig , Miete 1206 ,
Nuslunft Große Franksurterstraffe 62

bei�Priem. 188
Blusen und Kindcrkteidchen zu

wirMch billigen Preisen , August
Würger , Königsbergerstraffe 5 —6 ,

Zigarrcngeschäft , gangbares , zwei
Jahre bestehend , ist lrankheitshalber
sosort billig zu verlausen . 0. 34,
Cadincrstraffe 1. 129

Sofas , neue , spottbillig ,
denzerstraffe 2, Tapezierer .

Grau -
123

Barbtergeschäft verkäuflich , acht
Jahre , 400, Miete 520 jährlich : wo
sagt Lange , Proskauerstraffc 8, Over -
gebäude IV .

_
Paul BiMnkt . Berlik . Li >r drtt

Mahagoni - Kleiderschrank , Spiegel -
spind mit Spiegel , SchiffLauerdamm
12, vorn III links ,

_ 1127

Sportwagen , Kinderwagen , Tisch¬
decke, Gardinen billig , Nicolas , Ska -
litzerstraffe 75 I,

_
1752b

Maurer und Zimmerleute finden
günstige Gelegenheit sich selbstsländig
zil macheu durch Ankauj einer Bau -
tclle , eventuell auch ohne Anzahlung ,

!�ficrten anter SV/. Postamt 89,

CbÜ - , Gemüse - Material - Geschäft
mit Rolle , billig zu verlausen . Hohen -
lohestraffe i . _ 17496

Fahrräder , neu und gebrauchte ,
spottbillig , Karras u, Co. , Wiener -
straffe 37. 17516

Pianino . kreuzsaitig , 130, —,
Zander , Turmstraffe 3, parterre , 5/8

Nnsibaum - Kleiderspind , Spiegel -
Vertiko , Säulcntrumenu , Plüschsosa ,
fast neu , älteres Sofa , Mahagoni -
Ausziehtisch , Königsbergerstraffe 11,
erstes Ouergebäude I, Liese , 128

Plüschsofa 38,00 , Schlassosa 20,00 ,
Bettstelle , Matratze 15,00 , Palli -
sadenstraffe 23, Tapezierer , _ 5/11

Zigarrengeschäft , 5 Jahre be¬
stehend , zu verkaufen . Erfragen
Lothriiigerstraße 8, Zigm- rensabrik .

Schanklokal
Liebigstraffe 12.

verlaust HuSgen ,
5/8 *

Fahrräder , alte und neue , billig ,
Reue Roffstraffe 13, Otto , 5/12

. Herrenfahrrad . 40 Mark , ver¬
kauft Haim , Cuvrystraffe 3, Quer -
gebäude I. _ _ 12

Herrenrad billig verkäuflich
Wilse , Waldcmarstraffe 2, IV . 12

Papageie » , graue , grüne , junge ,
zahme , jprechende , auch Tausch ,
Kanarienrollcr , Borsänger , Grund -
mann , Vogelwirt , Kommandanten -
straffe 52, _ 5/16

Aquarium , Zierfische verkauft
Mauuwald , Gcrichtstraßc 24, vom II .

Kampffische , Makropoden , täglich
lebendes Fischsuttcr ( Daphncen ) ver -
kanst Resack , Oppelncrstraffe 15. 12

Kettenloses Damenrad , gut er -
hallen , verkaust Naunynstraffe 70,
Hos, zweiter Ausgang , parterre , bei
Kollreider . 12

Damenrad , billig . Besticke , Glo -
gauerstraffe 34, vorn 4 Treppen , 12

Herrenfahrrad , Damcnsahrrad ,
schönes , modernes , paarmal benutzt ,
sämtliches Zubehör . Umständewegcn
sofort , 45,00 , Groffe Frankfurter -
straffe 14, Hos geradezu . _ 128

Kindersiüwagen , Gummiräder ,
verkaust Schütze , Mnskauerstraffe 16,
vorn 3 Treppen , _ 12

Verschiedenes .

Leihhaus , Landsbcrgerstraffe 89,
beleiht und kaust Brillanten , Pfand -
scheine , Gold , Uhren , Klcidungsstückc ,
Waren auss höchste . _ 105/6 *

Platina .
gold , Silber ,

alle Goldsachen , Bruch -
_ _ _ _ _ . Gebisse , alte Uhren ,
Tressen , Blattgold , Kehrgold , Staniol -
abfällc , Schokoladenpapier kausthöchst -
zahlend Goldschmelze Broh , Wrangcl -
straffe 4, Telephon 4, 6958 , 2/2 *

üluspolficrniig ! Sosa 5,00 , Matratze
4. 00, auch anfferm Hause , Bachman » .
AndreaSstraffe 38, 545K *

Kunstftopfcret von FrauKokosky ,
Charlottenburg , Gocthcstraffe 84, I. '

Pfandleihe . Prinzenstraffe 63,
täglich 8 - 3. Sonntags bis 2. 551K *

Gebrauchte Möbel kaust Bennewitz ,
Landsbergerstraffe 97 ( Postkarte ) , *

Pfandleihe Höchslestraffe -28 be-
leiht Sachen jeder Art , 188 »

Neu ! Autoausslüge , Plätze 18,
Person 1,50 , nach Haselhorst - Saat -
Winkel , macht Lothringer-straffe III ,
Lokal . Vereinsausflüge nach Verein -
barung , _

16546 *

Patentanwalt Dammann , Ora -
nienstraffe 57, Moritzplatz . Rat in
Patentsachcn , 1528b *

Handwäfcherei . Wäsche wird
sauber , schonend gewaschen , Beltwäiche ,
Leibwäsche , 4 Handtücher , 4 Taschen -
tücher 0,10 , � Abholung Mittwoch
F. Knssatz , Köpenick , Müggelhcimcr -
straffe 36,

_ _

Sprachen , Deutsih , Französisch
Engstsch , Lehrinstitut Karlstratz « 26,

Pfandleihe . Pro Mark und Monat
Pfennige . Liebigstraffe 7. 2S0/12 *

' Bereinszimmer , renoviert , 40
Personen , Pianino . auch zwei Kegel -
bahnen , zu vergeben , Karl Spaet ,

Patentanwalt Dammann , Ora -
nicnfiraffe 57, Moritzplatz , Rat in
Patcntsache », 875b *

Bercinsziminer
vkalitzerslrage 117.

vergibt Höser ,
12/5 *

LandSlcnte von Züllichau treffen
sich Sonntags beim Landsmann
KopernikuSstraffe 10. 128/17 '

Vcrcinszimmer , 2, mit Pianino ,
auch Zahlstelle , zu vergeben Köper -
nikuSstraffe 10, 128/18 *

VereinSzimmer 25, 40 , Saal
150 Personen , Pianino , zwei Kegel -
bahnen , vergibt Ladewig , Alte Jakob -
straffe «3. 543K *

Herrenmode » nach Maß , gut -
sitzend , von 30 Mark an , empfiehlt
Marcus . Tilsiterstraffe 201 , S59K *

Nebeuverdienst sür jedermann
Zluskunst kostenlos . Herm . Wolf ,
Zwickau , Reichsstraffe 44. 568K *

Pfandleihe Markusstraffe 27. 13g3b

Achtung� 20 Mark kostet der Sln -
zug , wer Stoff bringt . Für tadel -
losen Sitz Garantie . Kuschewsli ,
Annenstraffe 2.

_
17066 *

Aufarbeitung von Sofas , Ma -
tratzen , sowie jede Tapezier - unb
Dckorationsarbeit billig . Schmitt ,
Neue Königstratze 51. 1719b

Frauenhaare , auch ausgekämmt ,
kauft jeocrzeit Winrerseldt , Karl -
straffe 27. 17166

Bierzig Mitglieder wohnen schon
billig » nd gut in den Einfamistcn -
Häusern der gemeinnützigen Bau¬
genossenschaft „Freie Scholle " , Tegel -
Äaidmannslost , 572K

Ersten Tenor sucht Quartett , nicht
berufsmäßig . „ Tenor " , Postamt 39,

Erste Zigarrenfabrik richtet Spczial -
geschäste unter günstigen Bedingungen
ein. Trockene Ware garantiert . Os-
serten unter L. 3 Expedition d, Bl,

Chausscurschulc » inlernastonate ,
bildet schnellstens jedermann zu
tüchtigem Chauffeur heran . Stellen -
Nachweis Dessaucrstraffe 12, 1707b

Wer Stoff hat , fertige Anzüge
nach Maß 18, 20 Mark , Tadelloscr
Sitz , haltbare Futtersachen , Franke ,
Ackerstraffe 143, Ecke Jnvalidenstraffe .

Wer Hilst Genossen mit 150 Mark ?
Sicherheit Pianino , Rückzahlung in
monatlichen Raten von 15 Mark in¬
klusive Zinsen . Adressen Pianino ,
Postamt 58,

_ 193
Berolina - Festsäle , Schönhauser -

allce 28. Empfehle meine drei Säle
zu Festlichkeiten und Versammlungen .
Vereinszimmer , auch Sonnabends , zu
vergeben . Schütz , 149

Istestanrationseröffnuiig ! Teile
allen Freunden und Parteigenossen
mit , daß ich Samarile : straffe 34 ein
Restaurant eröffnet habe . Großes
BcrcinSzimmerzn vergeben , AchtimgS -
voll Robert Menzel , _ 12

Lumpen , Metallbruch kauft August
Bnerschaper,Naunynstraffel9,irüherl8 .

Kanfe gut erhaltenes
Dolata , Wienerstraße 9.

Fahrrad ,
i2

tiaiiurienvögel kaust , Preisangabe ,
Schloffplatz 2 II . 5/15

Vermietungen .
Kohlenplak , 25 Jahre bestehend ,

umständehalber sofort billigst vermiet -
bar , Granseerstraffe 9. 149

Wriliranzea .
Kleinwohnungen , gesunde , aller¬

billigst , sofort Rixdorf : Kopsstraffe 15,
Wanzlickstraße 12, 3/10 *

Qudenarderftrafie 36, 37, 38,
Billige und gesunde Wohnungen ,
Stube , Küche von 18 Mark ab, sofort
zu vermieten . Näheres beim Wirt Nr . 37.

Mittelwohnungen , Kleinwoh .
Hungen 17,00 , 23 —27,00 , Stallungen .
Geschästsladen Augusla Viktoria -
Allce 33, West - Reinickendorf . 172

Zigurrengesckäft . 2 Stuben und

Küche billig verkäuflich , zu « wagen
Spedition Kronprinzeuftraße 50. �

Idyllische Sommerwohnungen ,
Gorwsce bei Schönwalde , Zweigbahn
Reinickendorf , Waidhaus Dorncmann ,

Mater iistrafle 4. Wohnungen
1 Stube , Küche und 2 Stuben , Küche
sofort billig . _ 16926

Zimmer .

Sauberes möbliertes Zimmer ver -
mietet ein oder zwei Genossen 1. Juni ,
Lenz , Stetttnerstraffe 12, Oucr -
gebäude II . _ _ 192

Kleines Zimmer , zwei Herren ,
Käponickersttaffe 45, Ou « gcbüude IV .
Große . _ 1136

" " Zimmer
straffe 13.

sür Herrn , Hobrccht -
1109

Kleines möbliertes Zimmer , An
dreasslraffe 13, Seilenflügel 3 Treppen ,
Frau Selig , _ 12

Möbliertes Zimmer , vorn , «tadt�
Verbindung , Torsslraffe 17 . Ecke
Föhrerstraffe , Lieckesett .

_ 180

Scblafstellea *

Freundliche Schlafstelle vermietet
Stegmann . Naunynstraffe 54 IV ,
Eingang Naunynplatz , 1690b

Kleine leere Stube ,
«chlasstellc . Gasert ,
straffe 52.

separat , als
Zionskirch -

193
Bessere Schlafstelle , Balkonzimmer ,

vermietet Nicolay , Demminerstraffe15 ,

Bessere Schlafstelle ,
straffe 19, 1 links .

Schlafstelle , �allein , billig
sadenstraffe 57, Schuhgeschäft .

Adalbert -

_ +?
Palli -

129

Mletszesucbe .
Anständiger junger Mann sucht

kleines , sauber möbliertes Zinnner ,
Preisoffcrten : „Seist " , Postamt 79,

Xrdeitsmarkt .

Stellengesuche .
Blinder Stuhlflechter bittet um

Zlrbeit . Stühle werden abgeholt und
zurückgcliesert . Lt. Gläser , Mnlack -
swaffe 27, 1468b

Gnörtch , Humorist , Fcnnstraffe la

Rentenempfänger , verheiratet ,
von außerhalb , sucht leichtere Arbeit
oder kleinen Posten , Fabrik oder
andere , Büngcl , Woldenoergcrstr , 26,

Weistdierabzieher cmpsiehlt sich
Raumcrstr . 21, Restaurant . 150

ÄolkSsänger - Gesellschaft
Anke , Swinemünderstraffe 1.

Hugo
192

SteUenangevote .
Lehrling , kräftigen , zum Fliesen -

legen sucht Werbster , Linienslraye 116.
ZV Farbigmacher verlangt Glüschke ,

Weiffensee , Scdanstraffe , Ecke Wörth -
straffe , im neuen Fabrikgebäude , 138/5 *

Akrobaten . Lehrlinge , kleine Fi -
guren , verlangt Franke , Swine -
münderftraffe 5. 1714b

Ttcinmep und Schristhauer
Ney, Nordend , _

sucht
1137

Steinschleifer , nur tüchtigen , ver -
langt Schulze u. Schmidt , Schön -
Häuser Allee 74a , _

1742b

Mottenplatten - Handelsleute

grauen
! finden höchsten Verdienst .

stermannS chemische Fabrik , Schön -
hauser All « 141. _ 149

Lederfärberei , Ausstreicher
Breidenbach , Koloniestraffe 22,

sucht
191

Ein Maschinenarbeitcr sür Bau -
tischlerei , mit allen Maschinen ver -
traut , zum 22. 5, suchen Lübnitz &
Reese , 0. , Markusstraffe 18. 574K

Stockbicger aus Partridge und
Pseffcrrohr verlangt Polleschack , Wci -
ffensee . Wörthstraffe 16, 1123

Tüchtigen Gesellen aus Hobel -
bänke verlangt Pcuker , Wicnerstraffe 12,

Lehrling sür Schlosserei , Gas und
Wasser, Antonstraffe 5, 180

Farbigmacher verlangt Kreisch -
mann , Rixdorf , Jägerstraffe 66. s1118

Kartonnagen - Arbeitcrinnen . gc-
übte , verlangt Erich Hirsch, Greifs -
walderstraffe 140/141 , Gebäude 16,

Aeltere Frau zum Kinde verlangt
Preß , Riariannenplatz II , 12

Tüchtige Arbeiterinnen aus
Paletots verlangt Zcllien ,
straffe 29.

bessere
Wiesen «
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Iv " tüchtige Blusenarbeiterinnen aus

Stück verlangt sofort Knoll , Litauer -
straffe 27, 129

Lehrmädchen aus Putz�gegcn Per »
gütigung verlangt Keil , Schönhauser
Allee 109, 1 Treppe , löO

Zuarbeiteri » , Lchrsräulein sür
Damcnschneidcrei , Pamperin , Ska -
litzerstraffe 143. 1109

Stepperin und Handnäherin ans
Kindcrkieid « im Hause , Bark , Ska -
litzerstraffe 129, 1109

Oberhemde » - Näherin
Lohn , Bukowerstraffc 10, IV ,

tcn
eh «,

Schneiderinnen aus Knaben -
Waschanzüge ( Rollsasson , hochge -
schlössen , Kiel « Form ) bei sehr gntcr
Bezählung verlangen H, Esders u,
Dhckkoff , Jcrusalcmcrstraffe 36/37 ,
Hof 1, Meldung Montag vormittags
9 Uhr . _ _ 10966

LehrmädchenPlätterin und
Kragen und Mauschelten
Troll . Gninerweg 104.

aus
verlangt

1730b
Arbeiterin aus Knabcnhosen ver -

langt Proksch , Weidenweg 55. 1700b

Zigaretten - Arbcitcrin verlangt Ben
Schira , Grciseiihagcncrstraffe 14,

Ben
igarette
Schira . Greisenhagenerstraße 14,

In » Arbeitöniarkt durch
besonderen Druck hervorgehobene
« njeigen koste » 40 Pf . pro Zeile .

sinden am schnellsten ( auch im Winker )
Veschafti�uttg , lvcm : sie dem unter

stützungsverein der Biernbzteher
« erlins « nd llmgegend beitreten ,

ZluSlnnft und Ausnahme im Arbeits -

Nachweis : Restaurant Ladewlg ,
glts islcob - te , SS, Fernspr . I 9611 ,
Bei den Vertrauensleuten : Schade ,
Koppenstr . 69, vorn IV : Bartseh ,
Skcilitzerstr . 52, Stfl , IV ; Sehwandt ,
Schöncbcrg . Koburgerstr . ll , Oucrg , II ;
Glltie , Freienwaldcrstr . 20, Rcstaur , ;
Schönteldf , Rixdorf , KarlSgartenstr , 18,
Qucrgeb II und in den Zahlstellen :
Frantsurtcr Allee 47 , Restaurant
Wisdemann ; Muskauerstr . 13, Nestau -
rant frecher ; FeHrbellinerstr , 24,
Restaurant Sommer . ' 1710b

Der Borftand .

In allen größeren Städte «
Deutschlands

Vertreter!
für neue , leicht verkäufliche

SPezialmarke

• Zigarette� ©

gesucht . Gegen Sicherstellnng !
geben wir Komm . - Lager .

Off . unt . Chiffre K . 3 an -
Berlag Vorwärts , Berlin .

Achtung ! 8eWemsIer ! Achtung !

VergolSer. Lseklerer . Buchstaben - Klenper !
Der Streik der Schildermaler ist » och nicht beendet und wir

bitten die Kollegen allerorts , den Zuzug nach Berlin streng zu meiden !
Der Arbeitsnachweis befindet sich bei L a d e w i g , Alte Jakobstraffe 83,

289/7 * Die Ortsverwaltwng Berlin .

Nkbkmrdienjt!
lohnend , ohne Risiko und Geld , für
Handwerker und Arbeiter mit Be -
kanntenkreis , leicht verkäufliches , billiges
Terrain , Fahrzeit ab SchlesischerBahn -
Hof 15 Min, , Fahrpreis 20 Pf .

Näheres oder Offerten : Spedition
Mars , Kastanien - Allee 96. 81542

Einsetzer
Der Bau Schneider , Südende ,

Lichterselderstr . 38, ist gesperrt , und
Bau Zitnmermniiu . Rixdorf , Kne -
sebeckstr , 64, weil die Herren Karl und
Emil Schneider den bisher bezahlten
Tarif nicht mehr einhalten ,

�lousie - ürheiier .
Die Kollegen der Firma Bock -

staller befinden sich im Streik .
Zuzug ist fernzuhalten .

Da bei mehreren Finnen noch
Differenzen bestehen , bitten wir , sich
aus den Bauten «, die blaue ge >
stempelte Arbeits - Kontrollkarte
zeigen zu lassen , nur diese ist gültig .
AnderSsarbige Karten sind zu ver¬
nichten , 83/8 *

Stockarbeiter .
Bei Philipp & Co . , Schirm¬

stockfabrik , Alexauderstraffe Z8 ,
befinden sich die Arbeit « wegen Lohn -
differenzen im Streik . 18/l6 *

Zuzug ist streng fernzuhalten !

Femer ist Zuzug fernzuhalten
von der Firma 3iil . n . Horn » .
Ccnibickl . Friedrichstr . 16 u.
Lindenstr . 103 .

TeppicMer !
Der Zuzug nach den Teppichfnbriken

von Feibisch , Treptow , Köpnicker
Landstr . 28/29 , Benjamin u. Co . ,
Melchiorstr , 23, und Rnd . Baader ,
Bethanien - User 6, ist sernzuhalten , da
die dortigen Arbeiter und Arbeit ».
rinnen sich im Streik befinde »,
197/tl * Die Streikleitung .

BClirschner !
Wegen Maßregelung von Kollegen ,

ige sich an der Maifeier betefligken ,
sind die Werkstätten der Firmen

«iacod & Bräutigam
Markgrasenstr . 58, und

l�röVitl , Kommandanlenstr , 24

gesperrt . 102/10
Zuzug ist streng fernzuhalten .

Deutscher KürschuerUerband .
Zahlstelle Berlin .

Verband der Kürschner Berlins

_ und Umgegend . _
Hnnabme - ötcUen

für „ Kleine Hnzetgen " .
Osten :

Wengels , Frankfurter Allee 79.
Gustav Vogel , Koppenstr . 83.
H. Ramm , Gr , Frankfurterstr . St .

Alortloston :
L. Zucht , Keibelstr , 42,
I . Re « l , Barninistr . 42,

Norden :
H. Raschle , Rügenerstr . 24,
Karl Mars » 5iastanien - Z! llee 95/96 .
E . Stolüenburg . Wiesenstr . 41»42,
L. Techaud , Ruheplatzstr - , 24.

Vogel , Demminerslr . 32.
Tie » , Jnvalidenstr . 124.

Norckn - esten :
Karl Anders » Salzwedelerstr . 8.

Kiick�vcston :
H. Werner , Miltenwalderstr , 36.
H. Schröder , Krenzbergstr . 15.

Sildcn :
Zt . Friü , Prinzenstr . 31.
F . Gntschinidt , Kottbuser Damm 8

Südosten :
Paul Böhm , Lausitz « Platz 14/15 .
P . Harsch , Engel - Us « 15.

Chnrlottonhnrs :
G. Scharnberg , Sesenheimerstr . 1.

bitQxxNtzi :
H. Berusee , Sasloffstr . 115.

» ' rledrlehshors :
O. Seikel , Kronprinzenslr , 50.

Rixdorf :
M . Heinrich , Prinz Handjerystr . 7.
Conrad , Herrnannstr . 50.

Schöncbcrg ; :
Wilh . Bnumler . MarlinLntherstr . SI .

IVoisscnsce :
W. ReSke , Sedanftr . 53.
Jnl . Schillert . König- Chauffee 39 »

Reinickendorf ( Ost ) ,
Wilhelmsruh u . SchönhoIs :
P . Schüler , Provinzstr . 103 im Lad .

Einem Teil unserer heutigen
Anflage liegen Prospekte bei der
Firma ! - . Unt « & Co . , Berlin ,
Spandnaerstr . 45 , für de «
Osten , Südosten und die Bororte
dieser Richtnng — der Firma
X, Alexander & Co . , Kanf -
hnns , Berlin , Bnd -

Rorde » . .Lietzmannstraffe 26. 194 * !!>! dl!!l ! ' ll 65 , für de » Rort

St ©TwMMin . W u, SHrt & Co. . Jfetifl - sw:
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partci - Hngclccfenbcitcn .
Zur Lokalliste . Das Lokal „ Wilhelmsgarten " ( Jnh . Roack ) .

Tempelhof , Berlinerstratze S, steht jetzt der Arbeiterschaft zur Ver -

sügung - — Im Grunewald sind sämtliche Lokale , wie wir auf
viele Anfragen hin erklären , als frei zu betrachten . — In
Blankenfelde ist das Lokal von Tinius als gesperrt zu be -

trachten . Die Lokalkommission .

Erster Wahlkreis . Dienstag , 16. Mai , abends 8Vz Uhr . ist bei
Dräsel , Neue Friedrichstr . 35 , die Generalversammlung des Wahl -
Vereins . Tages - Ordnung : Bericht des Vorstandes und Kassierers
sowie Vortrag des Redakteurs Genossen John : „ Die neue
Organisation der Partei . " Zahlreicher Besuch erbeten . Wahlvereins -
buch legitimiert .

Vierter Wahlkreis sOfi ) . Der Wahlverein hält Dienstag abend
8 Uhr zwei Mitglieder - Versammlungen in folgenden Lokalen ab :
„ Elysium " , Landsberger Allee 40/41 , und P. Litsins Gesellschastshaus
Oftend , Memelerstr . 67 . Es referieren : Der Reichstags - Abgeordnete
Genosse Adolf Hoffmann über : „ Der Schiller - Rummel der

bürgerlichen Gesellschaft . " Der Genosse Mermuth über : „ Das
Erfurter Programm . " Die Genossen werden ersucht , für den Besuch
dieser Versammlungen lebhaft zu agitieren und pünktlich zu er -
scheinen . DerIVorstand .

Sechster Wahlkreis . Dienstag , 16. Mai , abends SVa Uhr . finden
zwei grotze Volksversammlungen statt , nämlich in Fröbels
Allerlei - Theater , Schönhauser Allee 143 , und im Swinemünder
Gesellschastshaus , Swinemünderstr . 42 . Referenten : Stadtverordneter
Dr . Wehl und Genosse K r i l l e. Näheres im Inseratenteil .

ßcrlincr JVacbnchten .
Eine häßliche Krankheit .

Heber perverse Neigungen ist in unserer Zeit so viel an
die Oeffentlichkeit gekommen , daß es kaum wundernehmen
wird , wenn wir auf eine zwar nicht neue , aber recht wider -

wärtige Art krankhaften Empfindens hinweisen . Unter Frauen
und Männern besteht eine Zunft , die dem Publikum kaum

minder unangenehm wird als jene unheimlichen Geschöpfe ,
die Damen ihre Kleider mit Tinte besudeln oder ähnlichen
schlimmen Unfug treiben . Diesen Kranken ist eine höchst un >

saubere Phantasie eigen und sie legen in durchaus harmlose
Bilder , namentlich wenn diese in Schaufenstern öffentlich
ausliegen , allerhand schmutzigen Sinn hinein . Das erste , was

diese unglücklich veranlagten Menschen dann tun , ist , die

Polizei gegen die Ladeninhaber mobil zu machen , oder auch
den Staatsanwalt zu animieren , daß er gegen die Aussteller
die öffentliche Anklage wegen „ Unzuchtvergehens " erhebe . Ab -

gesehen davon , daß übereifrige Staatsanwälte zuweilen im

Ernst auf derartige Denunziationen hin Anklagen loslassen ,
erwächst den Ausstellern der Bilder auch dann schon manche

Unannehmlichkeit , wenn nur die Polizei ihre Beamten zu

Nachforschungen beordert . Die häßliche Krankheit und ihre Wir -

kungen wird recht anschaulich in Mitteilungen geschildert , welche
uns von einem Herrn zugehen , der mit Ansichtskarten
und größeren Kunstblättern Handel treibt . Die Kranke war

eine Dame aus der inneren Mission ; ihr perverses
Leiden befiel sie, als sie im Schaufenster eine Ansichtskarte mit

der Venus des Palma Vecchio und ein anderes Bild eines

alten Meisters erblickte . Sie betrat den Laden und suchte die

Frau des Kunsthändlers zu bestimmen , die beiden Bilder aus

dem Schaufenster fortzunehmen . Obgleich die Frau tiefes
Mitleid mit der Kranken hatte , sah sie doch keinen Anlaß ,
auf ihr häßliches Verlangen einzugehen und ließ die Bilder

im Fenster . Daraufhin eilte die Kranke zur P o l i z e i . Das

Schaufenster wurde nun öfter durch Beamte der Revier -

Polizei inspiziert ; eines Morgens im April aber erschienen
zwei Herren im Laden , die sich als Kriminalpolizisten vorstellten
und dem Kunsthändler mitteilten , daß er wegen Ausstellung un -

züchtiger Bilder denunziert worden sei . Als der Händler die beiden

Beamten daraufhin aufforderte , in die Musterbücher Einsicht zu

nehmen , lehnten sie dies ab mit dem Bemerken , sie hätten sich schon
beim Betrachten des Schaufensters davon überzeugt , daß nur

klassische Reproduktionen auslägen . Sie selber würden die Kunst -
werke ruhig ihren Töchtern zeigen ; immerhin sei es

vielleicht angebracht , daß einige der Bilder auf kurze Zeit aus

dem Schaufenster entfernt würden . Wenn der Händler auch

keinen vernünftigen Grund zur Befolgung des in aller Höflich -
keit gegebenen Rates erkennen konnte , so ersetzte er doch die

Bilder durch einige andere . Kein Geschäftsmann mag es ja
gern mit der Polizei verderben .

Unsere Meinung ist allerdings , daß weder die Polizei noch
Staatsanwalt und Gericht dazu da sind , den Mucken kranker

Leute nachzugeben . Wohl aber täte unseres Erachtens die

ärztliche Wissenschaft gut daran , sich mit dem perversen Laster der

geschilderten Menschenkategorie zu befassen und auf Mittel zur

Heilung der Unglücklichen zu sinnen . Daß in schlimmen

Fällen es angebracht ist . sich der Kranken zu versichern und

ihren Geisteszustand zu beobachten , wird ebenfalls ein -

leuchten . Auf keinen Fall sollte die Behörde sich den Anschein

geben , als ob sie mit der häßlichen Denunziationssucht der

Kranken einverstanden sei .

Weder Mühe noch Kosten scheut der Patrioftsmus , um

das arbeitende Volk zur Beteiligung am Einzüge der künftigen
Kronprinzessin heranzuziehen . In den Werkstätten der

Siemens - Schuckert - Werke wie auch in denen der Allgemeinen
Elektrizitätsgesellschaft waren große Plakate angeschlagen ,
wonach diejenigen Arbeiter , die sich verpflichten wollen , beim

Einzüge der erwähnten Dame als Volk Spalier zu bilden ,

nicht allein den Lohnausfall für den patriotischen Festtag
ausgezahlt bekommen , sondern obendrein noch volle fünf
Mark als Extravergütung für ausgestandenen Patriottsmus
erhalten sollen . Merkwürdigerweise scheint den Arbeitern
aber für dies ehrenvolle Angebot das rechte Ver -

ständnis zu fehlen , denn in den Siemens - Schuckert -
Werken haben sich gestem ganze drei Mann gemeldet ,
von denen zwei noch am Nachmittag ihre Unter -

schrift wieder zurückgezogen haben . Wie es in der A. E. G.
mit dem Patriotismus der Arbeiter bestellt ist , konnten wir

noch nicht erfahren , doch ist auch hier vielleicht das Schlimmste
zu befürchten . Möglicherweise fehlt den Arbeitern nur die

Uebung im Feiern . Wir raten den erwähnten Aktiengesell -
schaften , nach dem unangenehmen Mißerfolg von gestern , ihr

Angebot vorläufig zurückzuziehen und es zu erneuern , wenn

der erste Mai wieder vor der Tür steht . Vielleicht , daß sich
dann die Arbeiter , allgemein sogar , mit Entschädigung des

Lohnausfalles begnügen oder es noch billiger tun .

M

Der Erholungsurlaub der Gemeindearbeiter ,
den wir ja nun auch in Berlin haben ; soll in die wärmere

Jahreszeit fallen ; jeder vernünftig und gerecht denkende

Mensch wird das als selbstverständlich voraussetzen . Im vorigen
Jahre ist den Berliner Gcmeindearbeitern auch überall der Urlaub
in der Zeit zwischen Frühling und Herbst gewährt worden . Nur
auf dem Wasserwerk Müggelsee , das — dank dem Wirken
des vielgenannten Betriebsleiters Anklam — immer etwas Be¬
sonderes haben und durch irgend eine Ungehörigkeit von sich reden
machen mutz — , haben verschiedene Arbeiter ihren Urlaub erst im

Spätherbst bezw . im Winter exHalten . Bei der Beratung des dies -
jährigen Stadthaushaltsetats ist im Etatausschutz diese Rücksichts -
losigkeit von sozialdemokratischer Seite scharf gerügt worden , und
auch im Plenum hat unser Genosse Dr . Wehl , der in der Deputation
der Wasserwerke sitzt , sie gebührend gegeitzelt . Der Magistrat nahm
natürlich seinen unschuldvollen Anklam in Schutz und behauptete , die
Arbeiter seien mit ihrem Winterurlaub zufrieden gewesen . Wer
etwa aus jener Antwort den Schlutz gezogen hatte , datz die Kritik
der Sozialdemokraten wirkungslos bleiben werde , der wird sich jetzt
angenehm enttäuscht fühlen . Wir erfahren , datz in diesem Jahre
auf dem Friedrichshagener Werk die Urlaubsgewährung bereits am
8. Mai begonnen hat . Der Magistrat hat hier wieder einmal sein
altes Verfahren befolgt , das die Billigung der freisinnigen Stadt -
verordneten - Mehrheit hat . Forderungen der Sozialdemokraten
müssen schroff zurückgewiesen werden . --- Aber je schroffer die Zurück -
Weisung war , desto rascher pflegt die Erfüllung zu folgen . Da bleibt
dann wenigstens dem Freisinn die Möglichkeit , in seinen Bezirks -
vereinen zu erzählen , der Magistrat habe nicht etwa einer sozial -
demokratischen Anregung Folge gegeben , sondern — aus eigenem
Antrieb gehandelt . In dem vorliegenden Falle haben wir nur die
eine Sorge , datz die Arbeiter des Friedrichshagener Werkes , die im
vorigen Jahre mit ihrem Winterurlaub so zufrieden gewesen sein
sollen , in diesem Jahre über den Sommerurlaub sich
bitter beklagen werden , so datz schlietzlich doch Herr Anklam ,
der Gute , im Recht gewesen wärel

Fortschritte der gewerkschaftlichen Organisation . Ein allgemeiner
Kantoren - Blind soll zur Sicherung der Anstellungsverhältnisse , der
Krankenunterstützung und Hinterbliebenenversorgung der jüdischen
Kautoren ins Leben gerufen werden . Die Gründung des Bundes
wird auf dem ersten jüdischen Kantorentage erfolgen , der am 12.
und 13. Juni d. I . in Berlin im Gemeindehause in der Oranien -
burgerstratze stattfindet . Vielleicht erleben wir auch noch , datz die
Geistlichen aller Konfessionen sich gewerkschaftlich organisieren .

Im städtischen BolkSbade Dennewitzstratze 24a ist versuchsweise
an jedem Montag von 6Vz bis SVa Uhr ein zweiter Schwimmabend
für weibliche Personen eingeführt , so datz nunmehr Montags und
Donnerstags abends , sowie auherdem täglich von B/z bis 12 Uhr

nutzet Sonntags , und nachmittags von 2 bis 4 Uhr am Dienstag ,
Mittwoch und Sonnabend das Schwimmbassin dem weiblichen Ge -
schlecht zur Verfügung steht . Die Schwimmhallen sind auch zur
Benutzung fiir Nichtschwiminer eingerichtet . Die Schwimmbadezeit
für männliche Personen ist dahin geregelt , datz während der ganzen
übrigen Bettiebszeit von früh 7 bezw . 6 Uhr bis abends b' /z Uhr ,
Freitags bis 9 Uhr und Sonnabends bis B/z Uhr abends und

Sonntags bis ' /zl Uhr geschwommen werden kann .

In der gestrigen Sitzung der städtischen Parkdcputation unter
dem Vorsitz des Bürgermeisters Dr . G. Reicks wurde ein Anttag
auf Errichtung einer Unterkunftshalle bezw . einer Erfrischungshalle
im Plänterwald beraten und beschlossen , diese Angelegenheit ge -
legentlich einer demnächst stattfindenden Umfahrt an Ort und Stelle

zu prüfen . Wegen der Aufstellung von öffentlichen Uhren in den
grötzeren städtischen Anlageil , Parks -c. wurde beschlossen , zunächst
Sachverständige bezüglich der eventuell passenden Uhren zu hören .

Der Durchbruch der Alten Jakobstraße nach der Gitschmersttaße
wird voraussichtlich noch m diesem Jahre geschehen können , da der
Bau des nördlichen Flügels des neuen Patentamtes seiner Vollendung
entgegengeht . Der Neubau ist soweit vorgeschritten , datz das Gerüst
bereits entfernt werden konnte und das zukünfttge Stratzenland
der verlängerten Alten Jakobstratze für die Lagerung der Bau -
Materialien nicht mehr gebraucht wird . Mit der Regulierung des

Durchbruchs wird demnächst begonnen werden .

Unfälle in Schulen sind nicht selten . Wo 1500 —2000 Kinder in
ein Doppelschulhaus gepfercht werden , da passiert eben manches , was
unter solchen Umständen schwer zu venneiden war . Aber das kann

wenigstens vermieden werden , datz bei einem Unfall die Be -
schaffung der ärztlichen Hülfe verzögert und den
Eltern überlassen wird . Wir haben es wiederholt rügen
müssen , datz bei Unfällen , die dem Lehrer auf den ersten Blick sich
als geringfügig darstellten , die verunglückten Kinder einfach nach
Hause geschickt wurden . Soviel wir wissen , hat nach Besprechung
eines Vorkommnisses durch den „ Vorwärts " die Schulverwaltung sich
veranlaßt gesehen , das Lehrpersonal darauf hinzuweisen , datz auch
die Beschaffung ärztlicher Hülfe , wo sie erforderlich scheint , zu den
Pflichten der Schule gehört . Das ist auch ganz in der
Ordnung . Denn wenn wir Eltern gewungen werden , unsere Kinder
der Schule zuzuführen , so hat die Schule auch die Verpflichtung ,
die ihr anvertrauten Kinder vor Schaden zu bewahren oder ent -
standenen Schaden wieder gut machen zu helfen . Eine Schwierigkeit
liegt aber darin , datz das Lehrpersonal von erster
Samariterhülfe nichts versteht und daher selten ein zu -
treffendes Urteil über die Art des Unfalles haben kann . Da wird
dann im besten Glauben wieder zu dem alten Mittel gegriffen , ein
verunglücktes Kind den Eltern zuzuführen . Ein solcher Fall wird
uns jetzt wieder aus der Mädchenschule in der Alten Jakobstrahe
gemeldet , wo ein Mädchen W. in der Pause fiel und ein Bein ver -
letzte . Das Kind wird nach der nächsten Parterreklasse gettagen und
auf eine Bank gesetzt , und dann benachrichtigte man die Angehörigen .
Diese holten die Verunglückte ab und zogen einen Arzt zu Rate .
Der Arzt erklärte die Verletzung ftir Beinbruch , und das Kind hat
dann nach dem Krankenhause gebracht werden müssen . Angesichts
solcher Vorkommnisse sollte die Schulverwaltung auch entschiedener
darauf dringen , datz die Lehrpersonen bei Unfällen zu allererst an
den Arzt denken . Auch sollte sie auf endliche Ausbildung der

Lehrer und Lehrerinnen in Samariterhülfe hinwirken .

Dir Spandauer Dampfschiffahrts - Gesellschaft ( Oberhavel und

Tegeler See ) eröffnet am 14. d. M. ihren Betrieb auf Ihren sämt¬
lichen Linien der Oberhavel und des Tegeler Sees , sowie von

Pichelsdorf nach Schildhorn . Dem Erholung suchenden Publikum ist
sowohl über Tegel , wie auch von Spandau aus Gelegenheit
gegeben , die schönen Ufer der Oberhavel und des Tegeler Sees

aufzusuchen .

In , Rathause fand gestern abend eine von der städttschen Ver -

waltung einberufene Versammlung statt , die von Armen - und Schul -

ärzten zahlreich besucht ivar . Der Vorsitzende . Stadtrat Geheimer
Rat Dr . Stratzmann eröffnete sie mit dem Hinweis auf die Matz -

nahmen , die zur Herabminderung der S ä u g I i n g s st e r b l i ch k e i t

getroffen worden sind . Die Gemeindebehörden seien sich aber dar -

über klar gewesen , datz das gewünschte Ziel nicht erreicht werde .

wenn nicht durch Belehrung der Mütter die Bestrebungen wirksam

unterstützt würden . Deshalb wurde die Bitte an die Erschienenen

gerichtet , mitzuhelfen . Dr . Finkelstein ging dann in seinen : Antrage

näher auf diese Bestrebungen ein : 1. durch Gewährung von mate -

rieller Unterstützung den stillenden Müttern zu helfen ; 2. gute

Kindenuilch preiswert zu verabfolgen und 3. durch Belehrung zu
wirken .

Fcsttagsruhe in Bäckereien . Eine nochmalige Eingabe um völlige

Betriebsruhe in de » Bäckereien an den Festtagen wollen die beiden

Berliner Bäckerinnungen an den Polizeipräsidenten richten . Wie wir
meldeten , sind gegen die Feiertagsverordnnng des Berliner Polizei -
Präsidiums , die eine Arbeitsruhe für die Gesellen vorschreibt und
den Meistern das Backen erlaubt , viele Verstötze vorgekommen . Ei «
Teil der Meister hat die Feiertagsruhe genau durchgeführt , ein
anderer Teil hat , um den Wettbewerb die Spitze zu bieten , mit

Hülfe von schnell angenommenen Arbeitskräften werter gearbeitet .
Um diesem unhaltbaren Zustande ein Ende zu machen , haben die

Innungen beschlossen , noch einmal die vollständige Betriebsruhe vom

Polizeipräsidenten zu verlangen . Es wird gegenwärtig Material

gesainmelt über alle bekannt gewordenen Uebertretungen Haupt -
lächlich in solchen Betrieben , in denen Gesellen und Lehrlinge an
den Festtagen beschäftigt waren . Diese Fälle sollen zur Unterstützung
der Eingabe dienen .

Zur Frühjahrsparade auf dem Tempelhofer Felde werden dies -

mal , wie schon berichtet wurde , von der Militärbehörde Tribünen

errichtet werden , die einer grötzeren Menge von Zuschauern Platz
gewähren . Vom Polizeipräsidium kommen , weil durch die Tribünen
der Platz sehr beschränkt wird , Wagenkarten für die Parade nur i «

ehr geringer Anzahl zur Ausgabe .

Eine Großstadt - Existenz . „ Graf Salviac, " richttg Georg Steffen ,
hat dieser Tage vor dem Amtsgericht I den Offenbarungseid ab -

gelegt . Der Sattlermeister Sindel aus der Neuen Königstratze hatte
gegen ihn eine Restforderung von 579 M. , die der „ Kaufmann "
Georg Steffen nicht bezahlen wollte . Zur Ablegung des Offen »
barungseides fuhr St . , so erzählt die „ Berliner Morgenpost " , nach
dem Gerichtsgebäude mit einem Ponygespann , das seiner Angabe
nach Eigentum seiner Freundin , der früheren Kellnerin H. , ist . Georg
Steffen wohnt derzeit in einem der feinsten Viertel Berlins , im Hause
Roonstr . 1. Die Miete beträgt jährlich 3200 M. Seine Wohnungs -
ausstattring schilderte er bei Ablegung des Offenbarungseides folgender -
maßen : „ Mein Mobiliar , bestehend aus einer Wartezimmer - Ein -
richtung , einer Arbeitszimmer - Einrichtung , einer Salon - Einrichtung ,
einer Etz- , einer Schlafzimmer - und Korridor - Einrichtung , hat Herr
Pulvermacher , Friedrichstr . 3ö , für den Preis von 40 000 M. unter
der Bedingung geliefert , datz das Mobiliar bis zur gänzlichen
Bezahlung dieser 40 000 M. sein Eigentum bleibt . Auf dieses
Mobiliar habe ich bereits bezahlt die Summe von 20 700 M. und
habe als fernere Sicherheit für den Eingang der restierenden
Summe eine Forderung von 10 000 M. gegeben , welche ich an den
Schriftsteller Heinrich M. , Charlottenburg , habe . Wie die weitere Ver «

Handlung ergab , hat St . im ganzen Forderrrngen in der Höhe von
25 000 M. Aber es ist nichts „ von ihm zu tvollen " , denn er hat alle
seine Forderungen „ mit Rückkaufsrecht " an denselben Herrn Pulver -
machet übettragen , der ihm die Möbel lieferte . Auf die Frage des
vernehmenden Richters an Steffen , was er an barem Gelde besitze ,
erwiderte letzterer vollkommen ernst : 8 M. Als er nach der Ver -
eidigung den Saal verließ , wurde ihm ein Vollstteckungsbefehl wegen
der 579 M. vorgelegt , natürlich fruchtlos . Aus seinen Taschen kam
nichts Pfändenswertes zum Vorschein , nur eine alte , völlig wertlose
Taschenuhr und eine abgegriffene Brieftasche , in der sich wertlose
Schriftstücke befanden . Zwischen dem „ Grafen " und dem über die
erfolglose „ fliegende Pfändung " nicht sehr erbauten Sattlermeister
gab es dann noch einen erregten Wortwechsel .

Ein Fall von Rotscheu ereignete sich Freitag beim Begräbnis
des Hausdieners Hirselein auf dem Friedhofe der Friedeirsgemeinde
in Nieder - Schönhausen . Als ein Kollege des Verstorbenen mit einem
vom Zenttalverband der Handels - und Transportarbeiter gespendeten
Kranz , an welchenr sich eine rote Schleife befand , die Stätte des
Friedens betreten hatte , erschien sehr erregt ein Mann , der sich als
Friedhofsinspektor bezeichnete und dem Kranzträger die Wahl stellte .
entweder die Schleife zu entfernen oder den Friedhof zu verlassen .
Man kann sich denken , wie peinlich solche Fälle auf eine Trauer -
gemeinde wirken . Datz unsere Parteigenossen auf rote Schleifen ver -
zichten , wird ihnen " im Ernst niemand zumuten , und wie unsere
Gegner sich bereits an so manches haben gewöhnen müssen , was
ihnen früher Bauchgrimmen verursachte , so werden fie auch den
Anblick der roten Farbe ertragen lernen müssen . Immerhin lehrt
auch dieser Fall , wie bedenklich es ist , daß das Begräbniswesen
heute noch zum großen Teil nicht in den Händen der Stadt liegt .
sondern den Kirchengemeinden als wichtige Einnahmequelle über »
antwortet ist .

Tödlich veninglückt ist am Freitagvormittag auf einem Neubau
in der Wiesenstratze der Zimmermann Julrus Hildebrand .
Kolbergerstr . 11. Durch einen Fehltritt stürzte er aus dem vietten
Stock in einen Schacht . Hildebrand , der eine Frau mit sechs kleinen
Kindern hinterläßt , ist erst vor vier Wochen aus Marienwalde nach
Berlin gekommen . Die Leiche wurde durch die Polizei beschlag -
nahmt .

Ein geheimnisvoller Schuß . Der Arbeiter B. aus Karlshorst
ging gestern abend gegen 9 Uhr die Treskowallee entlang . In der
Nähe der Schonung vor dem Restaurant Kupsch hörte er plötzlich
einen Schutz fallen und spürte gleichzeittg einen stechenden Schmerz
am Hinterkopf , welcher von einer stark blutenden Wunde herrührte .
B. begab sich zu einem Arzt , d c einen Streifschuß am Hinterkopf
konstatierte und dem Verletzten einen Verband anlegte . Die sofort
benachrichttgte Polizei suchte das in Frage komnrende Terram ab ,
konnte aber des geheimnisvollen Schützen nicht habhaft werden .

Eine Spieleraffäre soll binnen kurzem die Berliner Gerichte
beschäftigen . Auf eine Denunziation hm hat die Polizei in einer
eleganten Wohnung der Friedrichsttatze , wo sich des Nachts zum
Roulettespiel Finanz - und Spottleute zu versammeln pflegten , da »
Roulette beschlagnahmt , da es angeblich zum Falschfpiel eingerichtet
ist . Der Eigentümer und Bankhalter ist eine in der Sportwelt
bekannte Persönlichkeit . Von einer Inhaftnahme wurde vorläufig
Abstand genommen .

Aus LiebeSkuinmer machte gestern abend die 27 Lahre alte
Köchin Marie Kühn , die feit zwei Jahren bei einer Herrschaft am
Alexanderplatz 2 in Stellung war , einen Selbstmordversuch . Sie
unterhielt seit sechs Jahren ein Liebesverhältnis mit einen : Unter -
offizier ; sie hatte sicher darauf gerechnet , datz dieser sie heiraten
werde . Umso größer war ihre Enttäuschung , als sich der Geliebte
jeyt von ihr lossagte , weil sie ihm zur Frau zu alt sei . Seit acht
Tagen ging sie wie geistesabwesend umher . Schon zweimal hatte
sie ohne Erfolg versucht , den jungen Mann zu treffen . Gestern
abend ging sie zu diesem Zwecke wieder aus , kehrte aber nicht mehr
zurück . Wahrscheinlich mißlang ihr der Versuch auch diesmal wieder .
Verzweifelt suchte sie dann einen Gasthof in der Jnvalidenftratze auf
und nahm dort Lysol . Als man sie heute morgen auffand , war fie
besinnungslos . Ein Schutzmann brachte fie in ein Krankenhaus .

Ein großer Fabrikbrand kam Sonnabend abend gegen 10 Uhr
in der Köpnickerstratze 21 , neben dem Proviantamt , aus nicht er -
mittelter Ursache zum Ausbruch . Bei Ankunft der Feuerwehr stand
eine Kistenfabrik in hellen Flammen . Es mutzte mit mehreren
Schlauchleitungen Wasser gegeben werden , um das Feuer auf die

Kistenfabrik zu beschränken .

Zirkus Maximilian Brase . Auch in : Westen Berlins , und zwar
am Nollendorfplatz , hat sich jetzt ein Zeltzirkus niedergelassen . Das

Publikum mutz Gefallen an diesen lustigen Vergnügungsstätten
finden , denn die Premiere war gut besucht . Aber auch die großen
Kollegen scheinen diese Kunstinftitute zu beachten , denn Künstler und
Beamte aus Drcssurstätten von Weltruf waren anwesend , um die Kunst -
leistungen des Zirkus Maximilian Brase zu würdigen . Diese Leistungen
können sich unter Brüdern sehen lassen . Artisten , die im Winter bei

Busch oder Schumann ausgetretei : sind , hatten es nicht verschmäht ,
hier unter einfacheren Verhältnissen ihre Künste zu zeigen . So ein

Jongleur zu Pferde , Herr Edmund Loyal , der u. a. die hübsche



ftitlift klbte , dem Publikum Apfelsinen zuzuwerfen , die die Empfänger
allerdings nicht behalten dursten , sondern anstandshalber dem
Künstler wieder zuwerfen muhten , damit er sie mit dem Degen au
fange . Mit Pferd und Dogge zusammen trat Mih Gertrud an
waren die von diesen beiden vierbeinigen Künstlern gezeigten
Leistungen schon beachtenslvert , so erregten die im Springen außer -
ordentlich gewandten russischen Windhunde ganz autzerordentliches
Aufsehen . Tüchtig war auch ein Fräulein Fabbri als Trab - und
Galoppreiterin ! eine verwegene Jockeyreiterin ist Mih Edy , als
Loltigeuse leistet Fräulein Therese vorzügliches . Auch die Clowns
sind tüchtig und wissen neue Tricks humorvoll an den Mann a;
bringen . Ein ganz hervorragender Dresseur ist aber Direktor Brase
der nicht allein seine Pferde vortrefflich geschult hat , sondern auch
mit fünf Elefanten Dressurkiinste zum besten gibt , die einzig in
ihrer Art sind . Alles in allem zeigt der Zirkus Maximilian Brose
daß er sich in Ehren in der Weltstadt sehen lassen kann .

Vorort - l�acbricbten .
Rixdorf .

Zwei Kinder verschüttet . Auf dem Gelände der ehemaligen Rott
berge in Rirdorf , Reuterstr . 90 und 9t , die zum Teil abgetragen sind ,
spielten gestern vormittag die beiden Kinder Paul und M e t
des Arbeiters H a u ck . Mainzerstr . 54. Plötzlich lockerten sich die
Erdmassen eines Sandhügels , an dessen Fuhe sich die Kinder be*
fanden , und beide wurden verschüttet . Der Unglücksfall war glück
licherweise von Strahenpassanten beobachtet worden , die sofort
Rettungsarbeiten mit Erfolg einleiteten . Die kleine Meta wurde un -
verletzt aus ihrer entsetzlichen Lage befreit , während der Knabe einen
Bruch des rechten Oberschenkels erlitten hatte . Er wurde nach dem
städtischen Krankenhause überführt .

Zu dem Familiendrama in der Donaustraße wird uns noch ge
meldet , das ; der Teppichweber Julius W e i g e l gestern aus dem
städtischen Krankenhause in Rixdorf nach der Krankenabteilung des
Untersuchungsgefängnisses in Moabit überführt worden ist .

Ein Unhold . Der Portier des Hauses Ziethenstr . 26 , Wilhelm
S w a t t , wurde gestern in Untersuchungshaft genommen , weil er
ffch in einer Reihe von Fällen gegen kleine Mädchen vergangen hat .
Wegen Sittlichkeitsverbrechen ist der gefährliche Kinderfreund schon
mehrfach empfindlich vorbestraft .

Bon Tobsucht befallen wurde ver an Jahre alte Brauer Rudol
S ch ö n w i tz , Mainzerstr . 43 , vor einigen Tagen in einem Restaurant
in der Bergstrahe . Ein hinzugerufener Arzt konstatierte Delirium
Da Sch . in der CharitS wegen Platzniangel keine Aufnahme fand .
wurde er nach seiner Wohnung gebracht . Hier verschlimmerte sich
sein Zustand aber dermaßen , dah er als gemeingefährlich angesehen
werden muhte und daher gestern nach der Msison de eantd in

Schöncberg überführt worden ist .

AuS Furcht vor Strafe vergiftete sich vor einigen Tagen der
Krankenwärter Wilhelm Zerwatni aus Wien in seiner Wohnung ,
Kopfftrahe 49 , mittels Morphium . Z. wurde noch lebend nach dem

Krankenhause gebracht , wo er jedoch Sonnabend früh dem Gifte er -
legen ist .

Britz .
Schiller - Feier . Die am

des hiesigen Wahlvereins
Volksversammlung statt , welche dem Andenken Schillers gewidmet
war . Gen . Molkenbuhr feierte in seinem mit Beifall mif
genommenen Vortrage Schiller als Dichter , wies dann auf ihn als

Historiker hin . Nach Beendigung des Vortrages kamen noch einige
Gedichte aus den Werken Schillers zur Verlesung .

Treptotv - Baumschulenweg .
Ertrunken ist Freitag nachmittag im Teltowkanal an ber Canner

Chaussee , der neunjährige Sohn des Rektors Schmittdorf . Der
Knabe hatte sich auf die im Wasser liegenden Bretter gestellt und
wollte uniherfahren , wobei er in die Tiefe sank . Erst spat abends ,
als sich der Knabe nicht einstellte , suchte man nach ihm . Mit Hülfe
einiger Feuerwehrleute wurde er des Nachts aus dem Wasser g *
zogen .

Spandau .
Ein Privatbahnhof nebst einer Empfangshalle für Wilhelm II .

soll einer Zeitungsnachricht zufolge neben
'

dem StaatSbahnhof in

Dallgow - Döberitz inmitten prächtiger Park - und Garten -

anlagen erbaut werden . Die dortigen BahnhofSanlagen sollen sich
für den regen Verkehr von und nach dem Truppenübungsplatz
Döberitz für absolut unzureichend erwiesen haben . Für den Kaiser
und seine Gäste sollen hieraus Unzuträglichkeiten mancherlei Art ent¬

standen sein , welche nunmehr durch den Privatbahnhof , mit dessen
Bau noch in diesem Sommer begonnen werden wird , be>

seittgt werden sollen . — Für manche Gemeinden ist eS
ein wahres Glück , wenn eine Fürstlichkeit einmal persönlich
die völlige Unzulänglichkeit der VerkehrSanlaaen verspürt . In solchen
Fällen pflegt eme Besettigung solcher Uebelstände stets prompt und

auf dem schleunig st en Wege zu erfolgen , während andernfalls

9. Mai fällige Mitgliederversammlung
fiel aus und fand dafür eine

aben . Potsdam
rlichen Verbesserung

jahrelange Petitionen nicht den geringsten Erfolg
ist z. B. sehr schnell zu einer , wer . a auch nur sp
seines Bahnhofs gekommen , als es sich gelegentlich herausstellte , daß
das kronprinzliche Segelboot nur mit Schwierigkeiten
ausgeladen werden konnte . Die Stadt Spandau muh sich die

Beseitigung verkehrsfeindlicher Eisenbahnzuftänbe mit schwerem Gelde

vom Fiskus erkaufen !

Mit einem wahrhasten Hungerlohn sollen die Aktionäre der Ge -

sellschast vorm . Orenstein u. Koppel nach einem Vorschlage ihres
Aufsichtsrats abgespeist werden , nämlich mit einer Dividende von

lumpigen - - 12 Proz . ! Allerdings war der Entbehrungslohn der
bedauernswerten Aktionäre im Voriahre noch etwas gcnuger l —

Da führen die Arbeiter dieser wegen ihrer Noblesse unter der

organisierten Arbeiterschaft be —rühmten Firma bei Stundenlöhnen
von 36 und 38 Pf . denn doch ein viel schönere ? Leben l Wie man

behauptet , sind eS auch vorwiegend Orensteinsche Arbeiter , welche
die - - Villengrundstiicke am Fehrbelltner Tor zu erwerben ge -
denken !

Pankow .
Die betrogene Gemeinde ! Unsere Mitteilung über die be -

trügerischen Manipulationen des UnteniehmerS Gerling hat den

Pankower Dorfvätern unbehagliche Stunden bereitet . Da man es
vermeiden wollte , dah die Oeffentlichkeit sich mit diesen Vorgängen
beschäftigte , verlegte man die Erörterung dieser Angelegenheit in
eine geheime Sitzung und versuchte dadurch unsere Genossen zum
Schweigen zu verurteilen . Da aber in Pankow in allen bürger -
lichen Bierstuben die Sache schon seit Wochen in allen Tonarten be -

sprachen wurde , so hatten wir gar keinen Aulatz , den unerhörten
Betrug mit dem Mantel der christlichen Nächstenliebe zu bedecken .
Die Pflicht gegenüber den Gemeindeinteressen gebot die Veröffentlichung .
Wir sehen jedoch davon ab , die Detail ? zu berichten , aus welchen sich Vor¬

würfe gegen die Gemeinoeverwaltung und vor allem die KanalisationS -
konmtission erheben liehen . Die . Pankower Zeitung " , welche unseren

Bericht volliubaltlich abdruckt und als richtig auerkennt , berichtet
ferner , dah Gerling die Kautton nicht in bar hinterlegt hat , viel -

mehr einen Solawechsel über 30 000 M. ausgestellt
und als Depot der Gemeinde überwiesen hat .
Dem ist in der Tat so I Die Kanalisattonskon , Mission hat von

einem wildfrenideu Unteniehmer ohne jede Prüfung seiner Ver -

mögenSlage jenen Wechsel als Hinterleguugsdepot angenommen .
Erfreulicherweise hat Gerling „ och von der Gemeinde Pankow
30 —35 000 M. zu fordern , die selbstverständlich vorläufig nicht gezahlt
werden . Da in der Paukower Gemeindevertretung fünf sozial¬
demokratische Vertreter sitzen , so müssen wir bemerken , dah die

Kanalisationskommission sich mit aller Macht sträubte , einen unserer

Geuosien in ihre Mitte aufzunehmen — der Dezernent der Kam -

nnssion orvyw ivgar mit seinem Austritt aus derselben , wenn einer
unserer Genossen hineingesandt würde , weil dann — die Kommission
zu stark sei und in ihrer Arbeit verhindert würde . Unsere Genossen
haben weiter wiederholt den Antrag gestellt , für die 26 000 Ein
wohner zählende Gemeinde ein Bauamt einzurichten , doch ohne Er
folg ! Eine dahingehende Anregung der Regierung war ebenfalls
vergeblich . Die bürgerlichen Herren müssen also den Ruhm , der
sich aus der BetnigSaffäre für die Gemeindeverwaltung ergibt ,
allein tragen .

Friedrichshagen .
Vom Feuer heimgesucht wurde in der Nacht zum Sonnabend die

Kunstgieherei vormals Hermann Gladenbeck u. Sohn
Akttengesellschaft , in der Wilhelmstrahe 61/52 zu Friedrichshagen . Da §
Feuer , das gegen 5 Uhr ftüh bemerkt wurde , hatte sich bereits über
den rechten Flügel der Pateutformerei und Terrakottabrennerei ver
breitet . Die fteiwillige Ortsfeuerwehr von Friedrichshagen ging mit
zwei Handdruckspritzen gegen das Feuer vor und konnte die an
liegenden Fabrikgebäude und Nachbargrundstücke bor dem ver
heerenden Element schützen , während der brennende Flügel mit seinem
wertvollen Inhalt ein Raub der Flammen wurde . Die EittstehungS
Ursache ist bisher nicht bekannt .

Hermsdorf .
Unter zusammenstürzenden Erdmasien wurden am Freitag vier

Personen begraben . In der Villenkolonie in HemiSdorf wird ein
Neubau aufgesührt , für welchen bereits ein tiefer Brunnenkessel fertig
gestellt ist . Für die HerstelluiP einer aus dem Brunnen gespeisten
Wasserleitung ist die Legung eines SaugerohreS erforderlich , welches
15 Meter tief in den Brunnenkessel geführt werden muh . Zu diesem
Zwecke mutzte ein entsprechend tiefer Schacht gegraben werden , der
bereits bis zu 10 Meter Tiefe gediehen ist . Uin den Absturz der
Erdmassen zu verhindern , wurde er ordnungsgemäß abgesteift
Dennoch brachen gestern vormittag unter dem gewaltigen Druck der
Erdmasien die Steifen und zwei der im Schacht beschäftigten Arbeiter .
Krüger und S e d o w S k i . wurden verschüttet . Während der
letztere mit leichter Mühe befreit werden konnte� stieh man erst nach
stundenlangem Arbeiten auf den Körper Krügers . Wunderbarer�
weise lebte er noch . Einige Bretter der Steife » hatten sich derartig
über den Arbeiter gelegt , dah eine kleine Wölbung entstanden war
und so dem Verschütteten das Atmen ermöglicht wurde . S . und K.
erholten sich soweit , dah von ihrer Ueberführung nach dem Kranken -
Hause abgesehen werden konnte .

Zernsdorf .
Der vrandstiftungSprozeß gegen den GaftwirtSsohn Karl August

Albert Rüden aus Zernsdorf ist gestern zu Sude geführt worden .
Der zweite Brand , um den es sich handelte , war am 22. September
ausgebrochen . Der Angeklagte Pflegt nun für seinen Vater Milch
nach Berlin zu fahren und erhält hierfür einen Ablieferungsschein . Nach
Löschung des Brandes hat man nun in einer Wandvertiefung der
Scheune einen solchen vom 21 . September datierten Ablieferungs�
ichein , der an dem einen Ende angebrannt und anscheinend zum
Anmachen des Feuers verwendet worden war , vorgefunden . Der
Angeklagte konnte für diesen Ilmstand eine plausible Erklärung nicht
geben , sondern sprach nur die Vermutung aus , dah er möglicherweise
den Schein verloren und aus Rache ihn jemand an die Stelle gesteckt
haben könnte , wo er gefunden wurde . Die Beiveisanfnahme
in Sachen der dem Angeklagten ferner zur Last gelegten
Verleitung zum Meineide war dem Angeklagten nicht
ungünstig . Dagegen hielt Staatsanwalt GierSdorf die Schuld
beweise bezüglich der Brandstiftungen für durchaus schlüssist, so dah
er das Schuldig beantragte . — Rechtsanwalt Dr . S ch w r n d t be
tonte , dah man bei einem Indizienbeweis außerordentlich vorsichtig
ein müsie und die Geschworenen die Pflicht hätten , ein solches Be

weiSmaterial besonders sorgfältig zu prüfen . Der Indizienbeweis
ei über allgemeine Verdächtigungen nicht hinansstekoinmen , und

wenn auch em gewisier Verdacht gegen den Angeklagten nicht un -

berechttgt erscheinen möge , so seien die Schuldbeweise doch zu
mangelhaft und unzureichend , um daraufhin zu einer Verurteilung
zu kommen . Er beantragte Freisprechung im vollen Umfange der

Anklage . — Die Geschworenen verneinten nach längerer Beraiung
' ämtliche Schuldfragen , woraus sich die Freisprechung des An -

geklagten ergab . _

Mit einem neuen Schwindlertrick arbeitet ein Gauner , welcher
die östlichen Vororte an der Obcrspree unsicher macht . Der

Schwindler besucht meist in den Vormittagsstunden Wohnungen , in
denen er die Ehefrauen ohne männlichen Schutz anzutreffen ver¬
mutet . Ist dies der Fall , so stellt er sich als Gerichtsvollzieher vor
und präsentiert der erschrockenen Frau eme Onittunst in Höhe von
10 bis 15 Mark . Sobald der Schwindler sieht , daß Verdacht ge -
chöpft wird , so entfernt er sich wieder unter irgend emem Vorwande

und läht sich nicht mehr sehen . Trotzdem der Schwindel äußerst
ilump ist , der Gauner auch nicht sehr vcrtraucnerregend auftritt , ist
hm sein Trick doch verschiedentlich geglückt . Zuletzt ist der Herr
Gerichtsvollzieher " in Karlshorst beobachtet worden .

Gerickts - Leitung .
Ein GeVurtStagSständchen . Frau Musika , die sonst eine so be

ruhigende und versöhnende Wirkung auszuüben pflegt , hat in einem

Falle , der gestern mehrere Stunden hindurch daS Schöffengericht
leschäftigte , viel Unheil angerichtet . Auf der Anklagebank befanden
�ich 10 Mitglieder des Mundharmonika . Vereins
„ Waldesrauschen II " , der der Frau Musika mit der Kraft
der Lungen und der virtuosen Behandlung der kleinen Instrumente
eine Huldigungen darbringt . Zu den Satzungen des Vereins gehört
eS, dah sie ihren Mitgliedern Gebnrtstagsstandchen bringen und dieser
Brauch ist schon in unzähligen Fällen xur Freude der Geburtstags -
kinder und zum Gcnuh der betreffenden Hausbewohner befolgt
worden . So zogen sie denn auch am 27 . November wohlgemut nach
dem Hause Hochstrahe 32 a. um dem dort wohnenden Mitgli - ede
Hauschke das obligate Harmonikastänöchen darzubringen und ihm
ein Geburtstagsangebinde zu überreichen . Es war in der Abendzeit
und der Hauseigentümer Ferdinand Müller sen. , der gerade mit

/einem Schwiegersohn eine Partie Sechsundiechzig spielte , hörte
plötzlich Stimmengewirr und oie Klänge des schonen LiedeS „ Wir
grüßen dich " drangen an sein Ohr . Als er ans Fenster trat , sah
er , daß sich auf dem Hofe und den Anlagen dort etwa 150 Personen
drängten und er eilte nun , ohne seine Toilette erst noch zu ver »
vollständigen , so wie er ging und stand , die Treppe zum Hofe hinab .
Nach seiner von den Angeklagten als unrichtig bekämpften Dar «
tcllung hat er sofort beim Betreten de » HofeS mit lauter Stimme

gefragt : „ Meine Herren , wa » ist denn hier löS ? " Darauf soll ihm
ein Bläser des ersten Tenors , namens Schulz , sofort einen Schlag
inS Gesicht versetzt haben . Er hat dann , wie er behauptet , dreimal

zum Verlassen des Grundstücks aufgefordert , aber keinen Erfol »
damit erzielt , vielmehr wurde ein allgemeines Gejohle laut . Der
Dirigent lieh weiterspielen , da aus der Menge die Rufe ertönten :

Der hat hier gar nichts zu sagen ! " und drohende , beleidigende
Worte wie „ Haut den Schinderknechtl " , „ Haut dem grauen Müller
den Schädel ein ! " flogen zu dem Hauswirt hinüber . Dieser drohte
dann , sich seinen Revolver zu holen und jeden , der ihn anfasien
würde , nicderz - uschiehen . Er holte sich dann auch wirklich seinen
Revolver und ging wieder zum Hofe hinab . Seine Tochter bekam
vor Aufregung die Wcinkrämpfe , sein Schwiegersohn eilte zur Polizei ,
ein Sohn postierte sich an der vorderen HauStür , um weiteren un -

liebsamcn Zuzug von der Straße abzuhalten . Plötzlich ertönten kurz
hintereinander 4 Schüsse . Es waren Schreckschüsse , die Herr
Müller von der Hoftür aus in die Luft abgegeben hatte . Der erste
Knall rief einige Bestürzung hervor , dann aber schickte sich die Menge
an , Müller den Revolver zu entreißen . Er wurde arg bedrängt
und beim Rückzug in seine Wohnung speziell von Schulz mißhandelt .
Als der Schwiegersohn mit einem Polizeibeamten anlangte , hatten
ich die Angeklagten bereits entfernt , in dem allgemeinen Wirrwarr

waren aber noch verschiedene Scheiben der Türen , des stillen Portiers

usw . mutwillig zerschlagen worden . Herr Müller hat etwa 200 vi ,
Reparaturkostcn aufwenden müssen . Während Müller der Ansicht ist ,
daß diese ganze turbulente Szene auf ein Komplott zurückzuführen
sei , bestritten dies die Angeklagten ganz entschieden und schoben die
Schuld dem Angeklagten selbst zu . Sie behaupteten , dieser habe
sich gar nicht als Wirt vorgestellt , sondern sei plötzlich mit den
Worten : „ Scheren Sie sich runter vom Hof , hier wird nicht gespielt ! "
auf dem Hofe erschienen . Er habe dann den Schulz am Aermel
gefaßt und als dieser ihn zurückgestoßen , sei er weggegangen , gleich
darauf aber wieder erschienen und hübe sich, mit dem Revolver fa -
waffnet , in die hintere Windfangtür gestellt und der Menge ki -
gerufen : „ Jeder , der hier vorbeikommt , ist «ine Leiche ! " Die An¬
geklagten wollen dadurch verhindert worden sein , sich zu entfernen
und im übrigen nur bestrebt gewesen sein , dem alten Herrn den
Revolver zu entreißen . — Ihr Verteidiger Rechtsanwalt Alfred
B a l l i e n vertrat denn auch die Ansicht , dah Herr Müller die ganze
Szene hätte vermeiden können und die Angeklagten sich eines gemein »
schaftlichen Hausftiedensbruchs bezw . de-- Mißhandlung nicht schuldig
gemacht hätten . Der Gerichtshof verurteilte zwei der Angeklagten
zu je 2 Wochen , sieben Angeklagte zu je 1 Woche und den

Angeklagten Schul ? ' zu 2 Monaten Gefängnis . Auf Antrag
des Rechtsanwalts Dr . Werthauer wurde dem letzteren auch
eine an den Nebenkläster Müller zu zahlende Buhe von 30 M. auf -
erlegt . — Man kann sich des Eindruckes nicht erwehren , dah bei
etwas geringerer Hauswirtsschneidigkeit diese Szenen , die für die

Angeklagten verhängnisvolle Folgen nach sich ziehen , vermieden
worden wären .

Das Erbe eines schweren Jungen ist für die drei Angeklagten ,
die sich gestern wegen eines verunglückten Einbruchsdiebstahls vor der
vierten Strafkammer des Landgerichts l zu verantworten hatten .
unheilvoll geworden . Es waren gleichfalls „ schwere Jungen " , die da
nebeneinander auf der Anklagebank sahen : der Tischler Karl
K n a u t h ist schon vielfach vorbestraft , darunter zweimal mit je
5 Jahren Zuchthaus , der Hutmacher Robert K r a m e r ist einmal

wegen Diebstahls , dagegen zweimal wegen Münzverbrechenz mit
3 und 7 Jahren Zuchthaus vorbestraft , der Arbeiter Reinhold
Prange hat auch schon zweimal und zwar wegen sckpveren Dieb -
stahls im Zuchthaus gesessen . Als der alte Einbrecher Dittmeier sein
Ende nahe fühlte , war er in Sorge , wem er sein vortreffliches Ein -

brecherwerkzeug , das er auf einem Kirchhofe unter dichtem Efeu
versteckt hielt , als Erbschaft vermachen sollte . Mit dem ihm de -
kannten Angeklagten Knauth hatte er sich verkracht und so entschied
er sich denn , die Erbschaft dem Angeklagten Kramer zu vermachen ,
mit dem «r durch Knauth bekannt geworden war . Am 29 . März starb
Dittmeier , am 2. April holten sich die drei Angeklagten das Ein -

brccherwerkzeug vom Kirchhofe und noch in derselben Nacht benutzten
sie eS zu einem verwegenen Einbruch im Hause Besielstratze 4. Sie

öffneten die Haustür mittels Nachschlüssel und drangen in das Kontor
der Brennmaterialienhandlunst von H. Nikolas Nachf . Ter im
Keller des Hauses wohnende Schuhmachcrmeistcr Bruns hörte in der
Nacht über sich fortwährendes Knarren des FuhbodenS . Da er einen
Einbruch vermutete , holte er zwei Schutzleute und mehrere Haus -
bewohner herbei und drang mit ihnen in das Kontor . In einem

Hinterzimmer wurden die drei Angeklagten vorgefunden . �
Es zeigt «

sich , dah der im Kontor stehende Geldschrank an zwei Stellen an -
gebohrt war und die Einbrecher schon ein handgrohes Loch zustande
gebracht hatten . — Bor Gericht zogen es die Angeklagten vor , sich
auf Ableugnungen irgendwelcher Art gar nicht erst einzulassen , und
den Rechtsanwälten Dr . S a l o m o n , Dr . Werthauer und
Dr . D a v i d s o h n blieb nur die Aufgabe , den Gerichtshof zu ver -
anlassen , die Strafen nicht allzu hoch zu bemessen . Das Gericht
verurteilte Knauth und Prange zu je 2Jahren , Kramer
zu 1 Jahr Zuchthau s.

_

Verein der Lehrlinge und jugendliche » Arbeiter Berlins .
Heute Sonntag , den 14. Mai , nachmittags 2' / , Uhr , im GewerkschaflShaufe ,
Enacl - User 16 ( Saal I ) : Oefsentllche Versammlung . Tagesordnung ,
I. Vortrag des ArbeitersekretärS G. Link. 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .
Alle Lehrlinge , jugendliche Arbeiter und Arbeiterinnen sind zu dieser Ver -
ammlung hierdurch eingeladen . Eintritt srei . Kein Trinkzwang .

Arbeiter - Samartterkoloiiue . Morgen , Montagabend S Uhr , beginnt
ein neuer Kursus in der II . Abteilung , Brunnenstr . 154. Alles weitere
siehe Inserat in der heutigen Nummer .

Schwimmklub „ Vorwärts " , Ärosi - Berlin . Für die Charlottenburger
Swteilung , welche auch Wilmersdorf einschließt , findet die konstituierende
Sitzung am Mittwoch , den 17. Mai , abend » 8>/ , Uhr . im Lokal « von Kumk « ,
Bülowstr . 59, statt . Mit AaiiationSmaterial ic. steht Genosse Karl Richter ,
W. 10 Lützow - User 1 pari . , stet » und gern zur Versügung .

Verein polnischer Tozialiste » zu Berlin . Montag , den 16. Mal ,
bei G. MerkoivSN , AndreaSstr . 26 : Sitzung . Tagesordnung : 1. Bericht -
crstattung vom Kongreß der ? . P. 8. in Kaltowitz . 2. Diskussion . 3. Ber -
chiedcneS .

Allgemeine Familien - Sterbekafle . Heute Zahllag ! Ackerstraß « 122
Sei Dicke von 3 —6 Uhr . _

Vcrrmfcbtcö .
Die „ Belagerung " eines Waldhüters . In der Gemeinde Usieau

Frankreich ) hat sich ein Waldhüter namens Roy , nachdem er ver -

ucht hatte , den Jagdbesitzer , der ihn wegen Wilddiebstahls hatte
verurteilen lassen , zu ermorden , in sein Haus eingeschlop »- - und von
dort aus Gewehrschüsse abgegeben ; durch diese wurden mehrere von
den mit seiner Verhaftimg beauftragten Soldaten verwundet .
Daraufhin umstellte eine Gendarmerietruppe daS Hau » und man

mit Melinit in die Luft zu sprengen. Roy
t, sich zu ergeben und bedrohte zeden sich
iewehr . Diese förmliche Belagerung hat eine

herbeigelockt , die Zeuge der Festnahme des
Ueber die Verhaftung Roys liegt noch keine

machte Anstalten ,
weigerte fich fortgeset
Nähernden mit dem L

zrohe Menschenmenge
Hafenben sein will .

Meldung vor .

Einen schrecklichen Tod fand auf der Zeche „ Courl " in Husen
i. Wests , die F r a n des KoksarbeitcrS Schöne . Als sie kam , um

ihrem Manne und ihrem Sohne daS Mittagessen zu bringen ,
' t ü r z t e sie ans bisher noch nicht aufgeklärte Weise in den H a u p t -

örderschacht , auf dessen Grunde sie später als ganz unkennt -

liche Masse aufgeftmden wurde .
Spurlos verschwunden ist seit einer Woche aus dem Stadtteile

Hamme ( Bochum ) ein neunjähriges Mädchen , die Tochter
des Dachdeckermeisters GregolowSki . Man fürchtet , dah an dem
Kinde ein Verbrechen verübt ist .

Ein interessanter Bronzefnnd ist dem Märkischen Provinzial -
mnseum von dem Lehrer Kolzer in Schönerlinde überwiesen worden .

Der Fund besteht au « einem noch vollständig erhaltenen Armband ,
einer Bronzeperle und einigen Blechstiicken , die in einer mit Knochen «
brand gefüllten Urne , die kürzlich zutage gefördert ward . entdeckt
wurden . DaS Alter der teilweise mit Patina bedeckten Fundstücke
wird auf über 2000 Jahre _ .
nicht gefunden , dagegen schlie

ätzt . Eiseiiteile wurden in der Urne
D _ W _ __ J man aus den Bronzeblechstückchen ,
daß d?e Sachen der " sog . Hallslattperiode , der UebergangSperiode von
der Bronze - zur Eisenzeit , entstammen .

lieber große Durchstechereien wird auS Lille berichtet : Ein

Professor der dortigen medizinischen Fakultät und ein höherer
Offizier wurden gemahregelt , weil sie gegen eine Provision von
600 000 Frank einem Bankhause die Konzession der für ein neues
Sanatoriuni bestimmten Lotterie im Bettage von 8 Millionen Frank
verschafft hatten .

Ein Schiff verschollen . Der Hamburger Dampfer „ Marseille " ,
Kapitän Ahlhorn , der an , 16. März von Cartagena mit dem Reiseziel
Hamburg in See stach , ist verschollen . Vermutlich ist das Schiff mit
der gesamten Besatzung untergegangen .

22 Bergleute getötet . Aus Budapest wird telegraphiert :

im Almasyschacht des Resicaer Bergwerks wurden heute nacht bei

iprengungSarbeiten infolge einer Explosion 22 Bergleute getötet und
ein Bergmann schwer verwundet .

_

Wasserstand am 12. Mai . Elbe bei Ansfia + 1,76 Meter , bei
Dresden - f 0,30 Meier , bei Magdeburg 4- 2,11 Meter . — U n st r u t bei
Gttaufchirt -s- 1,60 Meter . — Oder bei Ratibor -j- 2,21 Meter , bei Breslau
Ober > Pegel + 6,84 Meter , bei Breslau Unter - Pegel 4- 0,68 Meter , bei
Frankfurt 4- 2,20 Meter . — W e i ch f e I bei Brahemnnde 4- 3,52 Meter .

a rth e bei Posen 4- 1. 16 Meter . — N c h e bei Usch + 0,70 Meter ,
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